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Für di« Monate November und 
^  Dezember kostet die „T h o rn e r 
Presie m it dem J llu s tr ir te n  Sonutagsb la tt 
durch die Post bezogen 1 ,35 M k ., in den
Ausgabestellen 1 ,20  M k .
. Bestellungen nehmen an sämmtliche kaiser­
lichen Postämter, die O rts- und Land- 
bnefträger, «nsere Ansgabestcllen und w ir  
selbst.

Geschäftsstelle der „T h o ru er Presse",
Katharinenstraße 1.

Lebensregeln.
ist eine bekannte Thatsache, daß 

^uv igga iig  Körper nnd Geist mehr angreift, 
"-» Arbeit. Wer daher sein Leben liebt, der 
bandelt xlug, wenn er thätig ist nnd seine 
aslt nicht vergeudet. Dem Fleißigen w ird 
'">rd o„ch „lies viel glatter von der Hand 
gehen; denn .T räghe it macht alles 
chwer und Fleiß alles leicht." Der Lang- 

n ic k t^  beispielsweise kann den ganzen Tag 
sännt werden; ehe er zu arbeiten an­
ist es Nacht heran. Ei» Fehler

Viele mochten ohne Arbeit leben, aber f i­
schen zurück, well sich ih r Kapita l aufzehrt, 
die A rbeit dagegen schafft Annehmlichkeit, 
Wohlstand nnd Achtung. Dam it soll nun 
allerdings nicht gesagt sein, daß man nunnter« 
brachen arbeiten muffe. Im  Gegentheil liegt 
es im Interesse der A rbeit und des Arbeitende», 
daß regelmäßige nnd geuiigende Ruhepausen 
eintreten. Wenn man Muße gewinnen w ill, 
so muß man aber vor allen Dingen seine 
Zeit g „ t  anwenden. D ir Muße w ird  der 
Fleißige erlange», der Träge nie; ein Leben 
m it Muße nnd ein mäßiges Leben sind zwei 
Verschiedene Dinge.

M it  der Arbeitsamkeit müssen w ir  aber 
auch Beständigkeit. Ordnungsliebe und Sorg­
fa lt verbinden, w ir  dürfen uns ferner nicht 
zu viel auf andere verlasse». Mangel an 
S org fa lt schadet oft mehr als Mangel an 
Kenntnissen. Und zn viel Vertrauen auf

andere hat schon manchen -u  Grunde ge­
richtet.

Eine Hanvtbedingttng aber, damit der 
Fleiß Erfolg habe, ist die Sparsamkeit. Jemand, 
der nicht ebenso gut zu sparen versteht wie zn 
verdienen, der kann sein ganzes Leben lang 
arbeite», und er w ird  doch arm sterben. Wie 
viele giebt eS, die, weil ihnen eine Sache 
b illig  erscheint, nicht eher zufrieden sind, als 
bis sie sie erworben haben. Bei Versteigerungen, 
AnSverkänfen n. s. w. kann man solche Leute 
jeden Tag beobachten. Die überflüssigsten 
Tange werden da gekauft; zu spät sehen die 
Käufer ihre Täuschung ein, nnd ärgerlich 
kommt es ihnen zum Bewußtsein, daß sie 
sich einer Verschwendung schuldig gemacht 
haben.

Durch Verschwendung sind schon viele 
wohlhabende Leute arm geworden. I n  der 
Regel habe» Putzsucht nnd Eitelkeit die Schuld; 
giebt es doch so manchen, der lieber diesen 
beiden schlechten Eigenschaften fröhnt, als sich 
satt ißt. Hat man ein schönes Pntzstück ge­
kauft, so muß man häufig noch zehn dazu 
kaufen, damit das andere nicht zu sehr ab­
sticht. Und doch ist er leichter, das erste 
Gelüste zn unterdrücken, als die folgenden zu 
befriedigen. Aber welche Thorheit ist eS erst, 
sich wegen solch überflüssiger Dinge in Schulden 
zu stecke«! »Erw irb, was du kannst, nnd 
bewahre, was du erworben hast,* — in diesen 
Worten liegt der wahre Stein der Weise». 
Wer danach handelt, der w ird  keine Ursache 
mehr habe», über schlechte Zeiten und drückende 
Abgaben zu klagen.

Fleiß, Sparsamkeit, Ordnung nnd Klugheit 
— so schöne Dinge es sind —  dürfen aber 
nicht die einzige Sorge des Menschen sein; 
sie würden nicht gedeihen ohne den Segen des 
Himmels. Ohne diesen ist all unser Thun 
unnütz. »An Gottes Segen ist alles gelegen! '  
Ih n  wollen w ir  daher erflehen in  aller 
D e m u t h . ______________ ____________

Politische TiMSschail.
Die »Post* bleibt dabei, baß eS sich bei 

der M itthe ilung des RekchStagsabgeordneten 
D r. MüIIer-Sagan über eine angebliche 
Aeußerung des Staatssekretär« v. T i r p i t z

um »eine tendenziöse Unterstellung zum 
Zwecke der Agitation gegen den Zo llta rif- 
E ntw urf* handele. Herr v. Tirpitz habe in 
seiner Unterredung m it Herrn D r. M ü lle r 
nicht im Entferntesten daran gedacht, 
m it den Freihandelsbestrebungen der Frei- 
sinnigen zu sraternisiren, sondern er habe 
lediglich ganz ironisch die Haltung der F re i­
sinnigen, die aus der einen Seite den W elt­
handel zu fördern glauben nnd auf der 
anderen Seite den Stützpunkt eines mächtigen 
Welthandels, eine starke Seewehr ablehnen, 
als absurd kennzeichnen wollen. —  Der Ab­
geordnete M üller-Saga» schreibt an die 
„Boss. Ztg.* seine Unterredung m it dem 
Staatssekretär v. Tirpitz habe im Eisenbahn- 
zuge zwischen Halle und Fnlda stattgefunden.

Ein früherer langjähriger konservativer 
Reichstagsabgeordneter anS den westlichen 
Provinzen richtet an di« »Krenzztg.* ei» 
Schreiben, worin eS znm Schluß heißt: „Ich 
bin schon lange der Ansicht, daß für die 
L a n d w i r t h s c h a f t  die einzige Rettung 
im vollständigen F r e i h a n d e l  liegt. Wenn 
er ein- nnd durchgeführt w ird , dann werde» 
w ir  auf dem Lande wieder Arbeiter zu an­
gemessenen Löhnen haben und die Industrie 
w ird  sie uns nicht mehr fortlocke» könne». 
Darin liegt jetzt der ganze Schwerpunkt. 
Kornzölle, von solcher Höhe, wie sie erforder­
lich ist» nm di« Landwirthschaft wieder 
lohnend zu gestalten, werden w ir  doch nicht 
erreichen.*

Die »Krenzzeitnng* vernimmt, die zweite 
Lesung der Ausschüsse des BnndeSraths über 
das Z o l l t a r i f g e s e t z  sei anfden 3 l.  Oktober 
festgesetzt, wo die vereinigten Ausschüsse für 
Zo ll- und Stenerwesen, und fü r Handel nnd 
Verkehr zusammentreten würde», um zugleich 
die anf das Zollgesetz bezügliche» Eingaben 
zn berücksichtigen.

Znm F a l l  K a u f f m a n n  schreibt dle 
»Post*: Die Annahme des Ansschnßantrags 
in Sachen Kanffnwnn durch die Berliner 
Stadtverordnrten-Versammlung muß unter 
dem Gesichtspunkt beurtheilt werden, daß i» 
den nächsten Tanen die Stadtverordnetenwnhlen 
stattfinden. Wenn die Ablehnung der be­
schlossenen Beschwerde durch den M inister

des Innern  erfolgt sein w ird, sind einerseits 
die Wahlen vorbei, andererseits w ird  eine 
ausreichend lang« Anstandspanse eingetreten 
sein, so daß bei einer Beschlußfassung über 
diesen ablehnenden Bescheid die ruhige ver­
nünftige Erwägung wie bei dem Märchen- 
brunnen zu ihrem Recht gelangen dürste.

Der ös t e r r e i ch i sche  Ministerpräsident 
v. Körber droht m it seinem Rücktritt, wenn 
sich das Abgeordnetenhaus nicht arbeitsfähig 
zeigt. Damit sieht es windig aus. Die wieder 
in lärmendem Tone geführten nationale» 
Streitigkeiten gefährde» insbesondere die E r­
ledigung des BndgetS. Die Obmänner der 
deutschen Parteien, m it Ausnahme der anS 
den letzte» Wahlen verstärkt hervorgegangenen 
Alldeutschen, haben beschlossen, m it dem Auf­
gebot aller Kräfte sür die Erfüllung der Auf­
gaben des Neichsraths einzutreten. — Das 
Abgeordnetenhaus nahm am Donnerstag »ach 
längerer Debatte die Dringlichkeit des An­
trages Seitz, betreffend die Linderung der 
durch Arbeitslosigkeit hervorgerufenen Noth­
lage, an nnd überwies de» Antrag dem 
sozialpolitische» Ausschuß. Im  Verlauf der 
Debatte erklärte Ministerpräsident v. Körber, 
die Regierung sei bereit, jede taugliche Arbeits­
gelegenheit zn beschaffe» und sich angelegent­
lichst zn bemühen, keinen Nothstand auf­
kommen zu lassen. (Beifall.) — Ministerpräsi­
dent v. Körber begab sich schon am Freitag 
Abend »ach Gödöllö znm Kaiser.

Die Zustände in der S tadt N e a p e l  sind 
anläßlich der jüngste» Pestfälle von einer 
Regiernngskommission nntersncht und in der 
denkbar tranrigsten Versnssnng vorgefunden 
worden. ES ist festgestellt morden, daß der 
frühere Bürgermeister Fürst Snmmonte m it 
zwei Kamvrrafiihrern eine förmliche Liga der 
Korruption bildete». Die Koin»innalbeamten 
wurden nicht nach ihrer Befähigung, sondern 
nur gegen Bezahlung angestellt. Von 133 
städtische» Beamte» Ware» nur 28 »och nicht 
m it Gefängniß bestraft. Bei der Vergebung 
öffentlicher Arbeite» gaben die VestcchnngS- 
gelder der Lieferanten stets den Ansschlag. 
Zwei neavolitaiiische Zeitungen erhielten Hnn- 
derttansende als Schweigegelder. — Recht nette 
Zustände!

Svante Ohlsen.
Roman von F r a n z  Rosen.

---------------  INaHdnikk verdoten.)
<40. Fortsetzung.)

E r erinnerte sich, daß unter der oberen 
Fensterreihe ein breiter volzsimS das ganze 
Haus umlief —  darauf setzte st« wohl die 
vioveil Fjjßx, A r erkannte m it seine» an 
"as nächtlich unsichere Licht sich gewöhnenden 
Blicken, wie sie m it de« Armen haltsuchend 
an der Wand hermntastete, hin und wieder 
stehen blieb, als müsse sie sich vergewissern, 
wo sie angelangt sei, und dann weiter schritt. 
^  glaubte sogar ganz deutlich ih r znriick- 
A°?"ke»es, vom Moudlicht verklärte- Gesicht 
>"t den geschlossenen Augen und dem ver- 

Ausdruck zu unterscheiden, das 
. 'W Z itte rn  des dünnen Nachtkleides über 
** "thinenden Brust zu gewahren.

E l„e fieberhafte Ansregnng packte ihn. 
« 1 " ! !  ** s'r da herunterholen, an sich reißen, 

sich nehmen könnte, so wäre sie sein, und 
^.Ewalt dürfte sie ihm wieder nehmen, 

das W uth überfiel ihn, weil er
N u n .  E°'"'te.

A lls te r r, * bie Gestalt vor dem erleuchteten 
abermals k..»"dern Ende angelangt nnd hielt
hellen v i l ,  A ls dnnkler Schattenriß m it 
erhellte» A » ? ' bob sie sich von dem matt 

Eikin W "" lN "» d e  ab. 
alle Sinnen an ° bog sich v o r; er spannte 
Weiter kommen ^w a h rz u n e h m e n , was nun

stbwm'ikeltde^Bew!.'^^^ V«ar unsichere, 
n- es sah aus, als

f ü r n ,  Da. » », Augenblick in die Tiefe 
«in "  , .e^ als höbe sie sich
lebrumvk-!?' gleichzeitig zusammenzu­
ckn baber klang ein dumpfer

durch tue S tille , als wenn man an

eine Fensterscheibe heftig anstößt. Eikin 
nahm an, das die Nachtwandelnde sich aus 
das äußere Fenstrrbord gesetzt habe.

Und nun geschah etwas ganz Uner­
wartetes, BlitzgeschwindeS. Das Fenster 
öffnete sich jählings, ein hellerer Lichtschein 
brach ungehindert hervor; im nächsten Augen­
blick umschloß eine dunkle Faltenhülle die 
weißschimmernde Gestalt, mau hörte einen 
erstickten Schrei —  dann wurde das Mädchen 
wie von unsichtbarer Macht i»S Innere des 
Hauses gezogen. I n  dem leeren Nahmen 
erschien eine männliche Gestalt, die das 
Fenster schloß „nd den Holzladen vorlegte. 
Der Lichtschein erlosch.

Ueber das Wasser hallte ein wüster 
Finch und das Aufklatschen des Ruders, dos 
Eikin in besinnungsloser W uth weit Von sich 
geworfen hatte. Die Töne verhallten unge- 
hört in der großen S tille .

H inter den geschlossenen Läden aber stand 
Heidernn m it nackten Füßen und wachs­
bleichem Gesicht, SvanteS langen, schwarzen 
M antel über das weiße Nachtkleid nnd die 
hängenden Zöpfe geschlagen, «nd starrte m it 
noch halb schlafende», glanzlosen Augen und 
geöffneten Lippen den M ann an, der, keines 
Wortes mächtig, vor ih r stehen geblieben 
war, und dessen Blicke wie geistesabwesend 
anf ihrem schönen, «»schuldigen Gesicht 
ruhten.

Allmählich kehrte das Erwachen in  ihre 
Augen zurück nnd das Begreifen in ihren 
Geist; nnd in demselben Maße, wie das 
alles wiederkam, bedeckte Pnrpnrg lu t ihre 
Wangen, sie schlug die Augen nieder und 
zog den schützenden M antel fester um ihren 
bebenden Leib, als wolle sie das ganze 
Gesicht Vor Scham hinein verhüllen.

Svante hatte sich abgewandt. Langsam 
schritt er der T hür z» «nd öffnete sie.

»Geht,* sagte er leise, „nnd verzeiht. Ich 
konnte Euch doch nicht vor meinem Fenster 
umkommen lassen, ohne einen Finger zu 
rühren."

Gehorsam nnd lautlos schritt sie an ihm 
vorüber, anf ihren bloßen Füße», m it tief- 
gesenktem Kopfe, wie eine arme Vernrtheilte, 
»nd der M antel schleppte auf der blankge- 
scheuerten Diele laug hinter ih r her. Ehe 
sie die Schwelle überschritt, hielt sie noch 
einmal zögernd inne «nd hob das Gesicht 
scheu nnd schüchtern zn ihm empor. Ein 
jäher Schreck —  der Schreck eines furcht­
baren Erkennens, lähmte ihm die Glieder, 
als sie ihn ansah: m it einem Blick voll so 
viel rührenden Flehens, wie er ihn i» 
diesem stolze», herbe» Gesicht fü r unmöglich 
gehalten hatte, und voll leidenschaftlicher, 
traumhafter Seligkeit. Ih re  Lippen be­
wegten sich, als wolle sie etwas sagen, aber 
es g litt m ir ein kam» hörbarer Seufzer dar­
über. Sie wandte sich wieder ab, überschritt 
die Schwelle und ging schnell und sicher in 
ih r Zimmer hinüber.

Sie warf sich aus ih r B ett und wühlte 
ih r heißes Gesicht in die Falten seines 
Mantels. Sie dachte nicht mehr an den 
Kranken, nicht mehr an Eikin und an den 
kommenden Tag. Sie dachte nur an Svante, 
und wie im Fieber pochten ihre Schläfe», 
arbeitete ih r Herz. S ie hätte schreien, hätte 
jemanden schlagen und mißhandeln mögen, 
nur nm nicht weinen zn müssen. So aber 
konnte sie es nicht hindern, daß sie endlich 
das schwarze Gewirk m it schmerzend quellen­
de» Tropfen näßte.

Svante hatte gestanden nnd ih r nachge­
sehen, bis sie in ihrem Zimmer verschwunden 
und alle« wieder still geworden war. Dann 
schloß er vorsichtig feine T hür nnd that ein 
paar hastige Schritte bis in die M itte  des

Raumes. Da, wo das Mädchen gestanden 
hatte, blieb er stehen, legte beide Hände 
über die Angen und rührte sich nicht. Und 
als er endlich die Hände wieder sinke» ließ, 
war es nur, um in banger Verständniß- 
lvsigkeit auf das geschlossene Fenster zu 
starre». W ar den» das nicht ein Tram», 
was er eben erlebt — eine Vision, die hier, 
an eben dieser Stelle gestanden hatte? W ar 
es wirklich Heidernn gewesen, die er durch 
jenes verschlossene Fenster in sein Zimmer 
gehoben hatte?

Und wenn sie es gewesen war, wirklich 
nnd leibhaftig, dann —  dann hatte er ih r 
das Leben gerettet; dann hatte er ih r das 
Größte »nd Schönste gethan, was ein 
Mensch einem ander« thun kann; dann hatte 
er nnwiderrnflich den Fluch über ih r Hanpt 
heraufbeschworen.

Svante begann in  seinem Zimmer hin 
und her zu laufen, als jage ihn eine innere 
Angst. Hätte er sie denn lieber mnkominen 
lasten sollen? Wäre das nicht so gut wie 
ein M ord gewesen? W ar eS nicht allge­
meines Pflichtgefühl, Christenpflicht, mensch- 
licher Instinkt, aus dem er that, was er 
gethan hatte?

Wer aber sagte ihm, daß sie ohne sein 
Eingreifen gestürzt, verunglückt wäre? 
Vielleicht wäre sie eben so sicher und wohl­
behalten, wie sie hierher kam, wieder zurück­
gelangt. Vielleicht auch nicht.

Nein, nein. er hatte sich wieder einmal 
übereilen lasten, Dinge zu thun, die er nicht 
thun durfte, nicht thun wollte. W arum 
schlug immer noch dies rasche Herz in seiner 
Brust? Warum floß dies warme M u t in 
seinen Adern, wenn er doch immer und 
überall den raschen Schlag nnd den warmen 
Fluß hemmen mußte?! Zu welchem Unheil 
würde er die- Leben verlängert haben?



Der Leiter des P a r i s e r  „Ganlois* 
A rthu r Meyer theilt in seinem Blatte mit, 
daß der P lan, den .F igaro* und „GauloiS* 
zn verschmelze», an dem Widerspruch des 
ehemaligen Redaktionssekretärs des „F igaro* 
Calmette gescheitert sei.

Die f r a n z ö s i s c h e  Regierung w ill 
bereits in  der nächsten Woche der Kammer 
eine» Gesetzentwurf über die Ruhegehälter 
der Bergarbeiter vorlegen. I n  Montceau- 
les-Mines, wo die Gährnng unter den A r­
beitern fortdauert, beginnen morgen die 
Haussnchnilgen nach Gewehren. Auf die er- 
gaugene Aufforderung waren bisher nur 
hundert Gewehre abgeliefert worden.

Wege» Mangels an Rekn,ten hat sich der 
f r a n z ö s i s c h e  Kriegsminister gezwungen 
gesehen, von der geplanten Errichtung der 
vierten Bataillone in Frankreich abzustehen. 
Der Ausfall der eingestellten Dienstpflichtigen 
gegen das V orjahr beträgt der „Voss. Z tg.* 
zufolge 4634 Mann.

I n  einer Versammlnng des Syndikats 
der Schnhmachergesellen in  N a n c y  wurde 
der Generalailsstalid in sämmtlichen Fabriken 
beschlossen.

Sämmtliche M a d r i d e r  B lä tter be­
sprechen die Denkschrift, welche der Adm iral 
der F lotte der Königin - Regent!» überreicht 
hat, und erklären diesen Schritt fü r unzweck­
mäßig und unstatthaft und gegen die D is ­
zip lin verstoßend. — Dreizehn Bischöfe, die 
dem Senat angehören, werden nach M adrid  
kommen, um gegen das Dekret über die Kongre­
gationen in scharfer Weise einzutreten.

Der M a d r i d e r  .Epoca* zufolge be­
schäftigte sich am Donnerstag der M inister­
rath unter dem Vorsitze der Königin m it 
der Frage betreffend die Forderungen der 
Marineoffiziere.

Die Polizei von B a r c e l o n a  hat einen 
aus T urin  dorthin gekommenen italienischen 
Anarchisten namens de Marchi verhaftet, 
welcher sich im Besitze eines vollständigen 
Verzeichnisses aller Anarchisten in Barcelona 
befand.

Ueber die e n g l i s c h e n  Torpedobootszer­
störer laufen fast tagtäglich Hiobsnachrichten 
ein. Neuerdings w ird  aus London gemeldet: 
Von den acht englischen Torpedobootzerstörern, 
die am 8. Oktober eine Kreuzungsfahrt m it 
der Reserveflotte unternahmen, ist nur ein 
einziges in seetüchtigem Zustande zurückge­
kehrt.

I n  M ilianah, A l g e r i e n ,  kam es zu 
einem blutigen Zusammenstoß zwischen dem 
M il i tä r  und Eingeborenen, wobei ein Soldat 
und zwei Eingeborene getödtet wurden.

I n  das Mandschurei« Abkommen m it 
R u ß l a n d  scheint sich der Kaiser von C h i n a  
m it Resignation zu finde». Der „T im es* 
w ird  nämlich aus Schanghai gemeldet: Ein 
amtliches Telegramm aus Wutschang besagt, 
der Kaiser habe de» kräftigen Einspruch des 
Viceköuigs Tschangtschitung und der anderen 
Vicekönige des Südens gegen deu Maud- 
schnreivertrag m it der Frage beantwortet, 
welche M itte l die Vicekönige zum Wider­
stände gegen Rußland anzuwenden vor­
schlagen nud welche Aussicht auf Unter­
stützung seitens Englands und Japans bestehe.

Die Hinrichtung von Czolgosz ist nach 
einer Meldung aus N e w  Y o r k  auf den 
29. Oktober anberaumt. Der Verbrecher be- 
streitet beharrlich» daß er Mitschuldige habe. 
E r sagte, einmal hätte er sich bei Mac Kinley 
um ein Staatsam t beworben, aber eine 
abschlägige Antw ort empfangen.

„E iner muß weichen — sie oder ich!* 
rief es warnend, drohend in seinem Innern . 
Noch war es nicht zu spät. Noch war er 
seiner kaum entschleierten Gefühle H e rr; 
noch konnte er jede Äußerung derselben ver­
hindern — ja, hatte er ihnen nicht soeben 
deu thatkräftigen Ausdruck schon verliehen? 
E r hätte jede andere in derselben Lage ge­
rettet, weil es Nächstenpflicht gewesen wäre. 
Diese Eine aber hatte er gerettet, weil — 
G ott im Himmel, war es denn wirklich das?!

Nun, und wenn dies wirklich Wahrheit 
und nicht mehr ungeschehen zn machen war, 
so wollte er wenigstens das andere ver­
hindern: daß der Traum, der ihn ans 
HeiderunS bangen, halbwachen Augen ange­
sehen m it Flehen und Seligkeit, auch noch 
Wirklichkeit werde, flnchbringend Wirklichkeit.

„E iner muß weichen, sie oder ich!*
Nichts leichter als das; er konnte Heide- 

rnn fortschicken — und seine M utte r, die 
sie lieb hatte, die an ih r eine» Trost und 
eine Stütze gewonnen, würde zum zweiten­
mal« einsam werden; einsamer als sie je 
gewesen, einsam durch ihn.

Oder er selber ging, hinaus in das öde, 
leere, thatenlose Leben und ließ seine einzige, 
heiligste Pflicht, seines VaterS Erbe und 
seine M u tte r in den Händen bezahlter 
M iethlinge. Und er hatt« doch seinem 
sterbenden Vater versprochen, an seine Stelle 
zu treten.

(Fortsetzung folgt.)

Deutsches Reich.
B erlin . 25. Oktober 1901.

— Der Kaiser w ird  vom Sonntag bis 
Dienstag als Gast des Fürsten zn Eulenburg 
auf Schloß Liebenberg weilen.

—  Die Ansprache, welche der Kaiser gestern 
an den Bischof Benzler richtete, hatte nach 
dem „Wölfischen Bureau* folgenden W ort­
la u t: SeitBegründung verdeutschen Herrschaft 
in Elsaß Lothringen ist es das erste M a l, 
daß ein hoher Würdenträger der katholischen 
Kirche dieser Lande dem deutschen Kaiser 
persönlich das Gelobniß der Trene ablegt. 
Daß Sie, hochwürdiger Herr, hierzu berufen 
sind, gereicht m ir zur besonderen Befriedigung, 
und m it Genugthuung hat es Mich erfüllt, 
daß die wichtige Frage der Besetzung des 
Metzer Bischosstnhls nunmehr einen so glück­
lichen Abschluß gefunden hat. Gern habe ich 
Sie daher in alle m it ihrer Stellung ver­
bundenen Würden und Berechtigungen einge­
setzt. Leicht ist es Ihnen sicherlich nicht ge­
worden, den Friede» des schönen Klosters am 
Laacher See, wo Ich so oft I h r  Gast und 
zugleich Zeuge Ih re r  stillen und segensreichen 
Arbeit gewesen bin, zu verlassen und in das 
neue Am t zn treten, dessen Lasten schwer und 
dessen Aufgaben groß sind. Aber die Weis­
heit und Treue, welche durch I h r  ganzes 
Leben leuchten, werden anch in der neuen 
Stellung Sie die rechten Wege finden lassen, 
um nunmehr auch in dem erweiterten und 
bedeutungsvollere» Arbeitsfelde m it Segen zn 
wirken. Ihnen w ird  es Gewissenspflicht sei», 
die Eintracht zn Pflegen und in deu Ih re r  
oberhirtlichen Leitung anvertraute» Diözesanen 
den Geist der Ehrfurcht gegen Mich zu stärke» 
und die Liebe zum deutschen Vaterland zu 
mehre». Daß dem so sei» w ird, dafür bürgt 
M ir  Ih re  lange bisherige Thätigkeit und 
Ih re  stets bewährte treue Gesinnung. Aus 
vollem Herzen heiße Ich Sie, hvchwürdiger 
Herr, in Ih rem  ueucn Amte willkommen, in 
dem Ihnen Gottes Segen in reichstem Maße 
beschieden sein möge!

— Der verstorbene Oberst z. D. Heinrich 
v. Lebest ist nicht der Vater des Kommandanten 
von Thorn, Obersten v. Lebell, sonder» der 
Onkel. Der Vater lebt noch, deselbe steht 
jetzt im 87. Lebensjahre.

— Der Kommerzienrath Arnhold, Inhaber 
der bekannten F irm a Cäsar Wollheim, ist 
zum Geh. Kommerzienrath ernannt worden. 
Die freisinnige „Danziger Z tg.* bemerkt 
dazu: Arnold hat s. Z. den bekannten Atts- 
ivruch des früheren HaudelSministerS Vrefeld, 
der Kohtenhandet sei ein nothwendiges Uebel,
damit beantwortet, daß er die Verträge m it 
dem Fiskus sofort kündigte. Einige Monate 
nach diesem Zwischenfall w ird  Arnold eine 
Standeserhöhung zutheil. Der «ene Kurs im 
preußischen Handelsministerium scheint sich 
also allmählich bemerkbar zn machen.

—  Der frühere nationalliberale Land- 
tagsabg. Gustav Gerber ist gestorben. E r 
war 1876 bis 1879 als Realgymnasialdirektor 
in Bromberg Vertreter fü r Wirsitz-Schubin. 
— I n  Dresden ist der frühere antisemitische 
Neichstagsabg. Kaufmann Klemm, von 1893 
bis 1898 Vertreter fü r DreSden r. d. Elbe, 
im A lte r vo» 46 Jahren gestorben. —  Aus 
FlcnSburg w ird  gemeldet, daß dort der 
Reichs- und LandtagSabg. Johannsen (Däne) 
gestorben ist.

—  Sehr interessant ist, ihre Richtigkeit 
vorausgesetzt, eine Nachricht des „Standard* 
ans Schanghai, Jungln habe in einer ge­
heimen M itthe ilung an Li-Hnng-Tschang be­
richtet, die Kaiserin-W ittwe hege deu dringen­
den Wunsch, m it Rußland in freundschaft­
liche Beziehungen zu treten, das versprochen 
hab, alle fremden Angriffe zu verhindern 
und sie, die Kaiserin-W ittwe in Peking zu 
beschützen.

— Die „Germania* the ilt ans Grund 
authentischer Inform ationen a»S Straßburg 
mit. daß dort von einem Verbot des Bischofs 
Fritzen au die katholischen Theologen, die 
Vorlesungen des Professors Spähn zu be­
suchen. nichts bekannt ist.

—  Die diesjährige Einstellung der Re­
kruten ist beendet. Der im vergangenen Jahre 
zum ersten Male ausgeführte und bewährte 
Versuch, die Rekruten nicht mehr am Stand­
orte des Bezirkskommandos zn sammeln und 
sie in großen Transporten den Trnppen- 
theilen zuzuführen, sondern sie unmittelbar 
und einzeln bei den Truppentheileu eintreffen 
zu lassen, ist auch in diesem Jahre fortgesetzt 
worden. Es ist dadurch eine beträchtliche 
Verringerung der Reisegebührnisse erzielt 
worden. Ein größerer Theil der ausgedienten 
Mannschaft hat diesmal kapituliert, da die 
Kommandos dem Handgeld von 100 M ark 
fü r die Kapitulanten aus eigenen M itte ln  
noch einen fast ebenso hohen Zuschuß hinzu­
fügten.

— Die Uttterosstzierschnlen klagen über 
eineu auffallenden Ausfall in der Etatstärke. 
Infolgedessen giebt die Inspektion der Jn- 
fanterieschuleu in B erlin  bekannt, daß in den 
Unterofsizierschulett «och eine ganze Anzahl

Schüler aufgenommen werden können und j selben Akkords»»»»» in der Nacht wiederum vier
weist darauf hin, daß die Erziehung vollständig 
kostenlos erfolgt. Gesuche sind unter Bei­
fügung eines polizeilichen Führn»,gsattestes 
und eines Erlaubnißscheines des Vaters resp. 
des Vormundes von dem Reflektanten an das 
zuständige Bezirkskommando zu sende».

—  Die Hamburger Bürgerschaft be 
w illig te in  der gestrigen Abendsitznng M . 3 '/ ,  
M illionen zur Vergrößerung der Hafenan­
lagen und Quaibanten.

—  Im  Rathhause ist am Donnerstag 
unter Vorsitz des Oberbürgermeisters Kirschner 
eine Kommission des Magistrats zur Be­
rathung über Vorschläge zur Beseitigung 
oder M ilderung der Arbeitsuoth in Berlin  
zusammengetreten.

Hannover, 22. Oktober. I n  der heute 
stattgehabten Generalversammlung der Aktien­
gesellschaft „Nordwest-Mitteldeutsches-Port- 
laud-Zementsyndikat*, wurde der auf der 
Tagesordnung stehende Antrag auf Kündigung 
des Syndikatsvertrages znm 1. Januar 1902 
m it geringer M a jo ritä t abgelehnt, dagegen 
ein weiterer Antrag anf Anslösnng des 
Syndikats zum 31. Dezember 1902 m it über­
wiegender M a jo r itä t angenommen.

Hamburg, 23. Oktober. Eine von» M eta ll­
arbeiter-Verband einberufene Volksversamm­
lung beschloß eine Petition au den Senat 
und a» die Bürgerschaft, in  welcher die 
Jnaugriffnahme von NothstandSarbeite» znr 
Bekämpfung der herrschenden Arbeitslosigkeit 
gefordert w ird.

Kiel, 23. Oktober. Der neue in England 
erbaute Kieler6000-Tonnen-Dampfer „Theodor 
W ille *, der größte Handelsdampfer der Ost­
seeflotte, ist in den Kieler Hafen eingelanfen. 
Das Schiff, welches die Chinatransporte der 
M arine übernimmt, t r i t t  in» November die 
Ausreise an.

Leipzig, 25. Oktober. An der Konferenz 
von Reichsbankdirektorcn, welche heute unter 
dem Vorsitze des Präsidenten der Neichsbank 
D r. Koch i» dem hiesigen Reichsbaukgebäude 
stattfand, nahmen außer den sächsischen auch 
die Neichsbankdirektoren von Magdeburg, 
E rfu rt, Nordhansen, Brannschweig und 
Breslan theil.

München, 23. Oktober. Zn der heutigen 
Sitzung der Finanzansschnsses der Kammer 
der Abgeordneten erklärte der Kriegsminister 
General von Asch bei der Berathung des 
Heeresetats die Blättermeldung, daß in Bayern 
die grauen Offiziersmäutel abgeschafft werde» 
sollten, für falsch. Der M inister rechtfertigte 
ferner gegenüber verschiedenen Angriffen das

d e r  b n yeris rd e n  M i t t t L r v e r ^ n a l t n n g
bei den freiw illigen Meldungen bayerischer 
Soldaten zur Chinaexpeditiou als vollkommen 
»»anfechtbar._________

Ausland.
Wien, 22. Oktober. Der Gemeinderath 

nahm heute »och in vertraulicher Sitzung 
einen Antrag an, nach welchem die Gemeinde 
Wie» m it Rücksicht auf zahlreiche Vertrags­
verletzungen seitens der Ban- und Betriebs­
gesellschaft fü r Straßenbahnen in Wien sich 
vorbehält, bei jeder Vertragsverletzung» welche 
innerhalb der nächsten drei Jahre vorkommen 
sollte, auf Grund des der Gemeinde Wien 
zustehenden Rechtes den Vertrag fü r aufge­
löst zu erklären und den Betriea der städti­
schen Straßenbahnen selbst zn übernehmen.

Paris , 23. Oktober. Der König von 
Griechenland ist nach Wie» abgereist.

London, 22. Oktober. Der deutsche B o t­
schafter G raf Hatzfeldt ist heute hier wieder 
eingetroffen.

Bnkarest, 24. Oktober. P rinz Ferdinand 
ist m it Gemahlin und Sohn von S inaja »ach 
Kobnrg abgereist.

Konstantinopel, 24. Oktober. Se. Königl. 
Hoheit P rinz Adalbert »nachte heute in  Ge­
sellschaft des deutschen Botschafters Frhrn. 
von Marschall einen Ausflug an Bord des 
Stationsschiffes „Loreley* bis zum Schwarzen 
Meere. Nachmittag empfing der P rinz meh­
rere M itg lieder der deutschen Kolonie an 
Bord der „Charlotte* und w ird  Abends an 
einen» vom Botschafter F rhrn . v. Marschall 
veranstalteten D iner theilnehmen.

Christiania, 23. Oktober. Das B la tt 
„Verdensgaug* schreibt: DaS Komitee für 
den Nobelpreis beobachtet Stillschweigen be­
treffend die Vertheilnng des Friedenspreises. 
Doch dürfte es sicher sein, daß der Schweizer 
Henri Dnnant den Preis erhalten werde. 
Derselbe wurde, wie verlautet, von 37 A u to ri­
täten vorgeschlagen. Nach Dnnant habe der 
französische Friedensfreund Frödöric Passy 
die meisten Stimmen erhalten.

Newyork, 25. Oktober. Einen Verlust von 
4 M illionen Dollars erleiden der „Frank­
furter Zeitung* zufolge die Aktionäre und 
BondSinhaber der Panamerikanischen Aus­
stellung. _______________________

Provinzililltachricliten.
Eulmsee. 24. Oktober. (Wiederholte Dicbstähle.) 

Dem Akkords»»»»» aus Dietrichsdorf »vnrden vor 
einiger Z e it drei Schweine gestohlen, ohne daß es 
gelang, die Diebe zu ermitteln. Nun find dem-

Schweine gestohlen worden. Anch diesmal find 
die Diebe nicht ermittelt.

C u lm , 22. Oktober. (D ie hiesigen Bäcker) haben 
beschlossen, ihre Verkaufsstellen an de» Sonntag- 
Nachinittagen vo» 4 bis 5 Uhr nicht mehr offen 
zu halten.

Culm. 2S. Oktober. (Bureuabend.) Anf Ber- 
anlaffnng der Abtheilt»» Culm  der deutschen Ko­
lon,algesellschaft »vird am Dienstag den 12. Novbr. 
Äerr B am illiart aus Breslan über seine Erlebnisse 
mr Bureukriege einen Vortrag halten.

Culm. 25. Oktober. (Neue Pfarrstelle.) M i t  
A"'°h""S>>»a des Kultusministers habe» daS 
A°M"nb>sche Konsistorium und die Regierung 

festgesetzt, daß i»  der evanaeli- 
e?r?chtet  ̂w irdb"'b"^° Culm  eine zweite Pfarrstelle

Culmer Hohe 24. Oktober. lSittlichkeitsver- 
brechen., Vorgestern lockte der 22 jährige Arbeiter 
Robert Kreuz ans Kle„,.Czhste das vierjährige 
Tochtercher, des Laildbrlefträgcrs aus Klein-CMst- 
unter aller!« Versprechungen in eine» Garten, 
steckte ihm eineu Knebel in de» M »»d  und that 
ihm Gewalt an. Der Unhold ist verhaftet.

Aus dem Kreise Strasburg, 23. Oktober. (P as  
Kreisvarleben), zur Beschaffung Von Nothstands- 
saatkor» ist nicht verbraucht worden. F ü r den 
Rest soll für die an Fntternoth leidenden Besitzer 
aus dem M ilitär-m agazin Thor» Leu. Stroh und 
Kleie gekauft werde».

Rehhof. 22. Oktober. lS pnrlos verschwunden) 
ist seit acht Tagen der Lehrer P .  in Schweine- 
grübe. Vergangenen M ontag Abend gnig derselbe, 
m it einer Laterne versehen, von Rehhof nach 
Schweinegnlbe. hat letzteren O rt jedoch nicht mehr 
erreicht. Die Schulkinder und die Forstverwaltmig 
haben nach dem Vermißten bisher vergebens ge­
forscht.

Konih. 25. Oktober. (Zum  Mordversuch anf 
die Fam ilie Heyse) »vird der „Danz. Allg. Z tg .* 
»och gemeldet: Nachdem vorm itiags H err B ü r­
germeister Deditius auf der» Polizeiburran den 
M örder einem Verhör unterzöge» hatte, erfolgte 
vorm ittags 11 Uhr die Uebersührnng des Wunder­
lich in das hiesige Jnstizgefäiigniß. Die B lu tth a t 
hat in lveite» Kreisen Aufsehen und Theilnahme 
erregt. W . wurde nach seiner Flucht zunächst iin  
Kaiiergarteu ausfindig gemacht, »vo er jeden zn 
erschießen drohte, der sich ihm nahe» würde. Bon  
dort nahm er dnrch das Dunkel der Nacht seinen 
Weg wahrscheinlich dnrch die G ärten und Felder 
»ach der Schönfelder Chaussee zu. I »  der Nähe 
der Stolz'schen M ü h le  wurde er dann auf freie,» 
Felde ersaßt. Bei seiner Verfolgung 'oll er aus 
seine Verfolger weitere Schöffe abgegeben habe»», 
die glücklicherweise nicht trafen. D as „Komtzer 
Tagebl." erfährt dazu seitens der von» Unglück so 
hart heimgesuchten Fam ilie , daß an der Geschichte 
voilder-url'ickgkschickleiiBraildschadeilversichernligs- 
summe nichts »vahres ist. Jedenfalls ist dies Ge­
rücht. das gleich »ach der schrecklichen Unthat in  
der nauze» S tad t m it äußerster Bestinnntheit die 
Runde machte, von dem Mordbnben selbst aufge­
bracht. um sich in den Glorienschein eines M ä r ­
tyrers hüllen zu könne». W ie das genannte B la tt  
noch erfährt, hat sich der Mensch Herrn Hehse 
gegenüber verschiedene Unredlichkeiten zu Schulden 
kommen lassen, rveshalb dieser ihn dann entließ. 
W . scheint übrigens nicht ganz normal zn sein. 
A ls  er nach dem Rathbaus zum Zweck des poln» 
zeili-hen BerhSrS gebracht wurde, lachte er das 
Publikum frech an. und aus dem Fenster des 
RathhauseS soll er den Leute» Fratzen geschnitten 
haben.

D t. Krone. SS. Oktober. (Versonalie von der 
evgl. Kirche.) H err KreiS-Shnodal-B ikar Kantzcn- 
bach hirrselbft ist znm 1. November d. J s . als  
»llfevred iarr „ach Landeck. K r. Schlochau, versetzt.

Oktober. (Lachs- und Renri- 
Hu der Weichsel hat in 

diese», Tage» der LachSfaua begönne». Dirschaner 
Fischer haben bereits «Iie  Anzahl SUbcrlachfe und 
auch einen eigentlichen Lachs gefangen, der über 
22 Pfund Gewicht hatte. D ie Lachse werde» 
größtentheils an Danziger Flschhaudlnngei» ver­
kauft. Auch der Nennaiigenfang w ird »ehr, W»e 
»vie „M arienb. Z tg .* meldet, betrieben, liefert ie- 
doch nngeniigeude Erträge. Die Neunaugen werden 
zumeist »ach Elbing versendt. — Auf dein Boden 
des Hauses Birkgaffe 2b hat sich gestern Vonmttag 
der Arbeiter Nax erhängt. Rax w ar als fleißiger 
Arbeiter bekannt »nd. »vie verlautet, erst seit 
eine»»» Tage ohne Arbeit. AilS Verzweiflung, nun 
m it seiner Fam ilie Hunger leiden zn müssen, hat 
Nax in Abwesenheit seiner Frau  den aransamen 
Schritt gethan. E r  h interläßt eine G attin  m it  
sechs «»mündigen Kindern.

Marienburg, 25. Oktober. (Volkszählirngser- 
gebniß.) Nach dem endgültigen Ergebniß der letz­
te» Volkszählung betrug die BevölkernugSzahl 
des Kreises M arienburg am 1. Dezember v. I .  
60902; davon komme» anf die drei S tädte 16062. 
Die S ta d t M arienburg hat 1073», Renteich 2651 
und Tiegenhof 2680 Einwohner.

Marienburg, 25. Oktober. (Bürgermeisterwahl.) 
I n  der heute Nachmittag abgehaltenen Stadtver» 
ordueten-VersammIttlig wurde der Polizei-Assessor 
Born ans Königsberg einstimmig znm Bürgermeister 
unserer S tad t gewählt.

Danzig, 25. Oktober. (Zn der Familientragödie 
aus dem S t. Barbarakirchhofe) w ird «och gemeldet, 
daß die Beerdigung der drei Unglücklichen am  
Donnerstag Nachmittag 2 U hr unter einem unge­
heuren Meusche»aiid>ange erfolgte. M a n  schätzte 
die Z ah l der Neugierigen anf über 15000 Personen. 
Von S . M  Schiff „ThetiS* w ar eine Deputation  
erschienen und ebenso eine Abordnung der hiesige» 
Feuerwerker, die eine kostbare B lnm e>A ende der 
Kameraden des Abgeschiedenen trugen. E in  schönes 
Blumenarrangement von den Avancirten der 
„Thetis" schmückte den S arg  O tto  Griebes. I n  
der Leichenhalle stände» die Särge bei Kerzenschein 
zur Abholung bereit. A ls  der aus Metz herbei» 
geeilte Bruder O tto  Griebes m it de» übrigen Ber» 
wandte» eintraf, gab es ergreifende Abschieds- 
szeiie»; dann wurden die Särge endgiltig geschloffen 
und anf drei Bahre» dem endlose» Zuge voraus- 
getrage». Zuerst kam der S arg  der B rau t, dann 
der des Bräutigam s und den Beschluß machte dre 
»ngliickiiche M u tte r, die das Geschick ihrer Kmder 
hatte theile» wollen bis auf die Neige. Lautlos  
waren die Särge auf die Bahren gehoben worden, 
lautlos bewegte sich der Zug. soweit dies ange­
sichts der tausendköpfige» Menge möglich w ar. 
dem gemeinsamen Grabe zu. aber nur mühsam 
konnte er sich den Weg bahnen und noch mühsamer 
w ar es für die Leidtragende», den Särgen zu 
folgen, den» rücksichtslos drängten dre Tausende 
Hinterher, als könnten sie noch ">>« Szeiie dc» 
blutigen Dramas erhäsche». noL irgend etwas



AEukwiirdiges zu sehen bekommen. Sehr bedaner-

^ n 'n  und w.e drr Blätter berichten, durch 
^.Ä 5'bn und Lachen den tiefen Ernst, der die 

k n N - "'«sauge» hält. störte. Das Gros 
»arte aber stellte das sogenannte

.  RbMecht. Der Korrespondent der „Danz. 
Nne'tbe n -U  ^ » :  O. meine Damen, und da hat 
^emt k a Ä ^ t :  Willst Du erfahre», was sich

A  s.. gesenkt. in derselben Reihenfolge, wie sie 
L?,.o"ae geordnet waren. I »  der M itte steht der 
«l"g Otto Griebes, zn beide» Seiten sind die 
^  E» gebettet, die mit ihm durchaus in den Tod 
«ehe» wollten. Die Kirche hatte ihre Betheiligung 
der der Beerdigung verweigert, verr Pfarrer 
Lewelke von S t. Barbara hatte sich «ach einer 
Nachricht der Angehörigen zu dem letzte» Geleit 
bereit erklärt: im letzten Augenblick versagte i-doch 
das Konsistorium die Genehmigung dazu. Es 
sprach deshalb ein naher Verwandter der Todten 
ein kurzes Gebet. Die „Danz. Ztg." meint, bei dem 
klotzen Hörerkreise. welche vorhanden war, hätte 
das BegrSbnitz eine gute Gelegenheit geboten, die 
Bevölkerung auf das verwerfliche Beginnen ernst.

zn machen, was in solcher kopf- 
A - 'V ^ w e ,fl,,,,g  ruht. die alles Glauben und 
Urk-.! im Angesichte der Vcdrängnitz. —
An» s  "2 Motiv znr That heißt es in der „Danz.

Wie jetzt »ach und nach bekannt ge- 
Worden ist. soll Griebe in Wilhelmshavm Verhält- 
Nl.vinnßlg viele Schulden gemacht haben, sodaß er 
'einem völlige» Ruin entgegen ging. Dieses sowohl 
" ^  verschiedene dienstliche Verfehlungen und 
muitarische Vergehen hatte» zur Folge, daß die 
Stellung Griebe's bei der Marine mit der Zeit 
>° unhaltbar geworden war. daß er sich dann 
ris-L-vix äll IIer, besnndrn haben würde. So wuchsen 

die Verhältnisse derartig über den Kopf, daß 
bk schließlich beschloß, seinem Leben ein Ende zu 
Mche». Da er zu seiner Reise nach Danzig keine» 
Urlanb erhalten haben würde, hatte er seine 
Garnison WilheluiShaven heimlich verlassen, wdaß 
U>> seiner vorgesetzten Behörde ein Steckbrief hinter 
Win hex erlassen worden war. Daß Griebe sich 

dienstlicher Beziehung oft vernachlässigte, mutz 
wohl erst in der letzte» Zeit feiner schon ziemlich 
,,We» Dienstzeit vorgekommen fein., da er sonst 
M t  so verhältnitzmäßig jung in seine derzeitige 
^"llliug gekommen wäre.

Tolkemit. 24. Oktober. lUnglücksfall.) Gestern 
ist das 2'/» Jahre alte Söhnchen des 

^„k'du'ochcniieisters Gollowski im Stall von 
Kind k,ntt. i!ä"de» Brett erschlage» worden. Das 

JnvwrazlÄ. ^salle gespielt.
Berlin verkaus'te^n.^^aber. (Die Sandbank) in

Ernst Brösel aus WAsl?» den Landwirth Herrn 
. »rom'berg. W

Münster von Podbi^ki) t r a f ^ N  
"' Begleitung der MiNisterialrüthe. Geheimrath 
Kieker «nd Geheimrath Ger,nein,aun. und des 
AegiernngsrathS Petersen aus Berlin hier ein.

Lerren besichtigten in Begleitung des Regie­
rungspräsidenten Dr. Krnsk, des Oberregier»ngs> 

v. Liitzow und des Geheimen Regierung^ 
und Banraths Demnitz dir Schleuse,lanlagen. wo- 

dem Landwirthschafts-Minifter die Beamten 
Wasserbanamts vorgestellt wurden. Dann 

xkllchtigtr,, sie hierselbst noch die Generalkommis- 
und fuhren Abends 7.17 Uhr nach Schneide- 

L"MI- von wo aus heute eine Bereisiiiig der Netze 
uartflndet. An derselben nimmt auch der Ober- 
prasident Dr. v. Bitter, der sich gestern direkt von 
Bösen »ach Schneidemühl begeben hat. theil.

Lolnlnachriclrten.
Lüorn, 26. Oktober 1901. 

( O r d e n s v e r l e i h u n g )  Dem auch in 
Thorn bekanuten Wachtmeistersmaat Priebe — 
ehem. von S . M. Schulschiff „Gneisenair" — ist 
durch allerhöchste KabinetSordre vom 19. d. M ts. 
die Nettungsmedaille am Bande verliehen worden. 
Priebe, ein Ueberlebender der Besahlmg des im 
Jahre 1896 in den chinesischen Gewässern unter­
gegangenen „Iltis", zeichnete sich bei dem Unter­
gänge des „Gneisenau" durch sein überaus braves 
und mnthiges Verhalten bei der Rettung seiner 
Kameraden aus „nd ist ihm hierfür die obige 
^''dreichilung zuerkannt worden. 
« . . . . M i l i t ä r i s c h e  S t u d i e n r e i s e . )  Die 

" der Hanvtkadetteu-Anstalt Gr. Lichterfelde 
baw,k>,!k-'"b"' Nach»,, auf dem hiesigen Haupt- 
die und wird von Montag bis Mittwoch
Di- ö v . "'Ksanlagen unserer S tadt besichtigen.

J u le r  werden in der WIlhelmskaserur unter- 
gediacht. die Offiziere in Privatquartieren. Die 
«kuckreise ist für den 31. d. MtS. in Aussicht 
genommen.
,  — (Di r  V e r e i d i g u n g  säinint l i cher  Re-  
krnt en)  der Garnison findet am 31. d. M ts. statt.
k* 17. Mä „ nergesang-Verein „Lieder-
itt friert am Sonnabend den 2. November
ab sei,, ue.mc-L^.^'^ishoscs von 8 '/ .Uhr abends

° L
M arienkr^^ ' Bischof Dr. Nosrutreter in der 
alle Volkn^k,b,"^ deutsche Ansprache hielt, sich 
L>err "«.d dem Ausgange zilströmte».
un 'nn tti/nü?k","^! Thor» stellt den Vorfall 
i» Thon,'"!° so'at dar: „Der Herr Bischof kam 
und ui„"d."'," Oktober gegen 2 Uhr Nach,», au 
n - M  begrlU "w der Kirche polnisch i»,d 
Seschr^bE«,„dt. Nach der Verrichtinig der vor» 
Polnisch, «nd hielt er von der Kanzel eine
Ansprach,. c»^,""«ittelbar darauf eine deutsche 
der obersten Sink. während der Predigt auf 
W >t. zur Linke» ^  Treppe, die an? die Kanzel 
Sätzen der deutsch»,,^ Bischofs. Nach einige» 
d>e im mittleren entseniten sich mehrere.
Ansganges standen "«d in der Nähe des 

Ich hielt das N"'.6> entstand eine Stö- 
""Vafleiid. verließ d e s w e n k ^ u  der Kirche für 
aab mich znm Ausgange .""d
dir eine oder der ander- "fuhr >ch. daß

« "« -in  "bu-bk» ö l

abende veranstalte». Der erste soll Sonntag, den 
3. November. Abends 8 Uhr im Saale des Zre- 
geleiparks stattfinde». Geschätzte musikalische 
Kräfte habe», sich in den Dienst der guten Sache 
gestellt. Kinder werden einige Gedichte vortragen. 
Serr Pfarrer Jacobi will über die Biirensache 
sprechen und Serr Professor Entz Lichtbilder aus 
Samoa mit erläuterndem Text vorführe». Der 
E iutritt ist für jedermann unentgeltlich.

— ( Knabenh  a n d f e r t i g k e r t . )  Au dem 
Wiiiterkursus des Unterrichts für Knabe,»Hand­
fertigkeit. der Anfang Oktober bAmm. nehmen 60 
Schüler theil. Sie werden ,n drei Abtheilimacli 
unterrichtet, zwei in Schnitzarbeiten und eine Ab­
theilung in Lobesarbeiten. Be» der letztere» be­
schäftigen sich die größeren.Kiwben. am liebsten; 
diese Abtheilung zäblt 16. die Schnitzabtheilimgen 
44 Knabe». Beide Lehrer, die Serren Rvgozrnski 
und Nobel, haben tüchtig zn thun. um die 69 
Schüler zn überwache» nnd die Anleitungen zu 
geben, ferner dievielen Vorzkichunl,gen anzufertigen 
ilnd die zahllosen Fragen zn beantworten. Das 
Streben der Lehrer bei Einrichtmig dieses Knabeil- 
haiidfertigkeitsunterrichtS ist anfangs vielsach ver­
kannt worden, indem viele Handwerker darin eine 
anwachsende Konkurrenz für spätere Zeit befürchte­
ten. Der Landsertigkeitsnnterricht will aber weiter 
nichts, als die Schüler in ihrer freie» Zeit z» einer 
nützlichen, den Geist und den Körper erfrischen- 
den »nid erstarkenden Thätigkeit anhalte». Das 
wird jetzt auch von viele» Eiter», die ihre Knaben 
zn diesem Unterricht schicken, eingesehen, nnd wi­
sch,- iuan den Werth des Saudfertigkeitsnnterrichts 
schätzt, zeigt die große und immer noch wachsende 
Schülerzahl. Es ist eine Freude für den Erwachsenen, 
der den Unterricht als Gast besucht, den Eifer der 
Knabe» bei ihre» Arbeiten zu sehe».

— (Au,  m o r g i g e n  S o n n t a g )  finden abends 
8 U hr in, Schützen!,anse die kiuematographischeii 
Vorführungen derO beram m ergauerFestfplele statt, 
w orauf w ir nochmals alifmerksam machen.

— ( S a n n t a g s k o u z e r t e  , m A r t u s h o f . )  
Die sonntäglichen Saalkonzerte, welche allwinter- 
lich im Artnshof von der Kapelle des Jnfaiiterie- 
Negimeiits Nr. 6i stattfinden, haben wieder be­
gonnen. Bei der Beliebtheit, deren sie sich erfreue», 
ist es kaum nöthig, sie unserem Publikum noch be­
sonders zu empfehlen. Der neue Dirigent der 61 er 
Kapelle, Serr Sietschold. Sohn eines Gewandhans- 
Orchestermitgliedes ans Leipzig, steht im Rufe 
eines tüchtigen Musikers von Königsberg her nnd 
will uns, wie wir hören, viel neues nnd schönes 
auf dem Gebiete der Musik bieten.

— ( D a s P r o m e n a d e  „ ko „ zer t )  wird morgen 
zwischen 12 nnd 1 Uhr mittags von der Kapelle 
des Ulanen-Regiments von Schmidt gegeben.

— „ U e b e r b r e t t l "  von Dr .  S a n n s  
S e i n z  E w  e rs .)  Es sei »och einmal besonders 
daraus hingewiesen, daß Dr. Ewers, der moderne 
Fabeldichter, das hiesige Gastspiel des „Ueber- 
brettl" persönlich leitet, und die sämmtlichen erste» 
Kräfte, welche i» Sainbnrg ersolareich die Wintcr- 
canipaane eröffnet haben, mitwirken werden. Herr 
Kapellmeister Adolphe Stanislas von der Pariser 
„Noulotte", der Compoiiist nnd Kapellmeister des 
„ U e b e r b r e t t l ' S . "  wird persönlich hier die 
»insikalische Direktion führen, und mehrere eigene 
Kompositionen vortragen.

— ( G r o ß e s  An f s e h e n )  er» egt die Verhaf­
tung deS Zahnarztes Dr. äsot. eurg. Grün von 
hier. welche hente früb durch Serr» Polizeiinspektor 
Zelz erfolgte. Der Verhaftete wird beschuldigt, 
sich gegen ei» Dienstmädchen, welches sich zu ihm 
in Behandlung gegeben hatte, während der Narkose 
sexuell vergangen z», haben. Nach einem Verhör 
vor dem die Untersuchung führenden Amtsrichter, 
wurde der Beschuldigte sofort zur Saft abgeführt, 
nachdem er vergeblich versucht hatte, seine Frei- 
lassiiiig gegen eine Kaution von 70000 Mk.zn er- 
langen.

- ( s t e n e r . )  Gestern Abend gegen V.11 Uhr 
wnrde die Feuerwehr nach der Weichsel gerufen, 
wo es auf dem Lwlzplatz von Ferrari brannte. 
Nach angestrengter Thätigkeit gelang es den ver­
einten Wehren den Brandherd zu löschen, die frei­
willige Feuerwehr konnte bereits gegen 1 Uhr ab­
rücken. während die städtische die Brandstelle um 
2 Uhr verließ. Es sind etwa 20 Meter Holz ver­
brannt. Die Etttstehnngsursache ist auf Brand­
stiftung zurückzuführen, doch hat man des Thäters 
noch nicht habhaft werden. Der Schaden ist durch 
Versicherung gedeckt.

— (Ueher fahren. )  Infolge Scheuens des 
Pferdes wurde heute Vormittag auf dem Nen- 
städtischen Markte ein bereits im vorgerückten 
Alter stehender Mann von seinem eigenen Gefährt 
überfahren nnd so schwer verletzt, daß seine 
sofortige Ueberftthrung nach dem Krankenhause 
nothwendig war.

— ( P o l i z e i l i c h e s . )  I n  polizeilichen Ge­
wahrsam wurden 5 Personen aenommen.

— (Gefunden)  auf dem Allstädtischen Markte 
ein Umhängetttch. im Polizeibriefkasten eine Ko- 
rallenkette, ferner ein Handkorb enthaltend Knöpfe, 
abzuholen bei Grnndmann Breitestrabe 37 Eiu- 
gefunden hat sich ein Schwan bei Gärtnereibesitzer 
Öintze, Philosophenweg. Näheres im Polizeisekre- 
Lariat.

— (Von der  Weichsel.) Angekommen: 
Dampfer „Rußland". Kpt.Witt. mit 4 bei. Kähnen 
im Schlepptau. Dampfer „Danzig". Kpt. Ziolkowski, 
mit 5 bei. Kühnen im Schlepptau von Danzig nach 
Warschau, ferner die Kähne der SchifferA.Mnrawski 
mit 1400, R. WnLkowski mit 2000. S t. Koslowski 
mit 2200. I  Schmiegel mit 2000, F. Jesiorski mit 
2000, A. Meier mit 2400. F. Lewaudowski mit 3600, 
I .  Kotowski mit 2400, P . Gatza mit 1700 Ztr. 
div. Gütern von Danzig nach Warschau, S. Gras- 
zewicz mit 2600 Ztr. Rohzucker von Wloclawek 
nach Danzig, V. Jesiorski mit 1700 Ztr'. Rohzucker 
von Wiszogrod nach Danzig. F. Rostuski mit 3600, 
B. Schlatkowski mit 2260 Ztr. Rohzucker von 
Dninow nach Danzig.

Wasserstaud der Weichsel bei Thor» am 26. 
Oktober früh 0.64 Mtr. über 0.

Pvdgorz, 25. Oktober. (Verschiedenes.) Gestern 
früh traf das Infanterie-Regiment Nr. 129 aus 
Bromberg hier ein, um auf dem Schießplatz eine 
Schießnbnna abzuhalten, welche gestern und heute 
stattfand. Die Mannschaften bezogen hier Quar­
tier. Leute Nachmittag fuhr das Regiment wieder 
nach Bromberg zurück. Die Lnn- und Rückfahrt 
erfolgte per Sonderzug. — Im  Bereiuslokale (N. 
Meher) fand gestern eine sehr gut besuchte Gene

Neueste Nachrichten.
Neustadt (Oberfchlesien). 26 Oktober. Der AmtS- 

anwalt und Kirchenrath Wocke wurde wegen S itt- 
lichkektsverbreche» verhaftet.

^-ose„, 25. Oktober. (Erhängt) hat sich gestern 
früh auf dem St. Adalbertkirchhofe ein Musketier 
des Jnf.-Regts. Nr. 47.

B erlin , 26. Oktober. D ie K aiserin nahm  
b ere its  gestern w ieder an der M itta g s ta fe l 
in, N euen P a la i s  theil. Am N achm ittag  
un ternahm en der Kaiser und die K aiserin 
eine gemeinsame A u sfah rt.

Berlin. 26. Oktober. Der „Lokalanz." zufolge 
ist der Dichter des Nibelungenliedes Wilhelm Jordan 
nicht nnbedkuklich erkrankt.

Berlin, 26. Oktober. Bei der heute Vormittag 
fortgesetzte» Ziehung der 4. Klaffe der Königlich- 
Preußischen Klasse,llotterie fielen Gewinne von 
30000 Mk. auf die Nr. 0576. 10000 Mk. ans die 
Nr. 203673. 5000 Mk. auf die Nr». 11269 31019 
72450 130099. 3000 Mk. auf die Nr». 4211 1483» 
18844 27974 34334 66194 68976 97141 86312 
91 »87 96619 10335 103921 105206 110415 112565 
113032 113088 115985 124199 129302 130624
149142 150114 152652 155 008 192384 195962
205436 214320 217634 222101.

M agdeburg , L6. Oktober. Amtlich w ird  
gem eldet: Heute früh  fuh r infolge starken 
N ebels ein von E isleben kommender G ü ter- 
zng über das E in fah rtss ig n a l i» W anzlebe» 
h in au s nnd stieß m it einen, N angirzuge zu­
sammen. E in Lokom otivführer w nrde ge- 
tobtet, 3 F ahrbeau ite  leicht verletzt. D ie
Unlersttchnng ist eingeleitet.

Monteau-les Mines. 25. Oktober. Eine Anzahl 
arbeitsloser Minenarbeiter hat das Ersuchen aus­
gesprochen, in anderen Bergbaugegenden Frank­
reichs beschäftigt zu werde».

Madrid, 26. Oktober. (Depntirlenkaminer.) 
Am eine an ihn gerichtete Anfrage erklärte Sa- 
gasta. das Dekret über die Kongregationen habe 
dahin gezielt, das Eindringen der aus Frankreich 
ausgewiesenen Kongregationen in Spanien zu ver­
hindern. Dieser Zweck sei erreicht.

London, 25. Oktober. Chaniberlai» hielt 
heute Abend in einer Edinbnrger U»l0»isten- 
ve,sammln,>g eine Rede, in welcher er die 
irischen UnterhanSmitglieder heftig angriff, 
die sich offen als Feinde des Reiche- erklärt 
hätten. E r kündigte an, daß die Regierung 

ralversammlung der Liedertafel statt, in der ». a i vor de„ nächste» allgemeinen Wahlen dem 
. beschlossen wnrde. das erste Winterpergniigen einen P lan  für eine Scrabsetznna der
Fan, i l l  e» a b e u d  ei Sonnabend den 16. November im ä«>u I -  »«.-r V o r f t a v o  Der Kronprinzen" tu  keieru. — Die silberue Hochzeiti3»hl der irischen P g rla in e n i.M ltg i ,-der vor­

vorgestern im Bereinslokale (R. Meher) eine Ver­
sammlung ab. die nur schwach besucht war. Es 
wurden verschiedene Bürste», welche von Blinden 
hergestellt worden sind. vorgezeigt. Auch eine Vier­
zeh,»pfündige Rübe. die der Besitzer Whsocki in 
Ober-Ncfsau geerntet hat, war z» sehe». Die 
nächste Sitzung wird am 23. November abgehalten 
werden. (P- A-)

(:) Gurske, 25. Oktober. (Diebstahl.) Gestern 
nachmittags hielten sich hier mehrere Saiidwerks- 
bursche» auf. die in angetrunkenem Zustande mit 
Arbeitern i» S treit gcriethe». Nachdem schlich 
sich der eine der Vagabunden ins Skhnihans „nd 
entwendete dort eine i» der Schnlklasse befindliche 
Geige. Den Kaste» dazu ließ der schlaue Dieb 
wohlweislich stehe», sodaß der Diebstahl erst den 
nächste» Tag bemerkt wurde Der Dieb, der spüter 
»vch a,»f dem Wege zur Stadt gesehen wurde, wird 
seine» „Fund" jedenfalls dort oder in der Umgegend 
an den Mann zu bringen suche». Es dürste darum 
beachteuswerth sein. daß die Geige aus der Innen­
seite des Resonanzbodens den Namen „Weinert" 
trägtt_____________________________________

Briefkasten.
Herrn G. K., hier. Der gestrige Lokalartikel 

„Blankrenz-Verein" hat doch auch Ih r  Eingesandt 
erledigt.______________________________________

Deutscher Sprachverein.
Svrachecke.

iFragcn und Anregungen find an den Vorsitzenden der Sprach­
vereins oder die Schristleitung dieser Zeituu, zu richten.)

1. V e r ne i  „ nn g in N eb e „ s ätzen. Man hört 
und liest heilte allgemein Fügungen wie die fol­
gende: Ich sage Dir nichts, ehe D» mir nicht 
Verschwiegenheit gelobst. Die Verneinung in 
diesem Nebensätze ist genau genommen sinnwidrig. 
Das erkennt man, wenn der Nebensatz durch ein 
Sauptwort ersetzt wird: Ich sage Dir nichts vor 
erhaltenen, Gelöbniß, also nicht etwa: vor nicht 
erhaltenem Gelöbniß. Der unrichtige Gebrauch 
der Verneinung in solchen Sätzen ist aber, wenn­
gleich neuerdings besonders verbreitet, so doch 
nicht eben „en. Schon Lessing schreibt im 
„Nathan": Ich steh nicht eher auf. eh er mir 
nicht verspricht. Wenn trotzdem ei» so meister­
hafter Stilist wie Lessing sie einfügt, kann es nur 
geschehe» sein, weil er einen besondere» Sinn da­
mit verband, in dem obige» Beispiele etwa den 
Sinn der Bedingung: wen» er mir nicht erst 
verspricht. Aber nicht iiberaN wird eine solche 
Nebenbedeutung den Grund dafür abgegeben habe», 
namentlich nicht in den hundert ,,»d aberhundert 
Fälle», wo im täglichen Redegebrauch die Bernci- 
iiiuig i» diesen Sätzen erscheint. Zumeist wird 
es da ei» Ausfluß der Gedankenlosigkeit sein. die 
aus dem Sanptsatze ohne Bedenken die Verneinn»« 
hi,»übernimmt. I »  den Leitsätzen hat der große 
Sprachkenner Grimm diese» Mißbrauch als Galli­
zismus ausdrücklich a» den Pranger gestellt. Und 
wer ein klassisches Mnster sucht für eine auch dem 
Sinne „ach eittwandfreie Fügung, lese den Satz 
von Goethe: Ih r  Anhang wird nicht zn bändi­
gen sein, bis Wir sie ganz vor den Auge» der 
Welt zunichte gemacht haben.

2. E m p f e h l e n s w e r t h e B e r d e n t s c h n n g k n
a u s  dem G e b i e t e  der  Tonkuns t ,  d e s  
Bühne , «Wesens  „nd des  T a n z e s ,  kachiren: 
verbergen, vertusche», nachbilde», kachlrte Gegen­
stände: Nachbildungen. — Karrikaturr Zerrbild. 
Verzerrung, karrikiren: übertreiben, verzerren, 
verspotten. — Kartell: Verband. — Zirkular:
Rundschreiben. Umlaufschreibei,. Umlauf. Lanfzettel. 
zirkiiliren: iimlanfen, im Umlauf sei». — Kom­
pliment: Verbeugn,ig. Begrüßung. Schmeichel- 
wort. — Konzert: Aufführn,,». Mnsikanffiihrnng, 
Tonstiick. — Konservatorinm: Musikschule.

legen wolle. M in ister Chcunberlain kam 
a lsd an n  auf die K riegsfrage zu spreche». 
Die R eg ie rung  habe im  Bew ußtsein eine- 
ernsten U nternehnienS alles zur V erm eidung 
deS KriegeS gethan. (?!) D ie R eg ie rnng  ge­
stehe zu, daß sie sich bezüglich der D au e r  
des K rieges g e irr t habe. S ie  bew undere die 
Z ähigkeit der B u re n ;  aber es sei nothw endig, 
daß E ng land  dieser Zähigkeit eine gleiche 
Entschlossenheit entgegensetze. R edner schloß, 
die R eg ie rung  wolle nicht davor zurückschrecken, 
von dem Lande w eitere O pfer zu verlangen , 
wenn es nöthig  sei. D ie m ilitärische Lage 
biete keinen G ru n d  zn r B eängstigung. (?)

London. 25. Oktober. Die dortige „Dailh Mail" 
erhalt eine». Bericht aus Teheran über die angeb­
liche Entdeckung einer weitgehenden Verschwörung 
gegen das Lebe» des Schah, an deren Spitze zwei 
Brüder des Schah, einer seiner Schwiegersöhne 
und der Großvezier gestanden hätten.

P hiladelph ia , 25. O ktober. E in  F eu er zer­
störte das G ebäude einer große» M öbelhand- 
lnng in der M ark tstraße, sowie zwei an ­
grenzende G ebäude vollständig. V on 320 in  
den W erkstätten beschäftigte», Personen,m eisten- 
F ra u en , sind 19 nn,S Leben gekommen, viele 
erlitten  schwere Verletzungen.

S h au g h a i, 25. O ktober. D ie H ungerSnoth  
nim m t zu. G laubw ürd igen  Nachrichten zu- 
sölge sind in  K ia»g-Ln 300000  P ersonen  
und in  N g an  - Hwei 600 000 Personen dem 
V erhungern  nahe. D ie U nterstnbnngs-FondS 
sind unbedeutend.

Berautlvortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn.

Telegraphischer Berliner Börsenbericht.
____________  26. Okt. 25. Okt.

Tend. Fondsbörse r —. 
Russische Banknoten p. Kassa
Warschau 8 T age..................
Oestcrreichische Banknote» . 
'  Zische Konsols 8 "/. . . 

fische KonjolS 3'/. "/» .

216-35 
215-85 
85-30 
89-70 

lOÜ 40 
100-30 
89-30 

l00-40 
85-75 
96-00 
96-70 

102-00

216-55 
215-75 
85-30 
89-60 

100-50 
IM -3 0  
89-20 

IM -50 
85-90
9 5 -  90
9 6 -  75 

102-10
9 7 -  30 
25-70 
99-25 
76-80 

,70-60 
189-00 
,56-20 
181-70

80
3 3 -2 0

159-00
161-00
165-00
136- 50
137- 25 
141-25
5 PLt.

«ciliicn« r>iem»sailie,ye o-/»"/«
Westvr. Pfandbr. 3°/» „enl. ». 
Westpr.Pfaildbr.3'/,°/« ,  ,
Posener Pfandbriefe 3'/,V« .4<>/o .
Polnische Pfandbriefe 4'/>/»
Tül-k. 1 "/.Anleihe 6 . . .
J tM eE che Rente 4'/«. . . 99-25
N„mä^ Rente v. 1894 4°/, . 76-75
Diskos. Koi»„»ai»dit-A,«theil« 170—75 
Gr. Berliner-Stratzenb.-Akt. 189-52 
Sarpener Bergw-Aktie», . . 155-40 
Lanrahiitte-Aktien. . . . 181—10
Rordd. Kreditanstalt-Aktie».
Thorner Stnbtauleihe 3'/» "/»

Weizen: Loko in Newh.Mär». . 80'/,
Tv i r i t n « :  70e>-loko. . . . 33-20

Weizen O k to b e r ..................... 159-00
„ Dezember.................. >60 -75
„ M a i .............................. 165-M

Roggen Oktober . . . . .  136—50
„ Dezember...................... 137—75
.  M a i .............................. 141-75

Bank-Diskont 4 pCt.. LombardzinSfnß 
Privat-Diskont 3 vCt.. London. Diskont 8 pEt.

B e r l i n .  26. Oktober. (SpirituSbericht.) 70»r 
33.20 Mk. Umsatz 14 MO Liter. 50er loko 52.60 Mk. 
Umsatz 9000 Liter.

Kö „ i a s b e r « .  26. Oktober. (Getreidemarkt.) 
Zufuhr 5S inländische» 44 russische Waggons.

Berlin, 26. Oktober. (Städtischer Zentralvleü« 
Hof.) Amtlicher Bericht der Direktion. Znm 
Verkauf standen: 3865 Rinder. 1047 Kälber, 11182 
Schaff, 7504 Schweine. Bezahlt wurden für 295 
Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfund i„ Pf.); Für R i n d e r t  
Ochsen:  1. vollfleischig, ausgenM et. höchste« 
Schlachtwerths, höchstens 6 Jahre alt 66 bis 68; 
2. junge, fleischige, nicht ausgemästete nnd älter« 
ausgemästete 56 bis 61; 3. mäßig genährte jnng« 
und gut genährte ältere 53 bis 55; 4. gering gr- 
uährte jeden Alters 50 bis 52; — Bul l e n :  1. vofl- 
fleischige. höchsten Schlachtwerths 60 bis 63; S. 
mäßig genährte jüngere und gut genährte älter« 
54 bis58: 3. gering genährte 48 bis 52. — Färse« 
und Kühe: 1. vollfleischige, ausgemästete Färsen 
höchsten Schlachtwerths -  b i s - ; 2. vollfleffchiM 
ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwerth», 
höchstens siebe», Jahre alt 53 bis 54; 3. ältere, an»- 
gemästete Kühe „nd weniger gut entwickelt« 
lüngere Kühe und Färse» 51 bis 52; 4. mäßig
genährte Kühe n. Färse» 45 bis 50; 5. gering 
genährte Kilbe „nd Färsen 40 bis 43. — 
K ä l b e r :  1. feinste Mastkälber (Bollmilchmajy 
nnd beste Sangkälber 75 bis 77; 2. mittler« 
Mast- und gute Saugkälber 70 bis 74; 3. gering« 
Sangkälber 53 bis 60; 4. ältere, gering ge­
nährte Kälber (Fresser) 40 bis 45. — S c h a f e ;  
1. Mastlämmer und jünger« Masthai,»mel Ä  
bis 68; 2. ältere Masthammel 56 bis 63; s. 
mäßig genährte Hammel „nd Schafe (Merzschafe) 
38 bis 46; 4. Holsteiuer Niederungsschafe (Lebend­
gewicht) 24 bis 32. -  S c h we i n e  für 100 Pfnnd 
mit M Proz. T ara: 1. vollfleischige der feineren 
Rassen und deren Kreuzungen im Alter b,s z« 
l '/ .  Jahren 220 bis 280 Pfnnd schwer I. 63 
Mk.; 2. schwere. 280 Pfund und darüber (Käser) 
64- 65 Mk.; 3. fleischige 60-62; 4. gering ent- 
wickelte 57—59; 5. Sauen 58 bis 59 Mk. — Ver­
lauf und Tendenz des Marktes: Das Rindev- 
geschäft verlief i», allgemeinen glatt, der Kälber- 
handel desgleichen. Der Schashandel verlief 
schleppend, es blieb erheblicher Ueberstand. Der 
Schweinemarkt verlief glatt und wnrde geräumt.

Meteorologische Beobachtungen zu Thorn
von, Sonnabend den 26. Oktober, früh 7 Uhr.

Bon, 25. m ittags bis 26. m ittags höchst« Teu»- 
pel-atnr -s- 12 Grad Crls.. niedrigste -j- 7 Grad 
Celsius.



6 .  ^ o lk t z n l ia u t z r ,  !81tzt1iv.
8ok-?isnof0!'i8s3brl!c.

L rriek te t 1853.

8r. Llajestät äe8 ckeutLeben Laibers unä Xöui§3 vou krensseu.
8r. Xoni^l. Iloüsit äss Orossderro^s von Laäov.
8r. XöniKl. Rokeit äes OrosslierroAL von Laod86N-^Veima.r.
8r. Xönj^l. Hobeit äes OiossderLOKS von Neokl6ndurS-8<:Iiwerill.
8r. XöniAl. Ilolwit äss krin^en Xrieätied Oarl von kreusssv.

W v N L S n k s u e r ' s  I . v l l i e i - I n g t r n m e u t e .

Unter vorstskenäer ^ e s s t L l i o k  ^ e s e l i ü t r t e r  Ls Le i e l l n u u ^  liekert äre k'Ldrik 
eins de8ov66re, auek kür unxüvsLiKS KILmatisede Verüältnibse so^Le kür stärkere -^n- 
koräeruvxen ^eeiKvete OattuvA kianinos mit neuen kesonnnLdöäen, unvervvüst l ieken 
Lleokauiken, v o l l s t ä o ä i ^ e m  LLseoraümen unä 8timwstoekpLN2er, von u n ü d s r -  

t r okkener  LaltdarLeit unä A r o s s e r  L ä e a l s r  lonsekonkeLt. 
L r s t k l a s s i K t z s  Xsbrikat.

I L i r o v v n - ,  S a l o n - ,  S l u c l i r  N a r i n o n i u i n s  u n U  b i i i K o i
in allen kreislkAen unä Holzarten.

2 0  s s k r «  V s r a n t lo .

Soläsne unä silberne Llsänillen, Lbrenpreiss unä Lbrenäiplome.
K S n > s » o k  I » ra u » » i» v k a  V 1aa»am vcksi6o  ß ü r g s M o rd N e k a  I>vl»1ungon .

krauLo-Iäokeruux. — krobvseuäunx. — LuarruliluvxsrudLtt.
—  HieNrabluux xeslattet.

IHustrlrto kreislistou krauko unä k o s l e n L » « .

In  Paris diplom.
Kprachlehrerin

ertheilt Unterricht in Konvers., 
Gram., Litt. rc. Näheres Wil­
helmplatz 6, I, 11—1 und in der Ge- 
schäftsstelle dieser Zeitung.________

Kompagnon.
zur Uebernahme eines gutgehenden 
Bierverlag-Geschäftes, mit ca. 5—6000 
Mk. sucht Thorner Kaufmann. Ange­
bote unter'„Bierverlag" an die Geschäfts-

Barviergehilfe
von sofort gesucht.

^7. L o u a r r e n  sk i. Gerechteste. 16.
Verkaufe vorzügliche

L Z tr. 2,50 M ark
auch in größeren Mengen. B itte um 
schriftliche Bestellungen unter K . an 
die Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Feine Wäsche nimmt an zum 
Waschen und P lätten  bei billigen 
Preisen P lätterin  V». V la - a ,

Den Herren L andw irthenb ringe
ÜWl-ltkuek

Mk. pro Hundert) in empfehlende 
nnnerung. ^V allsr L am bevk , 
__________ Buchhandlung, Tborn.
1 Billard, 1 eichenes Büffet, 1 

Epielwerk billig zu verkaufen. 
_________ Neust. M arkt 24, 1 T r.

Maltin-Weink
an s M alz ,

(V k o rez f-, l^olcazfop n n ä  ^ovL- 
o ,o in  - Kp»)

kosten jetzt per Vr F l. imr 1,25 Mk.
O »H v»Iä « e l i r k v ,  T hor«,

Vertreter der Deutschen 
Maltomvein - Gesellschaft IVanelsbkok.

Sauber ausgestattete Postkistchen 
L L Flaschen. Zu Geschenken sehr 
geeignet.

Neue
Braunschweiger 
Gemüsekonserven, 
Helln sislnpMüüls,

empfiehlt billigst
H « r § o  L v o r n l i r .

Lum P u tten
von Schau-, W ohnuugss und 

Flurfenstern,
photographischen Ateliers, GlaSpa- 
vittons, Glasdächern, Wintergärten, 
Glasveranden, Staubfängen, Ober- 
ttchten, Windsäligen, sowie zum 
Bohnern von Fußböden, waschen 
von F a n d e n  und Firmenschilder, an­
bringen und abnehmen von Marquisen 
empfiehlt sich zu billigen Preisen

I ^ o u i s  O r o ü n i o l c ,
._______ Thurmstratze 12, I

W  «Sdlirtks K « «
billig zn verm. Baüiettr. i». III. 
Maln. Zim. v. sos. z. verm. Bankftr 2, II.

8 < ! l ü i x o n I u » l s > .
Sonntag, 27.,

abends 8 Uhr:
Montag, 28., Dienstag, 29. Oktober,

nachm. 5 Uhr: nachm. 5 Uhr:
abends 8 Uhr: abends 8 Uhr:

l i e  W u c h s »  ü b n M M W N  t u r m s s W l s .
in lebenden Photographien aus dem Kinematographen der Pariser Welt-

Ausstellung.
Das Leben und Leiden Jesu

von Geburt bis zur Auferstehung in 36 beweglichen und bunten Bildern.
Jedes Bild ein Meisterwerk.

Entreer 1. Platz 1 Mark, 2. Platz 60 und 3. Platz 40 Pfg. F ü r 
Schüler, Schülerinnen und M ilitär an allen Plätzen halbe Preise._______

«
v.vsrgmann L vo., Nüävbeul-Vfssävn 
bestes Kopfwaster, verhindert das 
Ausfallen, Spalten  und tz^vau- 
werden der Haare und beseitigt alle 
Kopfschnppen. L Fl. Mk. 1 "  u. 3. 
bei t t .  N o p p o  geb. t t - n ü ,  BreiLe- 
straße Nr. 32, I._______________

Intim -
ges. gesch. N r. 43 751. P räp ara t nach 
v r .  ^ d d o t .  Erhältlich in vier 
Mischlingen ä 10, 20, 50 und 100 

Stück,
P re is per 10 Stück 50, 75 Pf., 1,00 

und 1,50 Mark, 
bei

t. pgslls». 7>MI>.
V ronvkio! - K soslioob L st

m . d . n .
«vrirn v.

*) Bestandtheile: B lätter der
Tabakspflauze, vaunadis iüäiea, 
v a tu ra  stram oumm, Anisöl. Salpeter.

L o s v
znr Meißener Dombau-Geld­

lotterie, Ziehung am 26. Oktober 
und folgende Tage, Hauptgewinn ev. 
100 000 Mark, k 3.30 Mark. 

zur V. Wohlfahrtslotterie zu 
Zwecken der Deutschen Schutzgebiete, 
Ziehung vom 29. November bis 4.

ezember cr., Hauptgewinn 100000 
Mark, L 3.50 Mark, 

znr Rothen Kreuz-Geldlotterie, 
Ziehung vom 16. bis 20. Dezember 
cr.. Hauptgewinn 100,000 Mark, ä 
3,50 Mark.

zur Königsberger Thiergarten- 
Lotterie, Ziehung am 30. Dezbr., 
Hauptgewinn i. W. von 2250 Mk., 
ä 1.10 Mark 

zu haben in der
Geschäftsstelle -er «lharner prelle*.

Ami« W llntnWW 
Sich Ackit.

Berkaufslokal: Schillerstr.Nr.4. 
Reiche Auswahl an

Schürzen» Strümpfen» Hemden» 
Jacken» Keirrkleiderrr» Scheuer­
tüchern» Häkelarbeiten n. f. ro.

vorräthig.
Bestellungen auf Leibwäsche, Häkel-, 

Strick-, Stickarbeiten u. dergl. werden 
gewissenhaft und schnell ausgeführt.
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ Der Borstand.

Kitte Wohnung, 4 Zim. n. Znb., 
 ̂ sof. zu verin. S c h ttls tr . 1 .

M . Zim. m. Bnrschengel. z. v. Bankftr. 4.

Kornlilom Hoelier.
Liudenstratze 1.

mit verschiedenen Füllungen.
K a s f re ln c h e u . T h e e g e b S « .

Dessert.
N .  ü s o t i ,  Konditor.

I ! il> e llis li« » lss llii-s« m » > sss
sowie

M r  W lM M Im
mit vorgedrucktem Kontrakt

sind zu habe».
6. vMbromti'Ads v lieM M m I.

Gin Laden
nebst 2 anliegenden Zimmer von sofort 
Altstädtischer Markt 16 zu ver-
miethem Vl. 8rZ»»v.

Laden n. W ohnung,
worin früher ein Fleischereigewerbe be­
trieben wurde, auch zu jedem anderen 
Geschäft geeignet, von sofort zu verm.
__________ N eu st. M a rk t  1 4 .

A —4  m ö b lir te , auch unmöblirte, 
zusammenhängende

Partem-Willier
mit besondere» Eingängen von so­
gleich zu vermieden und zu beziehen.

Brombergerstratze L6
bei k > » n k v .

B ei ski« midi. .Um».
parterre, mit auch ohne Burschen- 
gelaß, von sofort zu vermiethen
_______Brombergerstraße 164.

2 große, nebeneinanderliegende

M «iSIirte I>«s>n
m. a. o. Burschengel. sof. zu verm. 
Hohe- und Tuchmacherstr. - Ecke 1, I.

Zimmer zu vermiethen 
^  Seglerstraße 6 ,  3 T r. 
M A öbl. Pt.-Zim. in. a. o. Pen^. z. v.

Bäckerstr. 11. Das. K^st n. Log. 
Ein m. Zim. b. z. v. M auerstr. 36, Hl.

Frhnrah>«»gsl>«chck
für Minderjährige 

(bis znr Vollendung des 21. Lebens­
jahres, B. G. B. 8 1,4) 

sind zu haben.
6. »«m biom ki. Kuchdrmlierki.
b l e u «  b u U ^ N v r l n j ß s ,

sehr fein im Geschmack, offerirt zu 
billigsten Tagespreisen

Lckuorü H o k n o e t.

M m s  Mishilz.
unter Schuppen lagernd, stets zu 
haben bei K.

Holzplatz an der Weichsel.

D eu tsch eK o lo n ia lg ese llsch a st.
A b th eilu n g  T h o rn .

D i s n s t a K  N o n  2 S .  O t c t o d S r »  » d s n U s  S
im großen Saale des Artushoses-

LmWuilg V« Lichtbilder« M  
«it begleitende» 8-rtrnge.

Damen und Gäste sind willkommen.vSi* V o r s la ira .

k i m m e b e b  k « 8l
»m lZ. «oveinder«. <Iz. 

t«  d en  K itte»  d e»  A r tu s h o fe »
zum besten des

Klckkikder-Bembr-Vereins.
V v r »  V o r s t a n d .

S o i r r » t a §  2 7 .  v i k t o v « ! »  1 S V 1 :

Kro88k8 8trkied-l!o!iekl1
von der

Kapelle des Jnfanterie-Regts. v. d. Marwitz (8. Pomm.) Nr. 61,
unter Leitung ihres Dirigenten Herrn N lo lsvko l«» .

Anfang 8  Nhr. E in tr itt  5 0  P f .
Billets ä Person 40 Pf. sind bis abends 7 Uhr im Restaurant 

„Artushof" zu entnehmen.
An der Abendkasse sind Familienbillets (3 Personen 1 Mk.) zu haben.

V i k t o r i a .  -  S a r t v » ,
Mittwoch, 30. und Donnerstag, 31. Oktober 1901,

abends 8 Uhr:
Ä ssuv  L W v l  4M »8 l8 z» ii« zL v r

Modernes Theater
l l s d s r b r s t l !  A

unter persönlicher Leitung de» Fabeldichters v r .  lla u a »  lle tu r
vorn B u n ten  T heater in  B er lin .

s  Darsteller, Kapellmeister 8t»nl8l»8 aus P a r is .  
B ille ts  zu 2,50, 2 und 1 Mark, im Vorverkauf 2, 1,50 

und 1 Mark in der Buchhandlung von k a l t e r  Im m deok.

2t«l bevsrstevenaen Saison
bringe ich mein g r o ß e s  Lag er  sämmtlicher

pelrwaarrn
in Erinnerung.

R k M i t i i t t « « .  U i n i r l i t i l i i n g k »
o«» P e lM iu e «  werde« sauber »«»geführt.

0. Älltil'l, NkUbllMUtlir,
v r s i l e s l r a s s s  S .

§ s "
T G lS p k o n  2 4 V . V s lv p k v i»  2 4 v »

S S lk l W 118KI1K8 Ü M 8
In k A d e r :  Q u s l a v  L e l L .

v Q N L l g .
festestes renommirtes Mtsl. 
Im MelpunLt ä. Sklltgsleg. 
Haltest, rüsr LtlAssenbalia.

H Q N L l g .
3ämmt!ioke 2immerv!slktr!sed 

deleuektst.
llausäisner am öLkukok.

k ' v l n s l v s

K  L L v 8 b 1 » u r » i L l  O

§p62ia1-^u88e1iLttk: l,

. M m r  llrii»«»'.
Vorrllzlivll« ülleke. 

ff. i/Vsine.

2 2 .  ^ o r e m b v i - ,  ^ i t u s l i o l .
II. Kilnotlsn-eoneert:

ko llA näiseßss I r io .
X um m . L a r te v  3 N ark  bei

____ ______ L . Jo k M S p L ,.

Abfahrt zum Concert nach Culmsee 
um S Uhr vom Stadtbahnhof.

..Neichskrone"
Katharinknjlr. Ur. 7. 

Sonnabend, 26. d. Mts.-.

U ild

Großes Kiirstejse«.
Sonntag den 27. d. M ts .:

kk«88IINiIIIÄÄNbi!II.
» e u l s ,  S o n n s v s n c i :

k ! k b e m u . 8 » « e r I l r M .  
« M iw r ii i i t  K reertW ,

Reustädt. Markt 1». -M ,

ikßi»>r««t.3«« M O « " .
Sonnabend den 26. Oktober cr.:

Erstes großes

E n te n -E s s e n .
E s ladet ein

S o n n ta g  den 2 7 . Oktober,
von 5 Uhr ab:

)
Musik-Kapelle Nr. 21, 

für Zivil und M ilitär nur mit Charge. 
Um zahlreichen Besuch bittet

V L v o L I .
Bon heute ab täglich:
Königsberger Fleck
Wf" n. Eisbein m. Sauerkohl. ^WW

Sonntag den 27. Oktober,
von 4 Uhr nachm. a b :

Hierzu ladet freundlichst ein
Nllkelm Llemp.

M svrs» t „» IIM ^
Kaserne
Jede«
Kasernenstratze L OitH 

T o u n t a k  -iJede« Sonntak olaMramelibil,
wozu ergebenst einladet

O t t v  H o v l » .
Vsnüea»»zf'» beliebtesö»ük- «0 Mn-W>Itt.

WM' Nur kurze Zeit 
vor dem Bromberger Thor. 

Täglich. 7, 8 und 9 Uhr abend-: 
Große Vorstellung. 

Sonnabend, 26. u. Mittwoch, 30. d. M . 
nacvm. 3 Uhr:

Extra-Kinder-Vorstelluug.
Um zahlreichen Besuch bittet

V V a n 0 rs» » z f .

1000, ca. 200 Sorten, 50 Pfg., 3 
M auritius 9 Pf., 7 Viktoria 16 P f. 
Satzpreisliste gratis. Porto extra.

L. Loekmo>vr, Nürnberg.
Einem Theil der S tad t-

^  _ aufläge der heutigen N r.
liegt eine Preisliste über 1l688msr« 
Thee von «IiLliu» V u e k m a n n ,
Thorn bei. _____

Läalicker Kalenver.
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Unterhaltungsblatt.

Druck und Verlag von C. D o m b r o w S k i  in Thorn.



1 . Beilage zu Rr. 253 der „Tharncr Pufft"
Sonntag den 87. Oktober M l.

Der Krieg in  Südafrika.
listik-k,-. UE " l Südafrika wird auch i»  imperla- 
oereü?.?" Weisen als sehr trübe für England a„- 
s / , « n. Das zeigt folgende Meldung der „Voss. 

London vom Donnerstag: Der nnio- 
m Abgeondncte Winsto» Churchill. Sohn 

,7°'.°. Nandolph Churchills und gewesener Kriegs- 
^Uchterftattrr der ..M oruiua Post" in Transvaal. 
«>elt anläßlich einer «monistischen Kundgebung m 
veicester eine Rede. worin er die unlitarische Lage 
in Südafrika in düsteren Farbe» schilderte und 
behauptete, sie sei nicht weniger gefährlich, als sie 
"»  Jahre 1899 gewesen ist; die Regierung sollte 
Wverznglich Vorkehrungen treffen für einen neuen 
geldzng m it frischen Truppen »nd entschlossenem 
Fildzngplane. damit der Krieg, wenn nicht früher, 
>o doch wenigstens im nächsten W in ter ei» Ende 
kande.
^ .^ ''.L w e rp o o l hielt der Präsident der Lokal- 

am Freitag eine Rede, in welcher 
">e Regierung würde die Ernennung 

Kommandanten des Armeekorps in 
M k ts h o t aus Gründen der P o litik  und der Ge­
rechtigkeit vertheidigen; B n llc r sei lediglich des­
wegen entlasse» worden, weil seine Rede schwer 
üegen dix militärische D iszip lin  verstieß. Das  
Kabniet sei einmüthig aus Seiten Roberts ge­
wesen. der die Angelegenheit für sehr bedanerns- 
werth erachtet, da niemand die traditionellen 
Agknschaften der britischen Raffe in höherem 
,>>!? ,» besitze, als B n ller sie während seiner ganzen 
e-:. Lösche» Laufbahn gezeigt habe. aber auch 

Soldat hätte einen größeren M iß g riff machen 
als der w ar, den rr gethan hat. 
dem Bvhkott der englischen Handelsmarine 

K'.'th die Dockarbeiter beginnt es ernst zu werden. 
,7: .»  wsterdamer Vertreter der Dockarbeiter. B a - 
"  >s nutz Kladder. sind nach Brüssel abgereist, um 
An».» "  belgischen Dockarbritern bezüglich des 
^..bkottz d -r englische» Frachtdompfer zu ver­
handeln. I »  Brüssel erhielten sie die schriftliche 
ANage, daß eine Shmpathie-Adresse in diesem 
«»»lie von den Brüsseler Arbeitern angenommen 
iOAden würde. D ie niederländischen Delegirten 

alsdann noch »ach Gent. wo sie die gleiche 
da,ner D o ^ ^ n .  Andere Vertreter der Amfter- 
M arseillr. sind nach Bremen. Hamburg,
»in auch dort vr, » bnna und Newhork abgereist, 
einzuholen. S o ba ld 'Ä L T ' bezüglich des Bohkotts

Bohkott am 1. Janu ar 1902 inkra t /rete.?wcrde.
falls bis dahin der s'idasrikanisch. K , ; "  „icht anf- 
Segeben sei.
. Die Hoffmmgeu der Buren auf Rußland waren 

«tel. DerPetersbiirgerBerichterstatterder„Tim es" 
eifährt. daß der Versuch des Bnrendelegirte» 
Banderhoeven in Petersburg, die russische Regierung 
^ b e ran la ffen . die Anregung zu gebe», daß der 
südafrikanische Zwist vor ein Schiedsgericht komme, 
gescheitert sei.

Proviltzinlnachricliten.
t  Culmsee. 25. Oktober. (Todesfall.) Nach 

längerem Leiden verschied am M ontan Herr Hanpt- 
jehrer G al! in Skomve. jetzt Hkrmanusdorf. Der 
Verstorbene w ar 14 Jahre in der Gemeinde thätig 
und hat auch durch seine autzeramtliche Thätigkeit 
stch verdient demacht. D ie Gemeinde, der Krieger- 
verein, dessen Schriftführer er war. der Radfahrer- 
verein, den er mitbearündeu half und dem er als 
Rechner auaebörte. und der Lehrervereiu widmen 
ihm warme Nachrufe.

« S ^nsee, 25. Oktober. (Eine Dnellangeleaen- 
heit) ln - hier den Gesprächsstoff. I n  einer 
feucht! .chen Gesellschaft aerieth der Landes-

aeoloae D r. I .  in einen etwas scharfen WorLwech- 
sei m it D r . P . Der wiffenschaftiiche Lehrer D r. 
T . tra t zu Gunstel, des angegriffenen D r. P . dem 
D r. I .  gegenüber ein. wobei es zu Thätlichkeiten 
kam- An den beide» folgenden Tagen suchte D r  
5t. vergeblich »ach Kartell träger». b>» er einen 
solchen in der Person des D r. F , fand. Jetzt er­
klärte aber D r. T „  daß er nach dem Verlaufe 
einer so langen Z e it dir Forderung nicht mehr 
annehmen könne. D as Dnell w ird also wohl nicht 
stattfinde».

e Bliesen. 25. Oktober. lNach dem eudgiltige» 
Ergebnisse der vorjährige» Volkszählung) entfalle» 
auf die ermittelten 43153 Einwohner des hiesige» 
Kreises 16261 Evangelische einschl. Baptisten (aus­
schließlich Deutsche). 26044 Katholiken (fast sämmt- 
lieb polnische) nnd 848 Jude» gegen 41 540 E in ­
wohner, dornnler 15545 Evangelische. 35072 Katho­
liken nnd S23 Juden, im Jahre 1895. Das V er­
hältniß der den einzelnen Glaubensbekenntnisse» 
angehörenden Personen znr gesaminten Einwohner­
zahl hat sich nur gering zu Gunsten der Evange­
lischen (Deutschen) verschoben. Der Prozentsatz 
der Evangelischen ist von 37,4 auf 37,7 gestiegen, 
derjenige der Katholiken von 60,4 aus 60,3. der 
Juden von 2.2 aus 2.0 Prozent gesunken. Die  
Juden nehme» trotz dieses geringe» ProzentfahesCi» 
den Städten steigt derselbe aus 7.8) hier wie an 
so vielen O rte» vermöge ihrer Stenerkrast eine 
das städtische Leben fast beherrschende Stellung ein.

Gtrasburg, 24. Oktober. (Verschiedenes.! S e it  
einigen Tage» w eilt unserer früherer Landrath. 
H err Oberregiernngsrath Dnm rath hier im Kreise. 
Am Sonnabend findet ihm zu Ehren hier ein 
M a h l in Kämmereit'S Hotel statt. — Der erst 
einige Wochen hier amtirende Prediaer Ferchland 
ist von der Kirchengemeinde G r. - Leisten«» als 
P farre r gewählt worden nnd w ird zn Neujahr 
unseren O rt wieder verlassen. Die P farre i in 
G r. - Leisteuan ist sehr gut dotirt. -  Kauf­
mann M .  S . Louis hat sein Materialwaarenge- 
schüft a» den Kaufmann S p itte r aus Lesse» ver­
kauft. — Sein 50jährigeS Jubiläum  als hiesiger 
Bürger feierte gestern der ehemalige Kaufmann, 
jetzige Rentier Langer. Eine Abordnung der städti­
schen Körperschaften überbrachte ihm Glückwünsche. 
— S e it mehreren Tagen entwickelt die hiesige Ge- 
sundbeitsrommiision eine rege Thätigkeit. Jedes 
Grundstück w ird eingebend besichtigt.

t  AnS der Cnlmer Ttadtniedcrung. 25. Oktober. 
(Verschiedenes.) E iner »»serer gesuchtesten und 
renomirtesten Winkeladvokaten, der In v a lid e  Chall 
a»S Podwitz wurde wegen Beleidigung des Be- 
zirkSgendaruien Herrn  Josewski zn 6 Wochen Ge­
fängniß verurtheilt. D ie gegen das Schöffengerichts- 
nrlheil eiiigelegt« Berufung wurde von der S tra f­
kammer Thor» verworfen. — H err Kantor Sckiaw- 
jinski in G r.-L iina». der bereits am 1. d. M ts . 
anS dem Am te scheiden wollte, w ird von der Re­
gierung erst am 1. Dezember penflonirt. — Die  
Arbeiten an dem Znkopfkanai schreiten rüstig fort. 
Der SLlafVeich w ird bereits durchstochen n»d das 
Steinm aterial zu der zu erbauende» Schleuse her- 
angeschafft. D ie Arbeite» solle» in diesem Jahre  
noch vollendet werden. — Recht kräftig haben sich 
die Roggensaate» entwickelt.

«chwetz, 24. Oktober. (D ie  Banthätigkelt) ist 
in diesem Jahre hier eine sehr rege. Häuser, 
welche in der TranslokationSzeit gebaut nnd kaum 
20—25 Jahre a lt sind. werde» abgebrochen, um 
neuen, palaftähnlichen Gebäuden Platz zu mache». 
Wege» der kurzen Tage kommt bei den Arbeiten 
elektrische Beleuchtung znr Anwendung.

Koni-, 25. Oktober. (Einen Vortrug) über das 
Thema; „Die Noth der Zeit und der Weg zur 
Hilfe hielt, wie das „Ko». Tanebl." berichtet, ai» 
aestrige» Abend im große» Saale des Hotels Kühn 
der Schriftsteller Hans von Mosch aus Berlin. 
Der Saal war gedrängt voll. U  a. ging Redner

UZWWMM -
W ilhelm  - Gpmnastnm daselbst werde z. B . von 
ca. 3S0 jüdischen und 200 christliche» Schülern 
(beider Konfessionen) besucht. Schließlich sprach 
der Redner noch von de» diesbezüglichen V erhä lt­
nissen i» unserer Justiz. E r  erwähnte den jüngst 
von der „Krenz-Ztg." mitgetheilten Fa ll. daß bei 
einer Gerichtsverhandlung in B erlin  das gefammte 
Richterkoiiegium sowie die Vertheidiger Jndenund  
nur der Angeklagte und der Gerichtsdiener Chr,sie» 
waren. E r  erwähnte ferner, daß von den 851 
Rechtsanwältcn B erlins 526 Juden feien, und daß 
sich dieses Verhältniß noch weit schlimmer gestalte» 
würde, wenn man von de» christlichen Rechtsa»- 
w äitrn  die getauften Juden abrechne. E r  kam so­
dann auf die bekannte Notarangelegenheit zu 
spreche» »nd brachte eine Resolution andenJnstiz- 
minister i» Borschlag, in welcher der M inister ge- 
beten w ird. bei der Besetzung der Notarstellen in 
erhöhtem M aße die christlichen Bewerber zn be- 
rücksichtigen. Die Resolution wurde angenommen, 
wie vorher schon in dreißig anderen Städten des 
Ostens. Znm  Schlüsse traten gegen 50 hiesige 
Herren dem deutschen Volkskunde, für den Herr 
v. M .  reist. bei.

F latvw , 23 Oktober. (Der Zentner Kartoffeln) 
ist hier schon für 80 P f . zu haben.

Marienburg, 25. Oktober. (Z n r Bürgermeister- 
Wahl.) Unser Beigeordneter Herr Krüger, der be­
kanntlich für den hiesigen BNrgcrmeisterposten znr 
engeren W ahl gestellt w ar. hat sei» Bewerb,,»gs- 
gesnch um diese Stelle zurückgezogen. D ir  fortge- 
setzten Angriffe nnd Denunziationen haben ihn da­
zu veranlaßt. Die Stadtverordnete» einigten sich 
in einer zu Donnerstag einberuscnen vertraulichen 
Sitzung, ihre Stim m e» anf den zweiten Bürger­
meister-Kandidaten Herr» Polizeiaffeffor Bor» in 
Königsberg zu vereinen. Herr Born ist am 22. 
August 1865 i» Neustadt in Schlesien geboren, 
evangelisch, besuchte das Ghinnasinm. stndirte »i 
Erlangen nud Bresla» und wurde 1889 Referendar. 
Dann w ar er iin Oberlandesgerichtsbezlrk Breslau  
bis 1890 beschäftigt, kam darauf an die Vo izei- 
direktion in Posen, im A p ril 1891 an das Po lizei­
präsidium in Frankfurt a. M .  nnd im J iu ii 1898 
als Polizeiaffeffor nach Königsberg. E r  hat u a. 
Banpolizei. Straßcnwesen. Wegrfachen. Waffer- 
angelegenheiten rc. bearbeitet. I n  Königsberg 
kandidirte H err B or» früher einmal in engerer 
W ahl als besoldeter S tadtra th . D ie Bürgermeister« 
wähl hierseldst findet heute «Freitag Nachmittag) 
im Rathhanse statt. D ie W ahl der Herrn Born ist 
gesichert.

Dirschau, 24. Oktober. (Zinn Neubau eines 
SchnlgebäudeS) auf der Neustadt, bewilligte die 
StaatSrrgiernng 40000 M k.

Danzig. 25. Oktober. (Verschiedenes.) H ier ist 
die Einrichtmig eines katholischen Präparande»- 
knrsn» beabsichtigt. Dieser KnrsuS sollte bereits 
am 1. Oktober d .J » . eröffnet werden; der Term in  
der Eröffnn,», ist aber mangels der erforderlichen 
Anzahl von Meldungen verschoben worden. — Die 
Aktiengesellschaft W ieler u. Hardtmann vertheilt 
iür das letzte Geschäftsjahr 1900/01 eine Dividende 
»on 3 Prozent. Der Reingewinn betrug 42 009,02 
M k. D as ungünstige Ergebniß des verflossene» 
Jahres ist aus die geringe Rübenernte der P ro ­
vinzen Westpreußen und Posen znrückzufiihre». —  
Wegen Unterschlagung Von 4000 M k. und Urkun­
denfälschung wurde der bei der Kohleiisäurefirma 
E. Neiiinan» angestellte 34 jährige Hausdiener 
Adolf Schneider verhaftet. S eit 3 Zähren hatte 
Sch. Gnßeisenventile von Kohlensänreflasche» und 
altes Eisen verkauft n»d schuldige Gelder anf ge­
fälschte Quittungen eingezogen.

«llenstein. 25. Oktober. (Todtschlag.) 3 »  K lei». 
Schläuen wurde gestern die Leiche d cs d o r l  seit 
gvei Tagen vermißten KäthnersohneS W ilhe,», Ch- 

onlla in einem S ta lle  gefunden. Der Körper w ar 
reichlich m it schweren blutigen Wunden und Schmutz 
bedeckt. De» Bemühungen des Gendarmen Wagner 
in Scharn«» ist es »>in gelungen, den Thatbestand 
wie die Thäter z» ermitteln. Danach hatte der 
Verstorbene m it 3 Personen an« demselben Dorfe 
in der Nacht zum 20. Oktober einen S tre it, der in 
blutige Schlägerei ausartete. Hierbei wurde Cv- 
bnlla von feinen Gegnern erschlagen und dann tu« 
Leiche in den S ta ll geworfen. Die Thäter, die 
Besitzersöhne Gustav Jwannek. Johann Eskierski 
nnd der Schiuicdegeselle Johann Hehbulski aus 
Klein-Schiäske» sind von, Gendarmen Wagner 
verhaftet und dem Justizgefängnitz zu N-idenbmg  
überliefert »nd die bei der That gebrauchte» zwei 
M eter langen starke» Knüttel beschlagnahmt 
worden. Die am Mittwoch stattgehabte Leichen­
schau ergab mehrfache Schädelbrüche als unm ittel­
bare Todesursache.

Mehrungen, 23. Oktober. (F ür GastwirthS- nnd 
kaufmännische Kreise) dürfte nachstehender Fall 
von Interesse sein. denn er zeigt, daß dir viel ver- 
breitete Ansicht, daß da. wo einmal längere oder 
kürzere Zeit eine Schankkonzession bestanden und 
dann aufgehört hat. dieselbe auch stets wieder er­
theilt werde» müsse, eine durchaus irrige ist. 
Kaufmann Nenber hierseldst hatte ein im M it te l­
punkte der S tad t gelegenes Grundstück, in dem 
neben einem Kolonialwaarengeschäft seit über 50 
Jahren eine von Fremden und Besitzern der Um­
gegend Viel besuchte Gastmirthschaft betrieben 
winde, m it Rücksicht auf die letztere ziemlich theuer 
gekauft, in der Annahme, daß er noch Erlöschen 
der bisherige» Schankkonzession ebenso wie seine 
Vorbesitzer die Erlaubniß znm Weitrrbetriebe der 
Gastmirthschaft erhalten würde. Der KreisanS- 
schnß wies ihn indeß m it seinem bezüglichen A n­
trag ab. weil die Bedttrsnißsrage verneint wurde. 
Mohriingen zähle 4025 Einwohner. D a hier 17 
Gastwirthschaften vorhanden wäre», so käme auf 
je 237 Einwohner einschließlich der Kinder eine 
Schankstellr und dies sei zn viel. Nenber legte 
Berufung ein und machte geltend, daß er die Kon­
zession nur deswegen nicht erhalten habe. weil lbm 
der Landrath nicht günstig gestirnt sei. Der Be­
zirksausschuß erkannte indes anf kostenpflichtige 
Abweisung der Klage Bei der Ertheiln»« »euer 
Konzessionen komme lediglich die BedNrfttißsrage 
i» Betracht, und diese sei im vorliegende» Falle 
z„ verneinen. Ob anf dem Grundstück viele Jahre  
die Schankkonzession geruht habe. sei vollständig 
glelchgiltig.

BandSburg. 23 Oktober. (D er geringe E rtrag  
an Rauhfntter) »nd Streum itte l» zwingt viele 
Landwirthe. Torsstrei, zn kaufe». Der Torsstren- 
versaudt der in Nenhos errichtete» Toristreufabrck 
hat sich daher sehr gehoben. ES gehen täglich 
mehrere Wagen Torfstren. Torfm ull und Torsmehl 
ab. Der Jahresversandt an Torsstreu beträgt 
300000 Zentner.

Heilsberg, 2 l. Oktober. (Durch den Genuß von 
milzbraudigem Fleisch erkrankt ) I »  Reimerswalde 
erkrankten dieser Tage einzelne Personen. Der her- 
beigemfene A rzt stellte Blutvergsstling fest, nnd 
die Untersuchung ergab, daß sich die erkrankten 
Leute bei der Abschlachtn«« eines an M ilzbrand  
leidenden Rindes belheiligt hatten. A lle Vorsichts­
maßregeln znr Verhinderung der Verbreitung der 
Seuche sind getroffen.

Mehlsack. 2 l. Oktober. (Eine neue drahtlose 
Telegraphie.) Welcher A r t  die „Künstler" häufig 
sind. die die kleinen Landstädte abgrase». Ist be­
kannt. So gab am Mittwoch Abend hier bei Fox 
eine „Gesellschaft für Kunst »nd Wissenschaft" eine 
Borstelinng Durch marktschreierische Reklame

B e rlin e r Wochenplanderei.
-----------  (Nachdruck verboten).

Rothröcke —  HörnersilUial, Hnndegebell 
FUntenknall, Waidmannslnst —  WaidmannS 
heil. Die Jagd ist im vollsten Gange uni 
lockt m it ihre», aufregende» Zauber hinan! 
tmS der Großstadt, in den herbstlich schöne, 
-lvald. Anf den Bahnhöfen begegnet mai 
"kM Jägersmann m it keck aufgedrückten 
Hnt, F lin te  und Jagdtasche, die Auge, 
blitzen voller Lnst nnd dennoch streift eil 
Spottblick aus den wohl ansstasfirten Amateur 
Jägersmann (Sonntagsjäger), der auch seil 
Glück versuchen w ill. Die Linden entlani 
llaloppire» elegante Rothröcke auf feurige, 
Pferden, »nispielt von schlanken Hunden 
»»rch das Brandenburger Thor nnd de» 
Thiergarten, um an den königlichen Jagdei 
>m Grnnewald theilznnehmen. Vorbei ist di 
Waldeinsamkeit, die Meute sanft m it laute» 
Gekläff dahin, gefolgt von den Nothröcken 
die m it lautem fröhlichem Hallo den Spure, 
des Wildes folgen. Ueberall frisches Lebe» 

lachende Stimmen, Hörnerklang un> 
P u ff" von allen Seite». Dazu di 

u n d G ra c h t des absterbenden Laubes, Gol! 
der . '"p u r  nebe» dem tiefen Grün der Fichten 
war,, ächtende blaue Himmel, die köstlich 
liege» Die Bente ist groß, hingestreck
M„ss-,. Hirsche und Rehe, die Hasen i> 
««d St'-n Händler drängen sich an O r 
W ild i n !>-' Wagen stehen bereit, um da! 
begehrt n °»^ .'"ra le  S» befördern. Besonder! 
Jaadkerr,. ^  von der Hand des kaiserliche, 
bekränzt T h ie r . ;  sie werde,
»ud dienen ^ r " " *  Inschriften versehe, 
Handlung-,, .. ^  Schaustücke der W ild 
Wandlungen und schnellsten Absah

der Jagdsaison bildet diDen Höhepunkt

Hubertusjagd am 3. November, die einen 
ganz besonderen Reiz auf die Kavaliere 
ausübt. —  Des 18. Oktobers, dem Tage 
deS 70. Geburtstages Kaiser Friedrichs, 
wurde hier besonders gedacht. Kränze und 
wieder Kränze wnrden niedergelegt am 
Grabe von Abordnungen der verschiedenste» 
Regimenter, Vereine» nnd enthusiastischen 
Anhängern des blonden Siegfrieds. „Unser 
Fritz* bleibt fü r alle Zeit das ideale Eigen­
thum der deutschen Nation. Sein Standbild 
vor dem Brandenburger Thor sollte eigentlich 
an seinem 70. Geburtstage enthüllt werden. 
Indeß ist es des Kaisers Wunsch, daß die Denk­
mäler seiner kaiserlichen Eltern gemeinsam am 
18. Oktober nächste» Jahres enthüllt werden. 
Bildhauer Fritz Gerth ist m it der Anfertigung 
des Standbildes der Kaiserin Friedrich 
betraut nnd in eifrigster Arbeit. Auch hat der 
Kaiser die beiden Persönlichkeiten ausgewählt, 
deren Büsten das Standbild seiner M utte r 
umgeben werden. ES sind zwei Männer der 
Wissenschaften »nd Berliner UniversitatS- 
Vrofessoren. die der Kaiserin Friedrich per­
sönlich nahegestanden haben. Der eine ist 
der noch in S tu ttga rt lebende Theologe 
Eduard Zelter, der andere ist der geistvolle 
Chemiker Anglist W ilhelm von Hofmann. 
Zelter und Hofmann waren beide Rektoren 
der Berliner Universität, der eine 1878, der 
andere 1880. Das Kaiser Friedrich-Denkmal 
werden Blnmenthal und Helmholtz umgeben. 
Die ganz« Anlage weicht von der der Sieges­
allee ab, sie ist viel ausgedehnter; Bänke, 
Kandelaber werden aufgestellt nnd ein Spring­
brunnen sie umgeben. —  Selten bringt ein 
Jah r Wohl so viele feierliche DenkmalSent- 
hiillnngen, wie da- jetzige; auch der V orort 
Friedeuan hat nun einen Kaiserbrunnem —

Der 23. Oktober bildete sür Berlins Musik­
freunde einen bedeutenden Tag. Erblickte 
doch vor hundert Jahren A lbert Lortziug in 
Berlin  in der Breitestraße das Licht der 
Welt. E in Komitee ist eifrigst bei der Arbeit, 
ei» Scherflein zu sammeln, um dem berühmten 
Komponisten ein Denkmal zu setzen. Aus 
Lortziiigs Lebe» sei hier folgendes hervor­
gehoben:

B is  vor kurzem waren wichtige Daten 
aus dem Lebe» Lortz'iiig'S i» Dnnkel gehüllt. 
M it  der Chronologie seines Daseins hat es 
Lortziug niemals genau genommen. So 
entschwand ihm das Datum seiner Ver« 
eheüchnng völlig aus dem Gedächtniß. E r 
erinnerte sich »ach 25 Jahren nur noch 
dunkel, daß er etwa im Jahre 1823 zn Köln 
m it einem geliebten Röschen den Bund sürS 
Leben eingegangen war. Daß dieser Tag 
aber der 30. Januar gewesen, das fiel dem 
Meister nicht bei. E r feierte daher seine 
silberne Hochzeit an irgend einem Tage der 
fröhlichen Karnevalszeit 1848 und es war 
natürlich der falsche Tag. Aber auch über 
das Jahr seiner Geburt ist Lortziug Zeit 
seines Leben- in Zweifel gewesen. E r selber 
glaubte, daß er am 23. Oktober 1803 ge­
boren sei und dieses Datum ist den» auch 
in alle Biographien und Lexika übergegangen, 
sodaß zuerst eine beträchtliche Meinuugsver- 
schiedenheit obwaltete, ob die Hnndertjahr- 
feier schon in diesem Jahre zn begehe» sei. 
Erst vor einigen Jahren hat der Sohn des 
Meisters, HanS Lortziug, die Eintragung im 
Kirchenbuch eingesehen nnd dabei festgestellt, 
daß das Geburtsjahr A lbert Lortzing'S 1801 
gewesen. Der Tanfeintrag im Register der 
Petrikirche zu B erlin  lautet: ,1801, geboren 
den 23. Oktober, nachmittags 5 Uhr, getauft

den 29. November 1801 im Hause. Vater: 
Herr Johann Gottlieb Lortzing, Lederhäadler, 
M n tte r: Frau Charlotte Sophie Seideln, 
K ind: Gustav Albert. Pathen: Madame 
Lortzing, Herr Friedrich Lortzing, Madame 
Lortzing, Herr Barbjie, Buchhändler, Madame 
Lagarde, Herr Ferd. Schmidt, Graveur". 
Dieses amtliche Zeugniß hebt also jede» 
Zweifel nnd so w ird  eS denn sür immer bei 
dem 23. Okiober 1801 verbleiben. Dieses 
Datum fig u rir t anf der Gedenktafel, die am 
23. Oktober 1901 a» der Geburtsstätte des 
Tondichters in der Breitcstraße z» Berlin  
(jetzt Kaufhaus Rudolf Hertzog) enthüllt 
worden ist. — Anläßlich dieses Geburts­
tages veranstaltet das König!. Opernhaus 
einen „Lortzing-Zyklus" während der Zeit 
vom 23. Oktober bis 6. November. Zur 
Aufführung gelangen: Zar und Zimmerman, 
Der Wildschütz, Undine. Der Waffenschmied, 
Regina. —  B erlin 's  »eneste große städtische 
Badeanstalt i» der Dennewitzstraße ist seinen 
Einwohnern znr Benutzung übergeben. I n  
jeder Beziehung ist sie ein Meisterwerk; 
besonders prachtvoll und zweckmäßig einge­
richtet ist das große Schwimmbassin, außer­
dem besitzt sie 60 Zellen für Wannen- und 
50 Zelle» für Brausebäder. — Ja, sauber ist 
nnsere Kaiserstadt, andere Länder schicken 
Fachleute zum Studium hierher. — Seitens 
der Stadtverwaltung w ird  noch immer 
gesonnen, wie noch mehr Licht »nd Lnft zn 
verbreiten, enge Straßen zn erweitern, 
Schmuck nnd Gartenanlagen anzubringen 
sind. Und wenn der kurze Rock wirklich 
Mode w ird, sich unsere Damenwelt ent­
schließt, dieser praktischen Mode zn huldigen, 
die endlosen Debatte» über die Schleppe 
anfhören, dann w ird  r -  sich noch einmal so



netzen sollte. „Ex^erimeutalvortrag, belehrende und 
amnsante Experimente aus der Physik berühmter 
Erfinder, drahtlose Telegraphie, magische Phhsikrc." 
Aus der optischen Physik sollte ferner der Kine­
matograph »eil» interessante Nummern ausführen, 
und z»m Schluß sollten von Personen in pracht­
vollen Kostümen bei großen Lichteffekten zwei 
Märchen aufgeführt werden. Das Programm hatte 
viele Zuschauer herbeigezogen. Sie habe» sich recht 
nasführen lassen. Vielerorts wird ja geschwindelt, 
aber hier war's doch zu arg. Znm Beispiel war 
die »drahtlose Telegraphier nichts weiter als eine 
Kette von 6 Knaben, die dadurch die Verbindung 
herstellten, daß der Hintermann dem Vorstehenden 
an das Ohr faßte. (!!!)

Gumbinnen, l9. Oktober. (Unterschlagung.) Der 
bei der städtische» Verwaltung seit fünf Jahren 
beschäftigte Bnreaugehilfe S . ist seit dem 17. ds. 
verschwunden. Nach Eröffnung seines Schreib­
tisches, in welchem er Dienstvapiere und Geld- 
kontrolen versteckt hielt, winden Unterschlagungen 
von beinahe tausend Mark festgestellt. Seiner hier 
in dürftigen Verhältnissen lebenden Mutter schrieb 
er aus Justerburg, daß er amtliche Gelder unter­
schlagen habe und sich der Staatsanwaltschaft 
stellen wolle; auf telegraphischem Wege ist hierher 
aber die Nachricht eingegangen, daß dieses nicht 
geschehen sei. S. war nicht angestellter Beamter, 
vermochte es aber, polizeiliche Strafgelder uner­
laubter Weise einzuziehen und zu seinem Nutze» 
zu verwenden. Dem Nestanrateur I .  von hier 
schwindelte er auf telegraphischem Wege nach 
seinem Verschwinden noch 20 Mark ab, nach­
dem vorn Restaurateur H. sein telegraphisches 
Ersuchen ebenfalls um 20 Mark unberücksichtigt 
geblieben war. Bi» jetzt fehlt noch jede Spur von 
ihm

Gumbinnen, 23. Oktober. (Selbst gestellt.) Der 
am 17. d. M ts. »ach Unterschlag»»» von etwa 
tausend Mark entflohene Bnreangehilfe S. hat 
sich in Jnsterbnrg der Staatsanwaltschaft selbst 
gestellt.

Gumbinnen, 24. Oktober. (Zum Mordprozeß.) 
Bor kurzem ging durch die Presse die Nach­
richt. daß auf Antrag des Rechtsanwalts 
Horn-Jnsterbnrg, des Vertheidigers des wegen 
Ermordung des Rittmeisters v. Krosigk znm Tode 
vernrtheilten früheren Unteroffiziers Marte», vom 
Gerichtsherrn, dem Generalleutnant v. Alten, eine 
neue Untersuchung anbefohlen war. die jedoch 
ergebnißlos verlaufen ist. Ueber eine »neue Spur" 
wird nun folgendes bekannt: Kurz nach der letzten 
Bernrtheilniig Mariens wurden öffentliche Samin- 
lnngen veranstaltet, deren Erträgniß den nicht 
mehr zur Kapitulation zugelassenen Unteroffizieren 
der Krosigk'schen Schwadron zn gute kommen sollte. 
Für einen Theil der eingelanfenen Gelder wurde 
ein Detektiv-Institut verpflichtet. Ermittelungen 
in einer neuen Richtung anzustellen, die folgendes 
Ergebniß zeitigten: Der Reisende Herter, der vor 
einigen Jahre» unter Rittmeister v. Krosigk ge­
dient halte, befand sich am Mordlage in dem 
Scholl'sche» Lokale hierselbft. Er unterhielt sich 
lebhaft mit mehreren früheren Kameraden und 
äußerte sich bei dieser Gelegenheit abfällig über 
seine» früheren Eskadronchef. Beim Abschiede 
»ahm er einen Unterosfizierniantel nud übergab 
denselben der Wirthin mit der im Scherz ge­
äußerten Bitte, ihm denselben aufzubewahren. 
Man vermuthete nun, daß Herter sich den Mantel 
später abgeholt, sich dadurch »»kenntlich gemacht 
habe «nd so E intritt in die Kaserne erhielt. Bei 
den in dieser Richtung angestellten amtlichen Er­
mittelungen ergab sich, daß Herter im Gegensatz 
zu den Bekundungen des Detektivs znr Zeit, als 
der Mord geschah, schon lange Gumbinnen ver­
lassen hatte. Durch mehrere einwandsfreie Zeugen 
konnte er nachweisen, daß er mit dem fahrplan­
mäßigen Zuge schon vor drei Uhr von Gnmbinueu 
nach Stallnpönen abgereist war.

Jnowrazlaw, 23. Oktober. (Das alte Schützen- 
hans). welches zuletzt für 3000 Mk. an Herr» 
Hilaebrandt verpachtet war. hat jetzt die Gilde in 
Selbstverwaltung übernommen; alsOekonom wurde 
Kaufmann Stengel gewählt.

Aus der Provinz Posen, 24. Oktober. (Besitz­
wechsel.) Das Rittergut Golenczewo im Kreise

schön in den staubfreien Straßen wandern 
lassen. Die Erfüllung dieses brennenden 
Wunsches winkt bereits in den neuesten ton­
angebenden Journalen. — Als ein Zeichen 
der geschäftslosen Zeit tritt auch immer 
mehr und mehr die Zahl der „Arbeitslosen* 
auf, sie nimmt in besorgnitzerregender Weise 
zu ; die Armendirektion hat schon jetzt dem 
M agistrat Mittheilungen gemacht, Vor- 
bengungsmittel zu finde», ehe die strenge 
Winterkälte eintritt, und der Frost, das 
größte Hinderniß der Bauthätigkeit, eintrifft. 
Um der allgemeinen Noth abzuhelfen, bedarf 
es außerordentlicher Kräfte und gemeinsamen 
Wirkens. Eine große Beihilfe der Armuth 
zur Seite zn stehen, erzielen meist die Bazare, 
die anfangen, sich langsam z» regen, und 
eifrige Hände, erfindungsreiche Köpfe, Werber 
bei Künstlern jeden Genres, fangen ihre 
Thätigkeit an. Die Stadtmission, die hier 
in Berlin ihr 25jährigeS Jubiläum feiert, 
beginnt den großen Reigen der Bazare, die 
sich mit Licht und Farben, Musik »nd Tanz, 
Gesang und Vorstellungen wie ein schillernder 
Falter durch die grauen, dunklen Winter- 
uionate schwinge». — Zu sehen und zu 
hören giebt es jetzt genug in der Reichs- 
hanptstadt, und in der Ferne winken höchst 
aparte Genüsse, denn Neu und Ueber, „über* 
muß es schon sei», um den übersättigten 
Nerven ein Reizmittel zu werden. Wie 
aber oft dabei ein künstlich aufgebauschtes 
Neklamestück zn Falle kommt, zeigt wieder 
die lächerliche Enthüllung der Person von 
Traudcheu Huudgebnrth, der singenden, spielen­
den, dichtenden Kuhmagd; sie hat sich als 
echtes Berliner Kind entpuppt, Gattin ihres 
Jmpressario und Chansonette an verschiedenen 
VariStä-Bühnen. Presse, Direktion und das 
Publikum ließ sich da täuschen; doch Mumpitz 
— Mumpitz muß sein.

L. S .

Posen-Weft ist im Zwangsvcrsteigernngstermiu 
von der Ansiedclungskommission für 620 000 M 
erstanden. Golenczewo ist 2400 Morgen groß und 
gehörte Herrn v. Blociszewski, welcher es vor 
drei Jahren erworben hatte.

Landsberg, 2t. Oktober. (Im  Geldschrank er­
stickt.) I n  einer eigenthümlichen Angelegenheit 
reifte dieser Tage ein hiesiger Kaufmann nach 
Berlin, nm sich dort theilweis zerstörte Banknoten 
im Werthe von über 10000 Mk. durch andere er­
setzen zu lassen. Die Frau des Kaufmanns besaß 
ein allerliebstes Hündchen, das auch seinem Herrn 
sehr anhänglich war und von demselben oft mit 
in sein Privatbureau genommen wurde. Kürzlich 
nun war das Thierchen verschwunden und kam 
nicht wieder znm Vorschein. Die Frau war un­
tröstlich ; sie fürchtete auch, daß ihr Mann, der 
auf acht Tage verreist war, sich schwer über den 
Verlust ärgern würde, und gab sich alle Mühe. 
das Thier wieder zn bekommen. Allein es war 
vergeblich. Wer beschreibt aber den Schreck des 
Mannes, als er von der Reise zurückgekehrt, seine» 
Geldschrank öffnete und i» demselben den Hund 
— natürlich verendet — vorfand?! Es ist ihm 
unerklärlich, wie das Thier dort hineingekommen 
ist. Von dem wüthendften Hunger gepeinigt, hatte 
das Thier ein Paket Banknoten znmtheil aufge­
fressen. Znm Glück waren aber die Nummer» 
und sonstigen erforderlichen Merkmale für einen 
Umtausch der Werthvapiere »och vorhanden, sodaß 
dem Kaufmann der finanzielle Verlust erspart ge­
blieben ist. ______________

Lokalnachrichten.
8ur Erinnerung. 27. Oktober. 1889 Vermählung 

der Prinzessin Sophie von Preußen mit dem Kron­
prinzen von Griechenland. 1870 Kapitulation von 
Metz. 1806 E in z u g  Napoleons in Berlin. 1760 
* Feldmarschall Graf Neithardt von Gneisen«» zu 
Schilda. 1752 * Niccolo Vaganini zn Genua. Be­
rühmter Violiuvirtnos. 1728 * James Coock zn 
Marton Englischer Weltnmsegler. (14. Februar 
1779 anf Hawai erschlagen.) 1485-f RudolfAgricola 
in Heidelberg. Berühmter Humanist.

28. Oktober. 187t Erlaß des Reichspost,resetzes. 
1857 -f EngSne Cavaignac zu Qnernes. Französischer 
General. Mililärdiktatvr von Paris 1848. 1856 
Beschießung Kantons durch die Engländer 1787 
j  Joh. Mnsäus zn Weimar. Bekannter Märchen- 
dichter. 1495 Entdeckung Kubas durch Christoph 
Colnmbus. 1467 * EramuS von Rotterdam zn 
Rotterdam. Gelehrter Philolog und hervorragender 
Schriftsteller. __________

Thorn, 26. Oktober 1901.
— (PersonaIverä » derungen in der 

A rm ee.) Im  Sanitätskorps: Eine Anzahl 
Studirende der Kaiser Wilhelms-Akadcmie für das 
inilitärärztlikbe Bildnngswesen sind vom 1. Oktober 
d. J s .  ab zu Unterärzten des Friedensstandes er­
nannt nnd in der Armee angestellt, darunter 
C l a n s  beim J»ftr.-Negt. von Borcke (4. Pomin.) 
Nr. 21. Beamte der Militärverwaltung: S t o d t -  
mei  st er,  Proviantamtsaspiraut, als Broviant- 
auitsaisistent in Thorn angestellt; Henze,  Festuugs- 
banwart der Fortifikation, zur 4. Festnngs-Jnsp. 
versetzt.

— (Die  R e k r u t e n )  sind jetzt bereits bei 
sämmtlichen Trnppcntheilen zur Einstellung ge­
langt. (Aesührt von de» gestrenge» Herren Kor- poralen. ronute man bereits benre hier Rerrrrteri 
abtheilungswerfe durch die Straßen der Stadt 
ziehe» sehen. Denn die jungen Marsföhne müsse» 
sich vor allem orientiren, die Wohnung der Herren 
Vorgesetzten wissen nnd nebenbei auch die Sehens­
würdigkeiten der Stadt wenigstens von außen 
kennen lernen. I n  junge» Jahren soeben wohlge­
nährt von Muttern gekommen, haben die nenen 
Vaterlandsvertheidiger natürlich noch nicht die 
frische, stramme, soldatische Festigkeit, wie die 
Stammmannschaften. Aber lange wirds auch bei 
ihnen nicht dauern, bis ihre Gliedmaßen gelenkiger 
sind nnd ihr Kopf beim Nahen eines Vorgesetzte» 
mit fast hörbarem Ruck nach links fliegt. I n  
kurzem werden sie ihrem Könige de» Eid der 
Treue leiste», nnd schon mit diesem Tage beginnt 
Soldatenstolz nnd Schneid ihre Brust z» schwellen. 
I n  zwei Jahren hat „Reserve Ruh", als ganzer 
Mann, als Stolz des Dorfes und als nmschwänn- 
tes Streitobjekt der Schönen des Dorfes kehrt der 
Marsjünger in seine Heimat zurück. O welche 
Lust Soldat zn sein!

— (Einen Aufrnf an dir Frauen nnd 
Mädc hen)  gegen de» Bogelmord erläßt im 
Name» des österreichischen Bundes für Vogel- 
frenndr Fran v Kühuberg: „Aus Paris droht 
wieder die barbarische Mode, Bogellcicheu anf den 
Hüte» zu tragen. Weiset eine Mode zurück, die 
nnseren geliebten, nützlichen Sängern das Leben 
kostet! Tragt keinen Hnt, der mit Vogelleicheu 
verunstaltet ist — es ist ei» häßlicher, liebloser 
Putz, der Eurem Herzen keine Ehre macht! Sagt 
nicht: „Wenn wir ihn nicht tragen, trage» ihn 
andere!" Gebt ein gutes Beispiel Euren gedanken­
losen Mitschwestern. Immer, wo Sitte nnd Würde 
in Frage kamen, waren die deutsche» Frauen die 
ersten, sie zn vertreten.

— ( Wa h r u n g  b e r e c h t i g t e r I n t e r r s s e n . )
Das Landgericht zn Wiesbaden hatte den Redak­
teur eines Blattes wegen Ausnahme eines Em- 
gefandts vernrtheilt, den Einsender selbst aber 
freigesprochen, weil er in Wahrung berechtigter 
Interessen gehandelt habe; dem Redakteur wurde 
der Schutz des 8 190 Str.-G.-B. abgesprochen. Das 
Urtheil ist vom Reichsgericht verworfen worden. 
Das Landgericht habe nicht berücksichtigt, daß der 
Redakteur eines Blattes berechtigt sei, anch die 
Interessen eines andere», die er als berechtigt an­
erkannt hat, zu vertreten. . .

— ( L o l z v e r k e h r  aus der  Weichsel  bei 
T h o r » )  I »  der dritten Oktoberwoche hat die 
Holzn,ifuhr anf dem Weichselstrome aus Rußland 
ganz bedeutend zugenommen. Vom 16. bis 23 Ok­
tober passirten die Grenze bei Sckillno zusammen 
50 Trösten mit 155388 Stück Hölzern, während von, 
1. bis 15. Oktober, also in der doppelten Zeit. nnr 
21 Trakten mit 68330 Stück Hölzern eingeflößt  
wurden. I n  tannenen nnd Lanlnundhölzern war 
die Einsnhr nicht bedeutend. D ie Znnahmr erstreckt 
sich nnr anf kieserne Hölzer und eiche,le Schwelln». 
Von den in der dritten Öktoberwoche eingeinlirte» 
155388 Stück Hölzern waren 128830 Stück kieserne 
(nämlich 8979 Rmidhölzer. 24052 Balke». Mauer- 
lattc» und Timber. 46914 Slceper. 44073 einfache 
und doppelte Schwellen und 812 Riegclhölzer). 
3040 Stück tannnie, 22167 Stuck eichene (darunter 
I979I einfache nnd doppelte Schwellen und 1965 
Rnndklobnischwelie») Hölzer und 1351 Stück Rnnd 
elfe».

litt durch den Hnsschiag eines Pferdes eine Ber- " " " " "  einwiegten, 
letzn,ig der rechte» Hand- — Der Eigenthümer
Peitsch aus Nenbruch zog sich eine Verletzung des 
Unken Unterschenkels durch einen Fall vom Wagen 
infolge Scheuen- des Pferdes z». — Der Schar- 
werker Jwauski zn Sängeran erlitt eine schwere 
Verletzung des rechten Oberschenkels, sowie inner­
liche Verletzungen dadurch, daß er von der Deichsel 
eines gegen einen Prellstein geschleuderten Wagen 
zur Seite geworfen und gegen einen Zaun gedrückt 
wurde.____________________________________

Litterarisches.
Das sehr reichhaltige erste Oktober-Heft der 

.„Deutschen Ze i t s chr i f t "  (der Verschmelzung 
von „Khnast" und „Deutsches Wochenblatt"), her­
ausgegeben von Dr. Ernst Wachter, (Verlag von 
Gose u. Tetzlaff, Berlin 35, Preis vierteljähr­
lich für 6 Hefte 3Mk.) enthält u. a. ein „Scherben­
gericht über die moderne Litteratur", das nicht 
verfehlen wird, Aussehen zu erregen. Alle „Größen" 
der modernen Litteratur werden hier mit Spott­
versen und Denkzetteln scharf mitgenommen, was 
sich mindestens kurzweilig liest. Damit aber das 
Positive nicht fehle, enthält dasselbe Heft Beiträge 
wie „Bolksthum nnd Dichtung". Vorkämpfer einer 
neuen deutschen Kultur" nnd besonders den Anfang 
interessanter litterarischer Rheingespräche von Ernst 
Wachter. Anßerdem bringt das Heft Beiträge von 
Dr. Vielhaber, Fr. von Loewenthal. Mannes von 
Stern n. v. a. (Aus dem „Scherbengericht" ent­
nehmen wir folgende Verse:

B e r l i n e r  Schule.
Du greifst die bösen Berliner an?
Was soll es nützen?
Wo's nicht zn Bächen quellen kann.
Da bilden sich eben Pfützen.* »*

I n  eurem Lager ist Deutschland nicht,
I h r  braut nur Ragouts aus fremdem Gericht. 
Nach den Franzosen versteht ihr zn piepsen, 
Anzuklagen nach Tolstoi und Ibsen.

Cafshans-Litteraten.
Am Cafshans die Blasen 
M it den entwickelten Nasen 
Und den entwickelten Nerven —
Willst Du Gehirn vertropfen.
Die Bande zn verklapsen 
Und vorn Parnaß zn werfen?
Sie sind verdorrte Blätter:
Sie werden täglich netter 
Und farbiger und fälber —
Und fallen ab von selber!

Ue b e r  b r e t t l .
Mouocle im Auge, Gamaschen am Fuße.
Meerschweinchengewimmel von Kotzebne's!
Nnr leider, als Trost der Nöthe,
Nirgends ein Goethe!

F a b r i k w a a r e  der  Bühnen .
Eine Sauce, in der allerlei schwimmt —
Weh dem. der's nicht für ein Drama nimmt! 
Schwimmen Witze drein,
Soll's ein Lustspiel sein.
M it Gesinnnngskohl 
Ast's ein Schauspiel wohl —
Ammer hohl.

Gesundheitspflege.
Ae pf e l .  Der Apfelgennß hat sich mit Rech! 

immer weiter verbreitet, mehr aus instinktivem 
Gefühl, als aus Kenntniß seiner einzelnen Wir­
kungen. Viele haben sich au den Genuß eines 
Apfels Vor dem Schlafengehen so gewöhnt, daß 
sie denselben nie mehr misten wollen, weil sie eben 
seine angenehme und gesnndbeitUche Wirkung ver­
spüren. Darum ist es auch wrstenswerth, was 
Dr. Stötzer darüber sagt. Er meint: „Der APfel- 
gennß, besonders unmittelbar vor dem Schlafen­
gehen. ist ein bewährtes Mittel znr Förderung der 
Gesundheit. Der Apfel liefert nicht nur eine vor­
zügliche Nahrung, er ist zugleich eines der hervor­
ragendsten diätetischen Mittel. Derselbe enthält 
mehr Phosphorsänre in leicht verdaulicher Ver­
bindung. als irgend ein anderes pflanzliches Er- 
zeugniß der Erde. Sein Genuß, besonders un­
mittelbar vor dem Schlafen, wirkt, 1. Vortheilhaft 
anf das Gehirn. 2. regt die Leber an. 3. bewirkt, 
wenn regelmäßig genossen, einen ruhigen Schlas, 
4. desinfizirt die Gerüchte der Mundhöhle und 
bindet die Säuren des Magens. 5. paralhsirt 
hämorrtwidale Störungen, 6 befördert die sekre- 
tireude Thätigkeit der Nieren, 7. hindert somit die 
Steinbildung. 8. schützt ferner gegen Berdanungs- 
beschwerden und 9. gegen Halskrankheiteri." Wir 
fügen noch hinzu, daß reichlicher Apfelgennß nach 
der Erfahrung eines amerikanischen Arztes ein 
Gegenmittel ist gegen die Gewohnheit zn reich­
lichen Biertrinkens. Saure Aepfel vor dem 
Schlafengehen gegessen, paralysiern die üblen 
Wirkungen des Bieres.

Eine Löwenjagd in Deutsch» 
Oftasrika.

Da fitze ich nun nnd träume vom Hellem, 
lieben Moudenschei» in der luftigen Sommer- 
laube daheim, die dunkle» Ketten der S u ­
deten heben sich fern vom sternigen Himmel 
ab, ein Säuseln geht durch die herbstlichen 
Blätter. Leuchtkäferchenschwirren und Heimchen 
zirpe», meine Hand drückt ein liebes, warmes 
Händchen, — d a — ein Brüllen durchdonuert 
die Luft, daß mein süßer Traum im Augen­
blick zerronnen; jede Fiber ist gespannt, 
jetzt sitze ich in der Jagdhütte am Wamwera- 
Platean, allein mit meinem treuen Hund 
und meiner guten Büchse. Ei» Brüllen, 
ich kaun es nicht hier besingen wie Freilig- 
rath, eS hört sich auch nicht so gefährlich an, 
wenn man sich daran gewöhnt hat; aber hier 
ist keine Menagerie, und zwischen dem gelben 
Herrn und meiner Wenigkeit sind keine Eisen- 
stäbe.

Gestern hat er deS Nachts meinen Reit- 
esel aus dem Lager geholt, heute früh bin 
ich den mächtigen Spuren gefolgt und habe 
mir vierzig Schritt von dem aufgefressenen 

I Kadaver des vierbeinigen Reisegefährten die

einwiegten.
Pallas, mein Hund, schmiegt sich leise, 

ganz leise winselnd an meine Füße, hell gießt 
der Mond sein Licht mit dem ganze» Zauber 
der Tropennacht aus das kahle oder mit spär­
lichem Dorngestrüpp bewachsene Gelände.

Wieder ein Brüllen, länger aushaltend als 
das vorige M al nnd in rollenden, melancho­
lischen Tönen schließend. Dein Schwanen- 
gesang!

Bitte, stellen Sie sich unter dem ostafri- 
kamschen Löwe» nicht den mähneilmwallten 
Sangerhelden vor! Die Stimme ist gut, auch 
die Kraft,st da, aber die Schönheit der M ähne? 
Ein paar struppige, lange Haare um den 
mächtigen Hals, ein Fest. ähnlich dem einer 
ruppigen Ulmer Dogge.

Doch zurück zu meiner Laubhütte. M ein  
Blick bohrt sich in die Schatten vor mir. D a : 
dort vorn, wo der Esels Kadaver liegt, leuchtet 
es aus dem Dornbusch, zwei Phosphores- 
zireude Punkte, — tiefer duckt sich mein 
Hund.

Ei» leichter Windzug; — aber er kommt 
mir entgegen, sonst leb' wohl, Waidmanns- 
heil! Noch ein Brüllen, kurz, ganz k«r» — 
und da steht er vorn, wo dlS dunkler 
Fleck mein halb verspeistes Langohr das 
Lockfleisch markirt. Durch die Wirkung des 
Mondscheines vergrößert, hebt sich die präch­
tige Silhouette vom silbernen Hiiitergrnnd. 
Wissen Sie, was Jagdfieber ist? Nein? — 
Dann stehen Sie aus den Löwen an!

Eine Wolke verhüllt den Mond; verdammt! 
Durch die Finsterniß dringt ein unheimliches 
Knacken Röhrenknochen zwischen malmenden 
Zähnen; armer Esel! — Aber nun ist die 
Wolke vorüber; nicht so günstig mehr ist das 
Ziel; die Silhouette hat sich verändert. Vorn­
über gelegt, zerreißt der Gewaltige mit einer 
Tatze die Bente, indeß das Gebiß die Knochen 
zermalmt. Leise, leise die Büchse nach vorn, 
daß aus Korn nnd Visir der Mondeuschei« 
fällt; gestochen ist; die Entfernung ist mir 
bekannt; höher und höher das Gewehr — 
jetzt ist das Fieber verpfiogen und jede Muskel 
gespannt, aber ruhig.

I n  den Donner des Schusses, der über 
die todte Steppe bis zu den fernen Bergen 
rollt, mischt sich, ihn laut übertönend, ein 
mächtiges Aufbrüllen — dann alles still. 
Der Rauch hat sich verzogen.

Vierzig Schritte vor mir liegt als schwarzer 
Fleck der Esel-Kadaver, friedlich scheint der 
Mond auf die dornige Ebene.

Der Löwe ist nicht nur gelb, sondern er 
ist auch großm üthig; so wird's uns gelehrt. 
Nun, ich habe vieles gelernt, anf das ich 
mich jnst nicht verlasse» möchte. Also die 
neue Kugel in den Lanf, so, mit zwei Schüssen 
tra» ichder Großmuth schon eher. Eine halbe 
Stunde vergeht, die Grillen zirpen, Leucht- 
käfercheu husche« durch das Buschwerk, mein 
Hund ermuntert sich aus seiner Depression. 
— Nun, da kann ich ja ans meiner Sommer- 
Wohnung kriechen und den Rückmarsch von 
300 Metern zum Lager antrete». Alle, ist 
wach und harrt in ängstlicher Spannung des 
unverschämte» Mzunge (Europäer), der er 
wagte, allein dem Simba seine Aufwartung 
zu machen. Mein treuer Boy fällt mir fast 
um den Hals. —

Der nächste Morgen bringt mit dem 
erste« Friihroth die Suche. Unbedenklich nimmt 
a»r Langohrs Begräbnißplatz Pallas den 
Schweiß auf und zerrt mich an der Leine 
durch Steiuschotter und Tornengebnsch» daß 
Racki-Drell und Haut in bunter Reihenfolge 
hängen bleiben. Da — jetzt steht sie, lang 
gedehnt zieht ihr Winseln in ein dichtes, 
sachliches Gestrüpp neben einem überhängen­
den Felsen hinein. — Die Büchse schußsertig, 
hinauf anf den Steinblock! — Und da liegt 
er verendet — armer Thierköuig! Zur 
rechten Brust hinein und zur linken Welche 
hinaus ging das unheimliche Stahlgeschoß. 
J a , anch dn bist der Neuzeit nicht gewachsen, 
du bist zu gelb und zn aroßmnthig! H alali!

« e r a n lx o r ll lS  Nlr Heu Inhalt: Heior. Wadmann in Thorn.

H a m b u r g . 25 Oktober. Niiböl ruhig, loko 88. 
— Kaffee ruhig. Umsatz 1500 Sack. — Petroleum 
stetig. Staiward white loko 6.98. -  Wrttcr
Regen.___________________________________
27. Oktober: Smin.-Anfgang 6.48 Uhr. 

Sonn-Uirterg. 4.40 Ukr. 
Mond-Anfgang 4.32 Uhr. 
Moud-Uilterg. 6.23 Uhr.

28. Oktober: Sonn-Anfgang 6.49 Uhr. 
Sonn.-Unterg. 4.38 Uhr. 
Mond-Anfgang 5.11 Uhr. 
Mond-Nntera. 7 46 Ubr.

Reform Methode Reit, die man mit Recht die 
Lehrmethode der Zukunft nennt, hat die Feuer­
probe glänzend bestanden. Tausende verdanken chr 
die Kenntniß der kaufmännischen Wissenschaften, 
sowie der englischen nnd französischen Sprache. 
I n  mehreren größeren und kleineren Städten 
haben Kaufmännische-, Beamten- und Handwerker- 
Vereine Lehrgrnppe:: eingerichtet, wo auf Grund 
der Reform-Methode Reil der Unterricht statt­
findet. Auch hier in Thorn. Schtthmacherftr^24. 
haben wir ein Zweig-Institut dieser Reform-Me­
thode unter Leitung desLehrersHerrnH. Hacker, wo­
selbst alle näheren Mittheilungen zn erhalln  flno 
und Anmeldungen zu den setzt beginnenden Wmter- 
kursen entgegengenommen werden-



Bekanntmachung,
betrifft Festsetzung der ortsiib- 

liehen Tagelöhne.

Ä n n o ^ o " 's  Thon. von, 1. 
K""°r r so s  -b wie folgt fest.

*' erwachsene mann- 
nche Personen (über 

. r? ^ahre alt) a u f , .-4,50 Mk. 
0. sur erwachsene weib- 

nche Personen . . . 0,90 Mk. 
0- für jugendliche mänu- 

lrche Personen . . - 0,70 Mk. 
lür jugendliche weib­
liche Personen . . . 0,60 Mk. 

Die vorstehend aufgeführten neuen 
Agelohnsätze bilden vorn 1. Januar 
1902 den Maßstab, nach welchem bei 
den eingeschriebenen und sonstiger: 
Hchskassen ohne Beitrittszwang (8 75 

-V.-G.) wenn deren Mitglieder 
^  ^^rpflichtung einer nach 

Maßgabe der Vorschriften des Kranken- 
..^A^"9sgesetzes errichteten Kran­
e s  E inzu tre ten , befreit sein sollen, 

^Krankengeld zu gewähren ist. 
Lhorn den 18. Oktober 1901.

Der Magistrat.
Bekanntmachung.

den Kiesablagen am Chaussee- 
^uuse der Cnlmer Chaussee und am 
Wlvarzbnrcher Wege befinden sich ca. 
liment folgenden Sor-

1- ungesiebter KieS,
^ grober, gesiebter KieS, 
o- grober, getrommelter KieS, 

feiner, gesiebter KieS. 
irz ^  grobe und getrommelte Kies 
? ziemlich lehm- und sandfrei und 

sich zu Betonirungeu, der fein 
Abstebte Kies zu Garten- und Pflaster­
ers, der ungesiebte zur Befestigung 
von Lehm- und Kieswegen. Die Ab- 
W ? lß. weil beide Ablagen an be- 

KaustnZ^en gekegelt, leicht.
Abgabe d «  ^werden ersucht, wegen
Forstverwalu^^s sich an die städtische
lebe gewünschte A u s re d e n , welche 
Lieferung rc. eriheiien^bezügüch der 

Thor» den IL  August?goi
Der Magistrat.

Bekanntmachung^
Aus der städtischen Baumschule in 

Auek im Jagen 70, dicht an dem 
fksten Lehmkieswege nach Schloß 
Arglau gelegen, können ungefähr 
1000 Stück Ahorn-Alleebäume in 
diesem Herbst oder im Frühjahr 1902 
abgegeben werden.
. Die Bäume sind wiederholt ver­
schalt, pfleglich behandelt und besitzen 
-Utes Wurzelsystem.

Wegen des PreifeS, der Abgabe rc. 
Wollen fich Reflektanten gefälligst au 
we städtische Forstverwaltung melden. 

Thorn den 19. August 1901.
Der Maaistrat.

StklkbrikfserleLiglitts.
D er von m ir lnnter dem M ourer 

VromovIeL unterm  14 Ok­
tober cr. erlassene Steckbrief ist 
erledigt.

Thorn der: 24. Oktober 1901.
Der Untersuchungsrichter
bei dem Königlichen Landgericht

U k ü t U k W n z n W ,
Dienstag den 29. d. Mts.

vonmttags 10 Uhr, 
werde ich in der Wohirung des Kauf­
mann lom ssrevski hierfelbst. Bader- 
pro ße 8, I

1 Waschtisch mit Marmor­
platte,
1 Trnmeanx-Spiegel mit 
Konsole,
1 Vertiko» mit Aufsatz 
1 Teppich,
1 Service,
;  Sophatisch mit Plüsch- 
de«e ,
r  Klaniersefsel.
» ^ « e  Stehlampe,
S Klnderspiude,
2 Flgnren, 
t  Regulator,
1 Wecker u. s. m.

zwangsweise meistbietend versteigern, 
^liorn den 26. Oktober 1901. 
E -e n U l- iK , Gerichtsvollzieher

und

beliebten, Elbinqer
^olkenvrötchen

p u r V '-r - s -» - -

All-i»-Verkan?L^ b ° - o -  

Uhnnacher x7ük"bew7hnt«''°" ^

L a d e n

5 165b. desgl. 430
6 Wodek 74t>2 Abtrieb desKuliffenrestes 640
7 Kienberg 47o Abtrieb im N -O. 290
8 76d Resthieb der Abtheilung 350
9 Getan 182 Schmalschlag im W. 440

10 „ 183a dergl. 200
11 „ 202a Schmalschl.i.Jagenmitte 320
12 Grätz 188d „ im O. 200

Königliche Gberförsterei Modek
(Regierungsbezirk Bromberg.)

Folgendes Kiefernholz soll vor dem Einschlage im Wege des 
schriftlichen Aufgebots verkauft werden:

Das gesammte Derbholz mit 20 am Mindestzopfstärke aus­
schließlich Bohlstämme, Stangen und einiger Ueberhälter in 
nachstehenden deutlich abgegrenzten Schlägen.

Los Schutzbezirk Jagen Art des Schlages Ungefähre An-
Holzmasse zahlung

1 Grünfließ 26a Abtrieb im W. 390 5m 810M.
S 90d Kulisse im W. 750 „1500 .
3 WaldhauS 13a Abtrieb östlich vom Weg 380 „ 760 „
4 .. 35a« Abtrieb der Kulisse 460 „ 920 „

„ 860 „
1280 

„ 820 „
„ 700 „
„ 880 „
» 400 „
„ 640 „
„ 360 „

t „ 213d Abtrieb der östl. Hälfte 270 540 „
L. Schwell- und Rollholz aus Zöpfen und 

zu Bauholz nicht geeigneten Stammstücken.
LoS 1, ganzes Revier. Abschnitte in 2,5 und 

2,7 w, sowie daraus zusammengesetzte 
Längen mit 24 ow Mindestzopfstärke 450 km 630 Mk. 

Los 2, ganzes Revier. Schichtnutzholz III ,
Rollholz in Längen von 1—2,4 m und 
14 em Mindestzopfstärke 500 rm 400 „

Los 3, ganzes Revier. Schichtnutzholz IV 
(Pflaster- und Buhnenpfühle), 1,25—1,5 w 
Länge, 7— 14 om Zopfstärke 250 rm 150 „

Die ausführlichen Verkaufsbedingungeu uud Kluppregisier liegen 
im Geschäftszimmer der Oberförsterei znr Einsicht auf. Die Gebote 
mit der Erklärung, daß Bieter die Bedingungen als rcchtsverbind- 
lich anerkenne, sind für jedes einzelne Los und für 1 km oder 1 rm 
Derb- oder Schwellholz in Mark und vollen Pfennigen abzugeben, 
in geschlossenen Umschläge», welche die Aufschrift „Angebot auf 
Derbholz', oder auf Schwellholz zu tragen habe» und für das Holz 
unter ^  und S getrennt zu halten und getrennt zu sende», sind, bis 
znm 11. November d. J s ., nachmittags 2 Uhr. an die Obeforsterci 
Wodek tBoft) einzureichen, zn welcher Zeit die Eröffnung der Gebote 
zu eine halbe Stunde später diejenigen zu 8 im Geschäftszimmer, 
in Gegenwart etwa erschienener Bieter erkolaeu wird. ______

Fernsprecher N r. 1 0 7 .

( L a s v l »
vonerrelex, kerkim L e«., iM o »

empfiehlt

8 « r u » r u u »  A T i v I r l s ,
BiergrotzhLNdlmrg,

Rathhausgewölbe» v is -a -v is  der Post.

Fernsprecher Nr. 107.

v k lltM ' M i t » « - '  '
LML Lstrieb von OreselrmLSadinen ste.,

88VIK 8lsliollark 8viritu8Molork
kür rliwxevLlllLLSii, -am Sodrotsv, SrebLÄscllusiäsll. LloLsrsi- 

dotried «1«.
F estem  Otto, m it s ls k tr ls o k s r  L üuäunx ,

oÜQs -lenäeriwx» 02t auek mit kstrol vuä LsvLin «u
dstreidev- äaker völlig

rm a d k L n Z iK S  L s t r io b s k r a N : .

k s8motoi'kil-rsfii'i!l vklltr,
älteste u. xr^sste AotorsvLsdrjL äes OoutiQvvts. 

Illxsmsardiirsau Staätxrabon 6, am vadndok.
LmriKe 8pe«Llität seit 33 ^»kren.

56000 LlotorvQ mtt 290 000 kkeräelsärken im Letrisd.
I» Lskereürso. prompte L,ivksrunx. Louleute Lakwvx.

Vslllstsl: koi-n L 8eköl2v, XlaM b.Mil.
Uovteure jeckbkLvit von Lier »us rmr V-ckugsnn .̂

L « I r » i r i » t « » » v L L r L i i K !
13 große goldene Medaillen, Ehrenkreuze und Ehrendiplome!

Gegen Katarrhe, Jnflneuza, Berschleimrurgerr, Srankheiten des 
Magens, der Niere, Husten, Schlaflosigkeit hilft schnell und sicher: 
si«d»p'» berühmter Aepfelther. Packet 5V Psg. und 1 Mk. Erhältlich 
bei ^au» Vadar, Drogerie.____________ _____________________
L -m öb lirte  Z im m er mit Klavier-1 W ö b t .  Z im m er zu verunethe»
^  denutzung und Burschengelaß, auf I A rab erstrasie LS.
Bausch volle Pension, zu verrrnetherr I »  g»t mübl. Z im m er von sofort zu 

AaLobSstrasie 9 , !. I vermieden Bacheftraße LS.

L r i i z t  l l s Ä l o m I ö
H t t r i n a e t t S r .

S  k38ll88Ü3888 g3v!l88fsS888 S
Lmxkekle mein

neloklislligss L-sgep in allen äi-len

M e n , " "  M M M e n
in  M s r  kreislLAtz. ---

! N e p a r a l u r e n  Ä u s s e r s t  so rg M IiiK .

rrrttrrrrrrrrrrrrLrrrrxxrttLrrrrlxrirLrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrl
P o s e n e r  S e i s e m v e r k e  K r u k g k r  L  l!v . Zr r

^  (vorn». S . L n g e l)  G. m. b. H. ^
O  empfehle» nnter Bürgschaft ihre rühmlichst bekannten

A S M "  Kern-, Leim- »»l> Schmierseifen aller Art, "HW A
besonders Terpentin-Salmiak Kern-, Schmier- und Pnlver-Seifen. ^

r r r r m r x r r r t t t t r r r x r r r t t r r r r r r r r r t t k x r r r r x r r W t t r x x r r x x

k r i u v o  o t  N r l s s ,
K rr ite str . 26.

Z p e r i s I K e s e l l z k t
für

Hem il-M o-e- M  Tport-Arlikel.
N u i  l e m r  O e u d e t te n .

Lieferant für die Mitglieder des deutschen Osfizie» 
Vereins.

Zweiggeschäft: L»»i«  «aLIvi»» Posen.

l l ä o l p d  L s s t r ,  V d o r u ,
S eifen - und Lichte-Fabrik.

Aromatische

Ter-eitiil - W H k eril. Leise
ist die

s p a r s a n i s l s  und I r v s l s
L L » « 8 l » » t t u « K j 8 r 8 v L L v .

Keine Hausfrau sollte es daher Verab»
___ säumen, dieselbe einzuführen. Die Ueber»

Linz. n . 36 237. zeugung wird es lehren, daß die von mir neu 
fabrizirte a ro m a tisch e l'e rp sn Iin .W so lis lL e rn seN o  

die beste »m- billigste ist. - W ,
Dieselbe, nur echt mit nebenstehendem Waarenzeiche» 

ist in allen Kolouialwaaren-Handlungen 
sowie in meinem Detail-Geschäft Altstädtischer Markt 3S 
erhältlich.

ü l . M 8Kll8M '8 V/S888s!l8i>- UNll KR8N8!8rt 
im Soolbad Jnowrazlaw.

VorrNxt. Liuriobtuiix«». ANsslx« kreise .
aller Art, Folge» von N-rletzimge», chronische 

M k  R llv k N ltlo k n  Krankheiten, SchwächeziistSnLe rc. Prosp. franko.

billig zu verkaafea l Mü 
N k l l k N  Gerberstr. SS, lll,! R  s

l>l. Z , sehr srdl. u. ». beleg., m. 
sep. Eilig. z. verm.Tlllmerstr.22,lU.

Umständehalber habe ich 
meine mehrjährige Stellung 
bei Herrn U s u e l l  aufge­
geben. Ich bitte daher alle 
hochgeehrten, von mir zuver­
lässig bedienten Auftraggeber, sich meiner gefälligst zu er­
innern. All« komplizirteu besse­
ren und einfachen elektri­
schen und mechanischen Ar­
beiten,sowie Reparaturen führe 
ich zuverlässig, schnell, sauber 
und billig aus. Auswärtige 
Montagen nach Vereinbarung, 
Aufträge und Anfragen er­
bitte per Postkarte.
kobvr'l Zttrkikoiri,

Mocker, Schwagerstr. Nr. 61.

I d e a l e r -
Dekorationen

io Lüvstlerlseker ^usküdruvx 
2U mässixen kreisen unter 

OkbraMis kür vLuerriLktixlceit. 
LostevLnsedläjxe rrnck xemalte 

Lut v̂ürke auf IVnvseb.

V v i- iö in s - fa lin v n
xeslieLt unä gemalt, 

(lebäucke- null Vvkorklloiiiz- 
kttbiivo, IVLppenseltilckvr, 

8ebLrpev, Lallons. Oikertev 
vedst LsiednuvxeL kraolco. 

Ooäesbvrxvr k'adovoksbrld 
^tvlier kür ^deatermalersi

M o  Düiei-,
koüesderx am Lkein.

VertreLer Kesuettt.

l o r l
nicht unter 10 Haufen (ä ca. 1000 
Ziegel — 8,50 Mark) verkauft franko 
Empfangsbahnhof

G ut Brakau bei Tirfena«.
öb. Zim. ur. n. oh. Pension f. 

1—2 Herrn. z. v. Schuh- 
macherstr. 24 , I».
Aittfrenndl.möbl.Vorderzimmer
V jehr bi-üig zn vermischen

CopperniknSstr. S4, k.



Hugo Zieg.
Thorn, Elisabethstraße 10.

8m m '  .

das Paar von 8 bis 75 Mark!
In D o u b lS s  eins k>a»r v o n  2 b is  V M arU .
M a s s i v  -  g o l d e n e  t z e r r e n k e t t e n .
M a s s i v  -  g o l d e n e  D a m e n k e t t e n .
D o u b l s e -  a u c h  B ic k e lk e t t e n .
^ I lo s  nu r n s u b s l e  unN s o b ö n s l«  IVIuslsr.

I k r  L I L L T R r l - Z L S  » K v
vonüthig bis zum Preise von 35ü Mark.

W e r t  g o l d e n e  I m i r -  llüil ß erreil-W nse in jed er! 
P reis la g e  W n  m  2 , ö l l  M k .  an.

Gau; rcheild schöne Neuheiten in

das Stück schon von 1 Mark an. s
F e r n e r  u n e r r e i c h t e  A u s w a h l  i n :

B r o s c h e n ,  B o u t o n s ,  H a l s k e t t e n ,  
k r e u z e n ,  c a .  1200 v e r s c h ie d e n e  A n h ä n g e ,  Z 

A r m b ä n d e r ,  M a n s c h e t t e n k n ö p f e ,
nur ganz neue Sachen!

I Lslln-Liklikr Z
vonkm m ll k ru erk u a . ^

Z Sprechstunden täglich von 9 —1, 3 — 6.  ̂
S o n n tag s  10— 12 Uhr. ^

z Gerberstraße 3 1 ,  » ,  im Hanse des
H errn e r i r m v s .  ^

k l s v i e r » » t e i ' r i e l i t  ^
wird billig ertheilt ^

O l s r a  S L N u I l r ,  ^
Gerberstr. 29. III, ^

Spazierslöckemit 8N8»«ris«iN Sla LLI««.
WkNIH HMMlM, A l d t M  f N i l l i ! ! ! -

Ä k W  t z i i k l N -  N i l  ^ I M t t k l l ^ i t K I I ,  «>»> ü i M e  s»il>»e M i i «  8sc lis» .

ltisüöllW d

^ k i ü 8tk8 üi!8Lllkbuk8ks ^
W uslklttM, r
überall als bestes Fabrikat an-  ̂

erkannt, offerirt in Gebinden 
v. 30—150 P fd . Inhalt mit 14.00 ^  ^  
v. 2 0 0 - 4 0 0  Psd. In h a l t  mit 13,50 ^

per Z entner ^
inkl. ab M agdeburg gegen Nachnahme. ^

W i l k e l m  K l a u s ,  - a
M u s - f s d r i k ,

s t T » j x a « L u r z x  -  s t i e a 8 t « a t .
D Q 1 Q U virack v e rm itte lt
l i v  1 oZI 6  5̂ au K räm er, l.kipr!g
ö riiä e rs tr . 6. ^nsknnL 't Kex. 30 kk.

Wer Stelle sucht, verlange die ^
Allgeineine Vakanzen-Liste. M annheim . A

seilt Klgslilittös J u n g e  M ä d c h e n ,  3
die das Wäscheuähen erlernen wollen, M  
können sich inelden bei F ra n  L,. K iir- W  
s l s i n ,  Bäckerstr. 37. H

8i>»g!s>iP>sr üer A s m » ! « . A l t f w ä r t e r i n  „ k . 7 i ' . " L .
vember T h a t s t r a ß e  3 9 ,  I.

G o l d e n e  D a m e n u h r e n .
G o l d e n e  t z e r r e n u h r e n .! 

S i l b e r n e  D a m e n u h r e n .
S i l b e r n e  t z e r r e n u h r e n .  I

A u s w a h l  h i e r i n  u n e r r e i c h t !   ̂
S t a n d u h r e u ,  W a n d u h r e n ,  E
8 a u s u h r e n .  K u c k u c k s u h r e n ,  

W e c k e r u h r e n .
MeMM kleine Nschlulmn

m k M i s r l i N  kck iic litü iiii.

Kagerrsten -
s finden lohnende Beschäftigung als 3 
S Packer in der Honigknchenfabrik von D
I  L a R L S t A V  V i ^ S S S S .  8
« F ü r  ein hiesiges K om ptoir wird zum A  ^
z sofortigen A n tritt ein Ä  l

K e h r l i n g
r m it guter Schulbildung gesucht. Ge- L »  
» fällige Angebote un ter ck. t t .  durch 

die Geschäitsst. dieser Zeitung erbeten.

Z w e i  L e h r l i n g «  ,
zur Bäckerei können eintreten bei z

k». L s k r r ,  D a m p fb ä c k e re i ,
M ellienstraße 85.

L ehrling « <
kann sofort eintreten.

Z tüolß W Zsjor, D rogenhandlnng.buao 5iea. Eine« Lehrling
sucht

6 .  8 i « L t » n ,  Bäckerm eister.

c a o u n .
Elisabethstraße 10.

E i n e n  L e h r l i n g
sucht p » u >  T s id n a k o ,  Bäckermeister. ^

Ei« Grundstück in Mocker, beste ^  
Lage und in besten! Zustande, sehr A )  
gut verzinslich, ist äußerst billig bei 
mäßiger Anzahlung zu v e r k a u f e n .  
A nfragen werden un ter «s. At. 3  an A  
die Geschäftsstelle dieser Z tg . erbeten. "
MBöbl. Zimmer zu vermiethen

Schiller-straße 4 , IN. AN

Montag den 28., Dienstag den 29. und 
Mittwoch den 3V. (Oktober:

vrei M liaftM -cage
für ^

Slovss«, MLtlllßss, Nlorßvuröokv, 
Lostawo-Löoko uvü LtnäsrklvlÄsr.

Vorstehende Artikel kommen an diesen drei Tagen zu e n o r m  b i l l i g e n  P r e i s e n  zum Verkaus.

I-öilIKIlI>gII8 IN. k IM o « M
L i ' S l t s s I r ' Ä S S v  2 2 .

M v ü s r n s
A u f den d ie s jä h r ig e n  K u n sta u sste llu n g en  in  D r e sd e n , M iin ch en  nud  D a r m sta d t er ­

regen  die nach E n tw ü r fe n  erster deutscher K ün stler a n g e fe r tig te n  G a sh e iz ö fe n  v o n  I .  G  
H au b en  S o h n  C a r l, Aachen b erech tig tes  In te r e s se . V o n  g ed iegen em  M a t e r ia l  h ergeste llt, 
w irk en  diese O efen  e ig e n a r t ig  schön und vo rn eh m , ohne m it  O rn a m en te n  ü b er la d en  zn sein  
und lie fe rn  d ieselbe» ein en  erfreulich en  B e w e is  fü r  d a s  W ied eran fstreb en  deS K n n stg ew erb es  
in  D eu tsch lan d . (Z eitsch r ift „ D e r  M e ta lla r b e ite r " .)

v L s b v i L S k v n .

Montag den 28. bis

6mm

^  W k  in Leinen-»nii KainiimllwMkn,
^  fe rn e r  e in z e ln e

Handtücher, Tischtücher, Serv ictttll, Taschentücher,
sowie in den Auslagen und im Verkauf 

unsauber aewordene
fertige Herren- und Damenwäsche.

Breitestr. 42. >
6. k. lloi'M,

U r o i n .
d sg rü n äeb  18 5 4  ee^ rü n äe t. 

nedtzll äem Kaiser!. kostamt.

l u o k l a S s r ,  

»MII-IilsjMSell ÜSW.
R o le k k a l t ix s l s  ^uszvad l ä e r  

m o äe ru s tsu  L w lls kür H e rb s t m rä 
^V iv ter in  »N eu  k r e i s l a x e n .  ___

Gegründet
1855 Magdeburger Vers.-Bestand 

190 M ill. M ark.

h e i t  durch ihr Vermögen von 54 M illionen M ark. 
V ertreter fü r Thorn: K aufm ann ein» k'szfsp, Jnnkerstraße v.

< Z ö r » d v ^ s « L o i » L  L »  S v v l s s l s r r .
dbekarL t:

bvimrs.lL kvtri, krüstsr Srsbwsr's IsnAüLriser Assists
Vorrügliovsls VllinIvrKursn.

k r o s p e i r t s  x r a t i s  äu roL ä i s  V s r v s l t u n F .

Dachpfannen,
und alle Arte» Formsteine

arbe, garan tirt wetterfest, offerirt zu billigsten Preisen franko 
jeder Wcichselableaestation und frei W aggon T h o rn

1'koi'n , Leibitscherstrahe 38.
l. möbl. Zim ., mit auch ohne Be- 
köst. z. verin. Tnchmacherstr. 11, H. 

<ßtz)öbl Z tm . zn vermischen
Bäckerstraße 1S, pt.

1r. m. Z im m .an  1 auch L H errenv . 1. 
 ̂N ovbr. zu verm. Gchillerstr. 19, M .

180V« Mark,
hinter Bankgeld, zu b"/,, sofort zn ze- 
diren. Angebote unter « .  300V 
befördert die Geschoftsst. d. Z tg. erb.

L O G O  M a r k
gegen H interlegung einer Hypothek 
von 1200 M ark bei monatlicher Rück­
zahlung von 50 M ark und hohen 
Zinsen von pünktlichem Z ah ler zu 
leihen gesucht. Gest. Anerb. un ter 

L .  14 postl. B r ie f e n  W p r .  erb.

unter N . 8 .  a. d. Gescliäktsst. d. Z tg.

MV Miirk
zur 1. Stelle ansein ländl. Grundstück an 
S  elle Kindergelder zu zediren gesucht. 
Wer, sagt die Geschäftsst. dieser Ztg. 
^  ^  "  in der Nähe T horn 'S

unter günstigen Be- 
dillgungen von sofort zu verpachte« 
oder zn verkaufen. Wo, sagt die Ge­
schäftsstelle dieser Z eitung.

V r a m b tiM  Varsladt.
Gutgehende Gastwirthschaft inll 

großem S a a l  und G arten  in der Nähe 
zweier Kasernen s o fo r t  V erk äu flich . 
Nähere A uskunft ertheilt

K . Fischerstr. 49.
a n . ; , ,  ^  ^  " nahe der B a p .
Mtltl tisten-Kirche
ist un ter günstigen Bedingungen bei 
m äßiger A nzahlung sofort zu verkaufe«. 

N äheres Elttabethstr. 5 , 1. Etg.

Alte Lenkn. Thüren,
Kachelöfen, eiserne Oefen und eine 
Ladeneinrichtung sind billig zu ver­
kaufen Gerechtestraße 10.

Eine vergleichende Kostprobe 
überzeugt, daß

der Suppen, Sanken, Gemüse» 
Salate u. s. w , sowie «sgs>'»  
Bouillon-Kapseln Viel besser und 
ausgiebiger sind, als alle Kon- 
kurrenzprodnkte. Angelegentlichst 
empfohlen von 

r. Smoliüski, Breitestr.
G r. möbl. Borderzimmer 

und ein klein es Zimmer sofort z« 
vermiethen Gerstenftr. 6, I. r.

von H errn  Pnei88 zum Uhrengeschcüt 
benutzt, ist vom 1. 4. 1902 zu verm. 
_____ 4.. L o t r o ,  B reitestraße 30.

Schöner großer L a d e n ,  geeignet 
zum Fleisch- u. Wurstgeschäft mi thell. 
Werkstätte, in guter Geschäftsgegend 
von sofort zu vermiethen. W o, sagt 
die Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Schöner, größerer

Trockenboden
zn vermiethen Breitestraße 9 .

U ö d l i r i v s  A m m e r
geräum ig, ruhig  gelegen, von sofort 
zu vermiethen.

Elisabethstraße 10, 1 Tr.
fein möbl. Zimmer nebst Kabinet 

^  m it auch ohne Burschengelaß sofort 
zu vermiethen Culmerstraße 15.

Daselbst ist ein Heller heizbarer 
Keller zu haben._______ _______
A^ersetzungshalber per 15. 10. ein gut 
^  möbl. Zimmer, 1. E tg  , n. vor«, 
zu

möbl. Zimmer zu vermiethen 
Schnlstraße IV, l.

Druck und V erlag v»o C- D » « h r o w A k i  m  L d o « .
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Mylords Unterschrift.
Nach T it-B its .

O -----------  (Nachdruck verboten.)
rord Beausarris war ein Mann, der lieber 

freiwillig 20 000 M ark fortgegeben hätte, 
als daß er sich um 50 Pfennig betrügen 
ucße. Einbrecher hatten schon häufig seinem 
Paläste einen Besuch abgestattet, um ihn 
seiner berühmten Juwelensammlnug zu 
berauben, aber »och nie war es ihnen 
aeglückt, anch nur einen Pokal zu erringen. 
Schließlich sandte der Lord die ganzen 
Kostbarkeiten znr sicheren Ausbewahrung 
zu seinem Bankier. Kürzlich aber war 
es doch einem M ann gelungen, einen 
Check einzulösen, der die nachgeahmte Unter­
schrift des reichen Lords tru g ; dieser erfand 
nun eine sehr komplizirte Unterschrift, die 
oen Fälschern durchaus trotzen sollte.

Nicht weniger als sieben Leute wanderten 
ins Gefängniß wegen verschiedener Versuche, 
Lord Beansarris' Namen aus Checks und 
Schriftstücken zu fälschen.

An einem Aprilvorm ittag saß Beansarris 
allein bei einem ruhigen Frühstück, als der 
Postbote ihm einen B rie f von einer Dame 
brachte, von der man sagte, sie sei berufen, 
bie G attin  des Lords zu werden. Der 
Pries w ar von Klarissa Marshto».

„Liebster", lautete er, „w ir  haben unsere 
Abreise bis morgen verschoben. Es würde 
mich sxhx frx „k „, Dich heute Nachmittag zu 
sehen. Deine Klarissa."

Beansarris w ar verstimmt, daß Klarissa 
steh noch in der S tadt befand und daß er 
s-Eit vier Tagen versäumt hatte, sie zu be 
EU?",' E r war überzeugt, daß sie und ihre 
wären nach Monte Carlo gereist
vor einer hatte von Klarissa selbst
verlassen t t ^ n  " ^ r e n ,  daß sie London
Saus Übre.?d der" L°>ch Marsh.ons
t7-r Abwesenheit der Familie
^".uuechet Ware. Eine Stunde nach dem 
Frühstück setzte sich der Lord in  einen 
schneidigen „Hansom" und fuhr nach Lord 
MarshtonS Hans in Süd-Kensingto». Nach 
20 M inuten scharfer Fahrt langte er an. 
E r bezahlte den Kutscher, stieg die Stufen 
hinauf »nd klopfte au die Thür.

„M iß  Marshto» zu Hause?" fragte er 
den Diener, der auf sein Klopfen herbeikam.

Der M ann verbeugte sich. während er die 
Thür weit öffnete. Beansarris sah den 
M ann zufällig an und fand es seltsam, daß 
MarshtonS wenige Tage vor ihrer Abreise 
einen neuen Diener engagirt hatten. Den­
noch erregte dieser Umstand keinen Verdacht 
bei ihm. E r folgte dem M anne nach dem 
kleine» Salon auf der Rückseite de- Hauses 
m it dem unbestimmten Gefühl, daß etwas 
Außergewöhnliches in der L u ft läge.

Ohne ein W ort führte der Diener Beau­
sarris in den Salon und zog sich zurück. 
Die Thür hatte sich aber kaum geschlossen, 
als zwei Männer eintraten. Beide waren 
von m ittlerer Größe. Der eine war brünett, 
untersetzt und trug eine goldene B rille , der 
andere war blond und m it einem offenen, 
ehrlichen Gesicht, starkem blonden B a rt und 
etwas fremdländischem Akzent.

Beansarris verbeugte sich in seiner kalten, 
steifen A r t ;  doch bevor er Zeit hatte, zu 
überlegen, wer die beiden Männer seien, 
fragte der ältere von beiden m it einiger 
Zuvorkommenheit:

„S ie  wünschen M iß  Marshton zn sehen?" —
„D is  ist der Zweck meines Besuches," ver­

setzte Beansarris leichthin. „D a rf ic h -------- "
^ vedaure, Ihnen mittheilen zu müssen, 

Monte Carlo ist," sagte der 
Verbengnng ^ " t e n ,  aber ironischen

? Ich bitte meine Ueberraschnng zu 
lzeihen; aber erst heute morgen empfing 

tch eu, B ille t von Ih r ,  in  dem sie mich bat. 
tzente Nachmittag hier vorzusprechen. Ich 
vermuthe, daß der B rie f zu spät befördert 

ich bedanre sehr, die Herren, denen 
zu h „ ^ ^ l o n  sein Haus vermiethet, gestört

Baron B e rtn lli, der M iether 
^»>7 Hasses", versetzte der brünett« Herr. 

„Sow eit ,st J h „  Vermuthung richtig. Der 
"ver wurde von meinem Freunde hier, 

a u k ^  Panier, geschrieben", indem er 
f-h r förmli°ch " ie s , der sich darauf

3 w e ^ e ""x w ^ °  ."kannte sofort, daß er zum 
gefangen w a r ? ' "  ° " -° ° f° "u - . .-»  Betruges

Gru'ich? S ie* an- welchem
Briefe b i-rb-e ^ einem gefälschten
m flo c k t haben?" E r musterte
d'e Männer verdrossen von Kopf bis Füßen.

„W ir  haben dabei einen besondere,^ 
Zweck im Auge. Sie werden einsehen, daß all 
Ih re  fein ansgesonnene» Pläne, Ih re  Juwelen 
und unermeßliche» Reichthümer fü r sich allein 
zu behalten, unzulänglich sind. W ir werden 
»nS einen Theil Ih res  Vermögens nehmen, 
welches Sie ja  allein doch nie verbrauchen 
können."

Die Unverschämtheit dieser Rede machte 
Beansarris ganz ve rw irrt. Ganz erstaunt 
starrte er die Männer an.

Und was beabsichtigen Sie m it m ir zu 
thun, da ich nun hier bin — und Sie machen 
können, was Sie wollen?" —

„Wünschen Sie das wirklich zu wissen?" 
fragte der Blonde, znm ersten M ale das 
W ort ergreifend.

Beausarris, der die Frage nur gestellt 
hatte, um Zeit zu gewinnen, machte zwei 
lange Schritte auf sie zu, und m it der 
Gewandtheit, welche ihn schon anf dem Gym­
nasium ausgezeichnet hatte, stieß er den 
„B aron" m it dem Kopf gegen die Wand und 
schleuderte den zappelnden Herrn Panier 
über die Rückenlehne eines Armsessels 
Dann stürzte er nach der Thür, fand sie 
aber von außen verschlossen.

Es folgte ein kurzer Kampf, der damit 
endete, daß Beansarris durch einen schweren 
Fa ll das Bewußtsein verlor. A ls  er einige 
Zeit darauf wieder znm Bewußtsein kam, 
bemerkte er, daß er sich in einem Keller 
befand. „Das kommt davon, wenn man sich 
in die Tochter eines Mannes verliebt, der 
sein Haus vermiethen muß, um die Kosten 
eines theuren Aufenthaltes in Monte Carlo 
zu bestreiken." E r lachte leicht auf.

„Marshton's Weinkeller wahrhaftig ! Das 
ist eine nette Gesellschaft, muß ich sagen. 
Aber wenn Frechheit aus Z ie l kommt, so 
werden sie das ihre ohne Zweifel erreichen. 
Ich bin nur neugierig, was sie vorhaben!" —

E r stand anf «nd untersuchte jede Ecke 
und jeden Winkel des Kellers. I n  einer 
Ecke stand ein schmales Feldbett und daneben 
ein Waschständer.

„D as ist augenscheinlich mein Nachtquar 
tie r", sagte er nachdenklich. „A lle Wetter, 
sie hätten m ir wenigstens einen Wasserkrug 
m it einem Henkel geben können. Wie mag 
der famose Baron nur zu deu Referenzen 
gekommen sein, die der alte Marshto» doch 
natürlich beim Vermielhe» seines Hauses 
verlangt hat. Schurken! Wie gefährlich ist eS 
doch, sein HauS auf diese Weise zu vermiethen. 
Ich habe rasenden Kopfschmerz." E r sah 
nach seiner U h r: „Sechs Uhr. Ich muß also 
schon über zwei Stnnden hier sein."

E r hörte ei» leises Geräusch an der 
T h ü r, sah sich nm «nd erblickte eine F ra u , 
welche den Schlüssel in der Hand hielt. S ie  
w ar schlank, jung, elegant gekleidet «nd ohne 
Frage schön.

„ S t i l l " ,  flüsterte sie, „sie sind ausge­
gangen." —

„W irklich" dachte Beausarris, der gegen 
schöne Frauen, obwohl er so gut wie verlobt 
war, kein Vornrthe il hatte. „Da- ist die 
interessanteste Sache au dem ganzen V o rfa ll." 
— „Baronesse B e rtn lli, vermuthe ich," fügte 
er lau t hinzu.

„Ach »ein" versetzte sie traurig . „Madame 
Panier —  Aber sprechen Sie nicht lauter 
als im Flüsterton, sonst könnten w ir  gehört 
werden. Niemand weiß, daß ich hier bin. 
Ich möchte Ihnen helfe», wenn ich kann."

„S ie  können es", sagte er eifrig. „S ie  
haben den Kellerschlüssel. Aber zuerst sagen 
Sie m ir, warum Ih re  Bande m ir diesen 
Streich gespielt hat." —

„Ich  darf nicht, ich darf nicht" flüsterte 
sie w ild. „Ich  würde in  die größte Gefahr 
kommen; sie würden mich todten — wüßte» 
sie, daß ich hier bin. Aber ich sah, wie Sie 
heruntergetragen wurden; ich hatte M itle id  
m it Ihnen, ich —  oh, ich muß Sie retten, 
Sie befreien."

„Nichts ist leichter," versetzte er. „Geben 
Sie m ir den Schlüssel."

„Ach nein." Sie lächelt« ihn trau rig  an. 
Karl, der Diener, der Sie einließ, w ird  Sie 

nicht durchlaffen, obgleich er keinen Antheil 
an diesem barbarischen P lan hat."

Denken S ie denn, daß man mich hier 
längere Zeit festhalten kann?" fragte er 
verächtlich. „B is  M itternacht werde ich schon 
vermißt werden, und morgen w ird  halb 
London nach m ir suchen. Und dann werden 
sie gefangen werden." —

Sie schwebe» in einer Gefahr, di« Sie 
nicht auSdcnken können. O, denken Sie nach, 
wie ich Sie retten kann, während sie fo rt 
sind! Schnell.« Schnell'"

„Lassen Sie mich nur hier heraus, ich 
w ill schon m it Karl fertig werden."

„S ie  verstehe» nicht. — Aber" — sie hielt 
inne und ein Ausdruck der Erleichterung 
erhellte ih r schönes Gesicht. „W ir  könnten 
K arl bestechen. N ur um des Geldes wegen 
ist er in  dieser bösen Gesellschaft."

„W as würde er verlangen? Ich habe 
nicht 200 M ark. nein, keine 100 M ark bei 
m ir."

Sie sah enttäuscht a»S.
„Würde er meine Uhr nehmen — sie 

ist 1000 M ark werth?"
—  „Nein, sie könnte ihn verrathen. Können 

Sie ihm nicht einen Check geben?" —  
„Natürlich könnte ich, wenn ich Papier 

und Tinte hätte. Aber würde er das an­
nehmen?" —

„Ich  w ill eS versuchen; und wenn er w ill
—  o er muß, er soll!" Sie ergriff seine 
Hand «nd drückte sie zärtlich in der ihrigen.

Sie sah ihn noch einmal m it flammende» 
Augen an und verließ dann schnell den 
Keller, die Thür hinter sich schließend. 
Beausarris hörte, wie der Schlüssel im 
Schloß krachte. E r starrte schweigend nach 
der Thür und sann über sein Schicksal 
nach. Zu welchem Zwecke hatte man ihn 
überlistet und gefangen? E r begann an
Madame Paniers Leidenschaft, welche so 
Plötzlich erwacht war, zu zweifeln, obgleich 
sich ihm schon manche schöne Frau an den 
Hals geworfen hatte. Nach einigen M inuten 
kehrte Madame Panier zurück. Sie brachte 
Feder, T inte nnd ein B la tt Papier. 
„G u t!"  rie f sie. „E r  ist einverstanden. 
Schnell — eS bleibt nnS nur noch wenig 
Zeit." — .

„W ieviel verlangt er?" fragte er, die 
Spitze der Feder anf seinem Daumenuagel 
probirend.

„N u r 10000 M ark. Schnell —  um
Gotteswillen! Ich darf hier nicht überrascht 
werden."

Beausarris setzte sich anf das Fußende 
deS Bettes, legte deu Bogen Notizpapier 
anf den Deckel deS Waschständers nnd schrieb 
sorgfältig den Check auf 10000 M ark für 
seine Bank. E r unterzeichnete ihn und malte 
korrekt bis auf den 3-Pnnkt seinen ko»»pli> 
zirte» NamenSzng.

Madame Panier war erstaunt über deu 
Gleichmiith des Lord; sie ergriff de» Check 
und flog damit a«S dem Keller. An der 
Thür aber begegneten ih r der „B aron" und 
ih r Gatte. Der letztere nahm ih r deu Check 
ab und stieg m it einem kurzen Auflachen die 
Treppe hinauf. Der Baron betrat m it 
strahlendem Lächeln dem Keller und ver­
beugte sich vor Beansarris, der vorn B ett 
aufgesprungen w a r «nd M adam e P an ier  
nachblickte.

„M y lo rd ", sagte der Baron m it einem 
spöttischen Lachen. K arl ist tief gerührt über 
Ih re  Großmuth. 10000 M ark ist ein Ver 
mögen fü r einen M ann in  seiner Stellung. 
Sehen Sie, alle Mühen und Kosten haben 
w ir nicht gescheut, um Ih re  ausgezeichnete 
Unterschrift zu erlangen, die sogar Panier 
nicht nachahme» kann. Den Baron schien 
das Erstaune» seines Gefangenen zu belustigen.
— „B is  morgen w ird  jeder Federstrich auf 
jenem Check, m it Ausnahme Ih re r  wunder 
vollen Unterschrift, durch Chemikalien anS 
gelöscht und durch eine au Ih re n  Bankier 
gerichtete Rückforderung Ih re r  schöne» 
Juwelen ersetzt sei». Es w ird  keine 
Schwierigkeit machen, da nur Ih re  Untev 
schrift «miachahmlich ist. Panier w ird  in 
angemessener Verkleidung jene Forderung 
auf der Bank abgeben, und die Juwelen in 
Empfang nehmen. Trösten Sie sich! Zu 
derselben Stunde werden zwei Eisensägen 
von K a rl unter dieser T hür hindurch ge 
schoben werden; und während Sie beschäftigt 
sind, die Schlösser nnd Riegel zu zerstören, 
um herauszukommen, werden w ir, Ih re  
dankbaren und gehorsamen Diener, bereit» 
den Staub England» von unseren Füßen 
geschüttelt haben."

„S o  — " sagt Beansarris, seinen Gegner 
wüthend m it seinen Augen anblitzend.

„Zwei Sägen sollen Sie haben," fuhr 
der Baron fort, „ fü r  den Fa ll, daß Sie 
eine derselben zerbreche». W ir wollen nicht, 
daß Sie bis zu Lord MarshtonS Rückkehr 
hier gefangen bleibe». I n  ungefähr drei 
Stunden dürfte» Sie die Arbeit beendet 
haben."

M i t  einem kurzen Lachen machte er 
kehrt, eilte au» dem Keller und schlug 
dröhnend die Thür zu. Beausarris horchte 
„nd hörte ihn die Thür schließen nnd fünf 
kräftige Riegel vorschieben. —  —

Diese Riegel nahmen den Lord am 
nächsten Tage von 12 Uhr m ittag» bis nach 
3 Uhr in Anspruch. Obgleich schwach und 
au derartige Arbeit nicht gewöhnt, überwand 
seine eiserne W illenskraft da» schwer« Werk. 
Dann kounte er das HauS verlassen und die 
Polizei unterrichte».

Um dieselbe Zeit, als Beausarris sich 
daran machte, die Schlösser «nd Riegel von 
Lord MarshtonS Keller zu zersägen, betrat 
ein Bank-Beamter in  P icadilly das Zimmer 
de» Direktors.

„Lord Beansarris Sekretär hat dies 
gebracht," sagte der Beamte.

„E r wartet."
„Weisen Sie ihn hierher," erwiderte der 

Direktor, den B rie f öffnend.
„Guten Morgen," sagte er, al» der 

Sekretär eintrat. „Lord Beansarris wünscht 
seinen großen Juwelenkastcn, wie ich sehe." —Ist « _

'ES befindet sich jedoch ein kleine» Ver- 
sehen in der Ordre," fuhr er fort, und ich weiß 
kaum, ob ich berechtigt bin, den Juwelen- 
kästen auszuhändigen, da eS wirklich den 
Instruktionen deS Lords zuwiderläuft. Ich 
sehe natürlich, die Ordre ist echt, aber viel­
leicht würde eS gut sei», einen Angestellten 
herumznschicken."

„Der Lord ist ausgegangen" sagte der 
Sekretär m it einiger Unruhe.

„Gnt, aber ich kann diese Ordre wirklich 
nicht akzeptiren. Lord Beausarris iustruirte 
mich ausdrücklich, niemals seine Unterschrift 
anzunehmen, wenn das , i "  m it dem Punkt 
versehen ist, wie eS hier der F a ll ist. DaS 
Versehen mag anf seiner Seite sein, oder er 
w ill mich vielleicht anf die Probe stellen."

Der Direktor lachte bei dieser Idee.
„Geben Sie m ir die Ordre," sagte der 

Sekretär, „ich w ill M y lo rd  danach fragen, 
obgleich ich fürchte, er w ird  außerordentlich 
ungehalten sein."

„H err Boscham" rief der D irektor „be­
gleiten Sie diesen Herrn zu Lord Beansarris, 
und fragen Sie ihn wegen der Ordre. 
Guten Morgen, Herr Hayes. Sie sind m ir 
ja als Sekretar deS Lords bekannt, indessen 
—  Sie werden einsehen, daß ich nur meinen 
Instruktionen zu folgen habe."

Der Sekretär war gegangen. Bon Herr» 
Boscham gefolgt, verließ er die Bank und 
bestieg einen Miethswagen.

„Ich  w ill in S t. James nachsehen," sagte 
er zu dem Angestellten, „nnd w ill sehen, ob 
M ylord  dort ist." —

E r hielt vor dem Eingang des Restaurants 
au der Picadilly-Seite, ging hindurch nnd 
wandte sich sofort dem AuSgange nach der 
RegenIstraße zu, wo er ei» Caupee bestieg, 
das dort schon anf ihn wartete.

Wiewohl niemand von der Bande 
ergriffen wurde, hat man doch Grund anzu­
nehmen, daß sie Lord Beausarris als ganz 
hoffnungslos ausgegeben haben. Wenigsten» 
hat man seitdem nie wieder gehört, daß 
jemand einen Check des Lords zu fälschen 
oder ihn um seine Juwelen zu berauben strebte.

Mannigfaltiges.
(E in  n e u e r  S t e r n  b e r g - P r o - e ß . )  

Die 7. Strafkammer des Landgericht» I  in 
B erlin  verhandelte am Freitag unter Aus­
schluß der Oeffentlichkeit gegen den Bankier 
Sternberg nnd die Vermietherin Riew« 
wegen unsittlicher Handlungen in drei Fällen 
bezw. Beihilfe zu Kuppelei. Sternberg 
wurde freigesprochen, die Angeklagte Niewe 
z« 6 Wochen Gefängniß verurtheilt.

( E i n e  T y p h u S e p i d e m i e )  ist anch in  
Stoibers« Umgegend im Rheinland auSge. 
brachen. Zahlreiche Personen wurde» in» 
Stolberger Krankenhaus geschafft. Die Senche 
soll durch Gennß an» öffentlichen Brunnen 
stammenden Wasser» entstanden sei». Die 
Behörden ordneten umfassende Desinfektionen 
und sonstige Maßregel» gegen die Weiter» 
Verbreitung der Krankheit an.

( E i n  g r o ß e »  H a b e r f e l d t r e i b e n )  
inscenirten in der Nacht auf Sonntag nah, 
an 100 Haberer in Rammelberg. Wie au» 
dem eine Stunde entfernten R ott am Znn 
der „N . Bayer. Z tg ." m itgetheilt w ird . per» 
„ahm man dort die Schießerei und den Lärm. 
Eine GerichtSkommissiou begab sich zur Unter­
suchung nach Rammelberg.

( W i e  d e r  M e c h a n i k e r  W i l h e l m  
Her t z  s e i n e  M i e t h e  b e z a h l t e ) ,  kam in  
einer Verhandlung zur Sprache, die am 
Donnerstag vor der 132. Abtheilung des 
Berliner Schöffengericht» gegen ihn stattfand. 
Dem Angeklagten war von feinem Haus» 
Wirth, dem Eigenthümer Becker, ein Mahn-



orief zugegangen, er möchte doch die rück­
ständige Miethe zahle». Einige Zeit war 
verstrichen, der Mahnbrief hatte nichts ge­
fruchtet. Es war nachts gegen 2 Uhr, Herr- 
Becker wie seine Augehörigen lagen im tief­
sten Schlummer. Da erdröhnte die Woh- 
nnng plötzlich von gewaltigen Schlägen, die 
gegen die Korridorthür geführt wurden. Die 
Becker'schen Ehelente fuhren aus den Betten 
empor. „Es ist vielleicht Feuer im Hause 
ausgebrocheu*, meinte Herr Becker und 
stürzte, so wie er war, nach dem Korridor 
hinaus. Dort traf er das zitternde Dienst­
mädchen, welches ebenfalls durch den Lärm 
geweckt, „so wie es war* uach dem Flur ge­
eilt war. „Was ist los?* rief Herr Becker 
hinaus. Als Antwort erfolgten nur erneute 
Schläge gegen die Thür. Nun beeilte Herr 
Becker sich, die Sicherheitskette zu lösen «nd 
die Thür etwa handbreit zu öffnen. „Wer 
ist da?* rief er hinaus. „Ich bin es, Herz, 
ich will Ihnen nur Ihre Miethe bezahlen", 
lautete die Antwort. Zugleich erhielt Becker 
durch den Thürspalt einen wuchtigen Faust­
schlag gegen die Nase. Der Angreifer eilte 
die Treppe hinunter, Herr Becker konnte 
nun wieder zu Bett gehen. Für den An­
greifer hatte die Sache ein unangenehmes 
Nachspiel, denn der Gerichtshof vernrtheilte 
ihn wegen Körperverletzung zu einer Geld­
strafe voll 30 Mark.

(E inen  Scherz m it der „s ieb en ten  
G roßm acht*) gab ein Betriebsingenieur 
der Großen Berliner Straßenbahn zum 
besten. Er führte den Mitgliedern des 
„Deutschen Lokomotivführer-Verbandes* in 
einem instruktiven Vortrage die Einrich­
tungen der Großen Berliner Straßenbahn 
vor. „Nun, meine Herren*, so schloß der 
Vortragende, „ich will Ihnen die Macht der

Presse an einem Beispiel erkläre». Ich habe 
hier die Sonutagsnummer eines Berliner 
Blattes. Wir theilen sie in vier Theile lind 
legen je einen der Theile unter eines der 
vier Räder des Straßenbahnwagens. Der 
Strom wird eingeschaltet, aber der Wage» 
steht still. Sie sehen, wenn die Presse will, 
steht die Straßenbahn still.* Der Kreis des 
Arbeitsstromes, dessen Rückleituug bekannt­
lich durch die Schienen erfolgt, war durch 
die Zeitnngsblätter unterbrochen, so daß er 
nicht in Wirksamkeit treten konnte.

( Wi e v i e l  b e t r a g e n  die Kost en 
de r  S t a d t  B e r l i n  f ü r  j e d e s  S c h u l ­
kind?)  Die Ausgaben der Stadt Berlin für 
Uuterrichtszwecke im Jahre 1900/1901 be­
trugen für ein Kind der Gemeindeschule 
63,94 Mk., (2,94 Mk. mehr als im Vorjahre), 
für einen Realschüler 133,48 Mk. (10,56 Mk. 
mehr als im Vorjahre), für eine Schülerin 
einer höhere» Mädchenschule 41,48 Mk. 
(2,41 Mk. mehr als im Vorjahre), und für 
einen Schüler einer anderen höhere» städti­
schen Lehranstalt 145,90 Mk. (3 Mk. mehr 
als im Vorjahre).

(Die W i t t w e  des  Z a r e n  Al e x a n ­
der  II.), die als Fürstin Jurjewski mit ihm 
morganatisch vermählte einstige Fürstin Dol- 
gorncki, hat sich, der „Krz.-Ztg.* zufolge, in 
Biarritz mit dem Kapitän der Garde, Fürsten 
BarjätinSki, vermählt. Beide Eheleute 
stammen direkt von Rnrik ab: die Barjä- 
tinski's im vierzehnten Gliede von Rnrik 
durch den jetzt ansgestorbenen Fürsten 
Mesetzki, die Dolgorncki's aber haben selbst 
als Großfürsten in Kiew geherrscht.

( Ei n  Kas t en m i t  S t a a t s g e h e i m ­
ni ssen. )  In  Rußland wird, wie der „Hann. 
Cour.* erzählt, ein Kasten in Nielloarbeit 
aufbewahrt, der fest verlöthet ist nnd die

Bemerkung trägt: „Erst hundert Jahre und 
sechs Monate nach meinem Tode zu öffnen.* 
Dieser Zeitpunkt muß jetzt etwa gekommen 
sein. Das Verlöthe» des Kastens muß vor 
dem 12. März 1801 stattgefunden habe», 
aber wahrscheinlich nicht viel früher. Der 
Todesfall, auf den sich die Bemerkung be­
zog, war der des Zaren Paul I. Die da­
mals von ihm versiegelten Papiere sind bis 
jetzt so geblieben. Sie wareu damals sehr 
wichtig und würde« auch jetzt von Interesse 
sein. Sehr wahrscheinlich beziehen sie sich 
auf die Verbindungen Rußlands, Preußens 
und Frankreichs gegen England, deren Zu­
standekommen Paul I. eifrig betrieb.

( H u n d e r t t a u s e n d  Wacht e l n! )  Aus 
Poggio-Mireteto (Sabina) schreibt mau: „Am 
7. Oktober ward in Neapel der aus Alexau- 
drie» kommende Dampfer „Po*, der eine 
Ladung von 100000 verwesten Wachteln 
führte, desinfizirt nnd in offene See gebracht. 
Die Wachteln selbst wurden vernichtet. Das 
ist wieder einmal ein Fall des Massenmordes 
dieses geschätzten Vogels, besten Fang in der 
maßlosesten Weise an den Nordküsten 
Afrikas, fast ausschließlich im Dienste der 
Leckermäuler Englands, verübt wird. Wenn 
man, nnd mit Recht, über die Verfolgung 
der zu Nahrnngszwecken des Volkes be- 
stimmte», kleinen Singvögel in Italien schreit, 
wievielmehr sollte man entrüstet Protestiren 
gegen foche Verheerung zu Gunsten der 
Schwelgerei.* _________

( Sc hne l l e  Di a g n o s e . )  Junger M ann«' 
„Herr Doktor, ich weiß nicht, was mir fehlt; 
ich kann nicht schlafen, habe keinen Appetit, 
bin zerstreut im Geschäft und —* — Arzt 
(unterbrechend): „Warum halten Sie denn 
nicht um i h r e  Hand an!*

( A n g e n e h m e r  Gedanke . )  Nordpol 
fahrer: „ In  der Polargegend danert eine 
Winternacht 141 Tage; ich sage dir, das ist 
kein Spaß. Das möchte ich nicht wieder 
durchmachen.* — Freund: „Na, ich denk« 
mir das himmlisch! Bedenke doch unr, wenn 
man zu einem Gläubiger sagen kann: Ach. 
komme» Sie doch, bitte, morgen früh wieder!*

«era,„wörtlich s„r den In h a lt: Heine. Martina»» t» Thor».

amtliche Vtottrnugen der Dauziger Produkten»
„ . vörk.

von» Freitag den 25. Oktober 1901.
Für Getreide. Lülseufrüchte und Oelsgatev 

werden außer dem uotirten Preise 2 Mark per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision usancemaßil 
von» Kanfer an den Verkäufer vergütet.
We i z e n  per Tonne von 1000 Kilogr. iuländ 

hochkamt u»d weiß 777 Gr. 169 Mk.. iuläiiw 
roth 7o6—793 Gr. 156-157 Mk.

Ro g g e n  per Tonne vou looo Kilogr. per 714 
^ r. Normalgewlcht mlänv. grobkörnig 720 Gr.

Gerste per Tonne von 1VVV Kilogr. iuländ. 
große 638—7l8 Gr. 118—136 Mk.. tranflto 
kleine 62l Gr. 94 Mk.

H a f e r  per Tonne von 1600 Kilogr. inländ. 
13V-I46 Mk.

L e i n s a a t p e r  Tonne von 1606 Kilogr. 24? Mk.
Kl e e s a a t  per 160 Kilogr. roth 84 Mk.
K l e i e  per 5V Kilogr. Weizen- 3,76-4,36 Mk.. 

Roggen 4,16-4,36 Mk. bez.
Rohzucker  per 56 Kilogr. Rendement 88" Tran­

sitpreis franko Nensahrwasser7,26Mk. inkl. Sack 
und 7 Mk. exkl. Sack bez.. Rendement 75" 
Transttpreis franko Nenfahrwaffer 5.56 Mk. 
inkl. Sack bez.

. Süd. It-ckaür« ,

ä vvutrokI»nkis grv»»1os 8p»viKlg«»<rkRtt
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2 0 » . Königl. U reuß. Klaffenlolterke.
4. Klasse. 6. ZiehungZtag, 25. Oktober 1901. Vormittag. 
Nur die Gewinne über 232 Mk. sind in Parenthesen 

beigefügt. (Ohne Gewähr. A. St.-A. f. Z.)
90 98 147 266 358 62 554 8 0 621 727 51 66 842 

66 952 69 1246 61 79 410 27 610 748 65 920 76 «035
111 92 347 426 83 602 51 (1000) 83 803 8161 76 223 
(500) 46 57 309 431 603 829 51 4149 337 64 425 519 
28 44 723 847 959 5247 SS 504 78 636 707 69 80 
«265 93 353 (3VVV) 431 89 (1000) 97 720 (1000) 817 
69 7056 839 952 8036 63 117 59 96 835 420 789 960 
»076 79 209 15 326 411 523 643 739 75 851 (500) 90

10031 146 47 63 288 464 813 11049 243 318 57
429 120S7 138 299 888 421 75 565 789 13047 (10VVV)
112 269 471 581 86 637 56 71 97 743 90 862 76 903 
14024 111 50 97 (500) 226 308 431 725 810 63 987 
L5163 77 (3««»> 308 ,29 419 661 70 748 800 68 
16369 (3 0 0 0  > 426 531 67 701 17019 99 467 560 «4 
607 30 89 99 8M 5 912 18005 271 349 600 797 SS9 
1S602 861

- ««ISO S74 89 96 471 94 535 918 75 «1010 24
(500) 151 61 842 565 (500) 638 269 22155 248 90
430 621 788 824 (500) 96 23028 185 248 404 34 
<SV««> 527 617 25 805 89 24030 249 51 388 405
62 541 55 88 650 721 816 25143 68 89 SO «98 593 
697 849 57 939 28350 80 455 566 766 916 98 27069 
124 29 330 504 36 625 771 816 82 913 18 50 28174
284 91 566 635 38 706 (500) 826 82 29058 78 263
483 (500, 661 86 96 746

30119 58 (600) 436 (3 8 8 8 ) 637 (500, 797 641 
71 31116 93 267 305 536 73 890 (500) 911 32163 
498 611 759 877 33046 129 55 263 416 604 985
34056 (1000) 100 22 68 310 461 525 41 642 97 707 
37 48 848 916 35026 78 ISO 859 906 30 3K150
365 92 (500) 461 573 824 87062 64 141 54 76 (500) 
220 830 580 623 727 78 850 941 83 38121 35 251 
402 19 696 896 907 13 38064 79 424 72 683 95

48035 124 215 34 79 419 7M 89 919 41071 126
52 725 63 68 918 42114 43 252 431 546 699 768 824
(1000) 976 43009 35 52 219 60 408 791 628 42 944
44014 41 220 77 (500) 437 610 (1000) 17 50 68 72 SO 
728 937 97 45050 546 79 81 640 797 46178 86 312
464 (1000) 95 653 SOI 47058 143 896 61 518 25 39 59 
87 48047 445 576 801 48011 60 160 (500) 326 49
474 80 98 706 34

58023 52 (1000) 113 85 51 236 74 880 626 62 
(3 8 8 8 ) 5,205 S41 «10 544 719 29 37 68 857 52120 
442 738 612 88 983 53044 507 41 880 950 66 54159 
228 91 476 88 97 5«4 99 772 846 55031 288 396 59»
831 56057 106 264 317 42 66 87 410 68 892 918(500) 
96 57022 106 55 348 98 414 569 614 918 (3888>
58061 151 (500) 84 400 36 596 659 764 998 59022
134 559 82 633 80 927 93

««003 245 62 91 531 (3 0 0 0 ) 43 618 35 992 61064 
156 93 (3««V) 268 86 321 25 613 33 37 68 964 62025 
(1000) 221 44 85 414 52 66 536 793 (3««v ) 853 63091 
176 261 362 68 93 95 511 712 861 84173 275 351 88 
445 (3VVV) 644 98 831 54 985 65133 436 728 54 
831 955 66096 248 65 407 821 80 67030 124 65 261 
369 451 716 59 61 64 73 908 63 68026 100 5 60 67 
247 59 88 378 (500) 551 614 (1000) 629 957 (1000) 
«9115 411 748

7V072 95 IIS 216 47 51 57 7V 78 97 445 66 526 
663 801 4!»
859 75 SO
686 73162 84 692 749 (1000)
803 87 533 604 31 43 752 63 99 688 955 75064 155 
SO 300 60 65 99 832 7 6039 183 262 344 538 64 70 
718 24 968 77173 258 369 479 539 721 848 98 78090 
246 68 334 562 637 96 702 945 79 79025 154 205 
(1020) 31 389 94 461 809 901 4 20

80109 488 680 774 855 88 910 81115 22 287 311 
«9 425 SS 517 700 59 82 94 82109 259 69 302 68 
455 548 834 944 64 57 60 83071 202 31 56 553 
(3 0 0 « ) 58 74 740 883 934 69 (500) 85 84124 (500) 
94 213 « 3  62 65 763 80 (500) 906 85004 79 230 492 
700 981 86132 40 84 226 96 305 16 37 542 79 676 
964 87030 93 (500) 209 411 49 718 62 886 88044 
405 73 616 824 87 89148 225 63 318 45 7 «  56 852

80019 136 200 3 78 92 452 (500) 701 858 972 
S1248 46 422 596 627 866 970 92183 (500) 246 329 
34 62 531 44 47 652 68 706 58 93081 149 62 364 80 
(500) 597 610 823 63 (500) 951 94207 505 814 17 25 
95181 408 515 625 705 44 94 908 32 96336 (500) 
423 70 (1000) 94 594 986 97033 488 76 523 46 85 
656 93 939 52 98 98106 7 306 33 588 84 (500) 93 726 
4S 51 844 73 940 99012 18 193 241 338 530 94 949 51

496424 49 79 664 828 42 (3 9 9 9 ) 926 494064 
447 (5 9 9 9 ) 79 95 289 SOI 763 99 81» 68 492049 
266 367 96 459 584 656 94 193063 280 484 609 734 
943 56 491044 109 370 81723 930 57 (3999 ) 495101 
278 351 58 508 72 645 47 71 656 73 198155 W9 85 
350 «23 49 727 36 62 980 497065 15430488(39 99) 
408 515 31 626 74 (3 9 9 9 ) 498003 19 65 92 225 
(3 0 0 0 ) 715 84 911 499VW (» 9 9 « ) LSI 4S5 588 778 
97 615 49 051 SS (1000)

419108 217 68 868 602 13 812 45 903 54 411091 
155 295 (1000) 507 80 642 70 805 (500) 442040 176 
229 333 409 624 794 825 (500) 92 95 413071 (1000)
80 125 275 422 70 553 68 114031 694 (500) 717 SO 82
949 115094 651 72 657 743 96 848 116079 445 698 
(500) 820 147081 141 281 90 389 567 612 52 68 936 
50 118392 (500) 423 57 (1000) 76 536 67 641 (500) 
742 842 97 923 71 419190 303 444 47 611 72 77
740 51

429076 106 44 374 439 807 41 75 98 845 911 
421213 32 35 395 802 953 122022 167 88 451 94 509 
659 93 839 933 76 123097 169 535 710 866 (3 9 9 9 ) 
968 88 124209 W3 430 44 745 77 82 876 966 4 2  5045 
70 141 641 785 853 126170 1500) 21« 349 437 51 825
81 49 988 39 48 127083 152 93 265 681 736 890 954 
128065 178 224 80 411 96 99 659 720 70 85 810 35 7» 
02 994 ^128163 234 88 403 23 89 (3999 ) 548 677 770

439041 93 486 96 634 (1000) 818 431262 828 545 
749 W 887 96 432131 64 318 532 648 89 762 433254 
303 14 4W 758 89 W 810 93 434129 30 95 249 848
469 SS0 776 SSL 907 52 66 1SSS7» 90 462 89 519 8S 
619 25 812 908 43601« 209 345 4S2 789 99S 43714» 
(500) 83 320 60 84 99 549 85 955 138051 52 (500) 55 
89 318 (500) 481 82 510 46 646 56 760 64 43S0S7 104 
(1000, 80 366 423 579 698 971

140024 73 146 228 ( 3 0 0 0 )  45 829 559 656 801
82 441060 365 554 713 (366V ) 815 sss 442185 (1000) 
80 241 326 SO 94 476 886 71 (306« ) 143313 34 59» 
(3 6 6 6 ) 662 833 913 43 (1000) 144358 401 708 64 824 
960 95 445217 (500) 46 364 676 77 807 98 SSS (S«««> 
446076 118 40 257 59 96 «93 741 852 919 9? 447348 
70 63 726 448044 261 316 57 95 445 87 149044 345 
69 405 521 635 850 74 906 36 (500) 57 (500)

I5V053 125 31 NS 624 49 64 787 154048 7» (10001 
108 554 619 776 80 839 43 452096 141 68 230 818
404 <3«V«) 153026 367 541 711 818 154016 347 468 
(500) 91 689 750 60629 155140 63 252 65 889 734 814 
«4 456001 13 170 72 SO 303 72 475 744 (3 « « 0 ) 6S 
99 909 54 157069 (500) 107 206 556 (30VV) 666 84 
773 97 (500) 458061 189 242 859 459 557 80 681 749 
800 459369 440 545 (3 « » v ) 46 837 (500) 904

460057 84 193 328 36 51 598 831 (500) 933 461242 
78 580 745 47 989 162065 282 823 467 731 854 8? 
(3 « « 0 ) 95 463002 175 607 58 888 4 64239 93 320 
51 69 763 993 96 465049 134 236 41 384 491577 702
I I  914 468481 (1000) 700 851 962 (500) 167004 180 
206 484 655 (500) 883 974 168282 339 671 77» 
16S303 27 494 573 719 (3 0 0 0 ) 916

170055 236 573 663 765 860 921 60 93 474100 
25 625 76 789 472163 73 238 89 342 400 89 512 63 
68 (500) «42 914 34 (500) 473184 381 91 307 414 72 
552 (500) 930 94 474103 12 276 372 524 722 45 897 
475016 25 224 57 485 748 80» 45 65 924 »2 «1 476039 
(500) 45 143 51 284 580 603 75 477066 146 93 384 
439 57 596 647 733 876 178031 270 393 482 602 722 
23 (1000) 38 61 91 948 61 47SV92 172 377 401 61S 
799 (3 0 0 « ) 641 69

480028 66 179 238 SOS 79 436 49 93 628 57 803 
64 181166 223 381 463 (3 0 0 6 ) 669 90 912 36 54 78 
99 488265 98 497 514 43 58 728 50 868183090 335 48» 
993 484118 (500) 281 419 585 88 698 898 959 48504S 
(500) 288 806 30 484 622 52 755 931 486194 437 (500) 
487067 229 311 (500) 513 32 622 64 712 830 73 <500, 
942 188189 (500) 308 26 496 580 863 932 48802»
32 (500) 36 273 87 325 96 430 504 94 619 894

490070 199 431 609 99 803 49 494127 33 61 62 
206 68 67 569 74» 192231 812 19 71 97 480 719 49 
948 68 493224 527 52 656 (3 6 0 9 ) 722 695 494018 
209 59 87 322 47 497 510 62 710 94 851 (1000) 934 
42 (500) 493103 38 476 525 (1000) 622 62 (1000) 93 
700 802 38 55 496025 604 24 66 747 W5 945 497019 
73 96 237 (500) 403 39 646 985 198051 77 157 235 
89 341 689 49 9022 62 314 28 422 533 64 720 26 32 43 

«00116 291 449 82 86 553 W 656 72 722 (3VV6) 
51 9» 835 919 46 SV1004 48 100 269 859 639 737 98 
874 900 3 63 83 202041 (500) 71144 211 315 56 (500)
410 681 98 767 SO 835 961 65 203069 157 264 92
819 SO 55 98 435 694 778 823 962 204062 68 85 9»
I I I  245 434 88 539 729 51 940 51 79 203174 27»
818 52 409 89 512 648 730 56 80 (500) 918 41 937 
206087 863 475 500 SO 845 207040 (3000) 254
324 415 93 787 912 60 208232 61 641 739 91» 
209043 168 257 354 430 98 566 672 751 961 (500)

210040 60 146 296 381 675 83 73» 399 21NW  
212 351 482 543 625 29 67 702 44 857 2 ,2093 (3»»» ) 
96 135 226 73 431 632 733 49 830 97 243053 98 518 
710 36 990 (500) 244357 405 751 862 21S162 877
411 (1000) 95 658 848 (500) 78 216001 112 56 243
444 64 675 (1000) 782 849 95 217176 205 46 56 73
898 408 64 550 767 (1NV««0) 809 (15v«0) 218075 
376 85 467 695 733 219042 65 137 279 SS S6S 8»
(1000) 474 66» 758 59 71 862 71

2 2 »  027 172 76 467 535 62 74 614 756 817 SS 
221138 45 (1000) 348 591 715 819 63 222141 7L 
(500) 286 (8000) 451 663 843 52 993 «23284 «As 
SS w  7W 67 834 36 SSI « 2 4  002 150 288 S16 61» -

SOS. Königl. Vreutz. Klassrnlotteiie.
«  Klaffe. 6. Ziehungstag, 25. Oktober 1901. Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 232 Mk. sind in Paranthesen 

beigefügt. (Ohne Gewähr. A .-S t.-A . f. Z )
66 (3 0 0 0 ) 132 323 649 93 710 60 849 (500) 94 (500) 

901 35 4188 80 363 511 738 92 958 «156 59 95 274 
398 437 3106 89 279 89 301 20 38 469 575 719 4035 
88 96 208 9 424 26 830 80 963 8212 (30V «) 63 325 
627848 98 6091 (500, 456 77 98 535 69 637919 7045 
252 440 559 682 795 969 8052 65 165 200 809 54 51» 
76 877 »24 44 128 213 437 78 604 755 852

10134 583 84 609 20 701 56 809 11058 110 46 
279 366 690 95 1S195 507 638 54 55 701 35 73 968 
43005 65 86 748 (1000) 49 877 80 44042 45 49 68 
207 (500) 97 420 (500) 584 605 934 45420 37 68 675 
719 49 997 46000 80 (1000) 400 71 571 790 611 900 
47117 18 44S 705 (500) 61 916 (500) 48016 22 411 SS 
665 749 74 87 813 5» SO 990 40146 227 44 403 87 84 
568 739 93

»vc>11 S2 «4 l40  9S »79 6S0 «8 702 907 2 l
«4182 249 «7 (SOS) 499 SS4 645 75 79 842 SS017
73 264 429 (500) 525 724 94 »302S 27 40 169 81
33» 422 508 97 677 8V4 947 (AVVV) 53 «4331 56 
94 596 SS06S 275 308 SO 48 491 570 SO 710 (500) 30 
«6072 84 98 235 SS 69 (500) 343 89 524 33 51 SO 638 
721 938 «7209 374 486 (500) 570 (500) 651 68 82 856 
(1000) 975 «8004 (500) 441 530 «02 800 929 60
89 0 7 5  87 23S 51 S58 67 «04 707 10 26 55

30014 148 281 421 557 600 820 34 956 31082
204 37 892 481 508 SO 651 73 80 817 957 SS042
99 (500) 299 301 86 522 76 645 722 26 606 33168
337 579 805 48 64 907 34081 36 62 120 75 289 552 
648 811 943 64 35119 (1000) 285 348 98 401 68 506 
22 609 807 36050 228 S4 445 583 644 54 56 747 
37000 66 77 336 464 715 56 SIS 38141 381 416 66 
574 83 695 923 3 9080 88 122 (1500V) 82 36 330 
427 598 ,B0 87S 928

40129 216 494 568 635 900 44134 365 88 514 611 
47 71 704 69 938 42040 (500) 358 583 85 604 95 828 
979 43094 147 81 419 582 750 58 898 44253 582 84 
679 80 965 45079 116 (1000) 245 319 76 431 55 589
(500) 639 731 987 98 46152 77 391 460 707 869 47009 
218 324 88 433 (1000) 572 (1000) 80 661 87 787 48017 
(500) 23 67 80 (500) 94 100 461 620 (3 0 0 0 ) 49 798 
4S050 261 496 644 717 959

50602 (500, 775 84 806 63 (1000) 903 78 51001 
6 18 71 146 213 549 54 681 756 840 5S003 49 70 76 
(500) 214 439 855 53112 318 400 15 35 569 689 92
781 SS4 (500) 89 54542 606 18 611 42 755 96 55509 
24 660 800 78 56236 444 (1000) 635 7918597 57208 
86 96 305 512 92 881 62 58105 247 96 452 537 so
SS240 371 43 > 620 39 715 86 852 74

«0056 135 205 352 (1000) 472 680 726 954 61101 
334 (3« « 0 ) 442 64 88 684 959 (5 0 0 0 ) «2084 166

655 75 657 900 68 65034 218 404 17 517 34 80 731 
89 (3V0V) 66209 (500) 385 436 662 738 820 SO 
67016 184 220 373 714 947 68264 632 45 60 (500) 
862 60111 341 77 465 (500) 65 (500) so (SOVO) 532 
84 609 720 851 948 92

70062 132 42 206 36 98 (1000) 530 644 51 769 
635 73 (1000) 71029 55 121 353 413 529 941 9472013 
142 209 63 80 374 76 438 569 6S1 725 <s««0) 36 932 
73109 65 892 686 74105 202 18 440 582 98 609 730 
844 965 75081 85 146 (1000) 357 (30 0 0 ) 435 731 
76066 69 117 349 58 461 574 696 950 56 77123 36 
872 641 725 51 78099 143 55 230 87 74 362 436 58 
718 812 7S215 44 57 95 473

80170 546 840 81074 IM 286 319 (500) 520 607 
76 934 47 8S840 80 574 643 739 72 839 83133 77 
208 788 966 84058 255 (500, 304 (SO») 411 626 88 
85020 39 (1000) 226 36 39 395 437 (1000) 49 548 85 
671 946 86089 187 266 825 459 570 900 87381 98 
439 516 (1000) 48 838 903 66 88004 395 482 529 82 
660 723 820 946 43 8 0074 161 415 597 612 86 901

»0006 110 81 291 315 49 508 781 (3VVV) 830 
(500) 53 961 62 01092 110 207 82 (1000) 320 29 33 
496 (500) 607 766 94« «8358 565 667 875 920 51
93165  249 492 575 94005 228 324 77 408 48 548 930 
«5243 58 3»3 584 (500) 786 808 47 67 SSI 96071 
126 (3 0 0 0 0 ) 68 76 244 97 351 55 414 90 706 52 919 
67 07011 (500) 124 57 312 27 (500) 43 76 (1000) 571 
769 812 924 08117 (500) 32 56 310 442 578 661 676 
89 00031 92 93 (500) 97 107 407 770 884

100060 80 302 19 59 (500)98 423 56 683 802 915 
101019 244 814 458 524 55 621 766 98 10L031 93 
(3 0 0 0 ) 110 (500) 304 424 81 543 663 97 810 38 989 
103000 54 507 33 668 104237 78 303 82 468 96 737 
844 907 105448 69 526 45 668 39 778 867 919 106020 
53 97 227 525 SO 612 881 (500) 58 85 922 107074 
(1000) 126 427 564 831 998 108261 471 545 646 54 
SS 78 706 3» 822 995 100056 181 266 466 587 763 
SOI (500) 13 37 41 80

110018 94 129 47 375 427 (3 0 0 0 ) 588 72» 41814 
927 57 7» 11112» (500) 58 253 437 85 511 49 97 947 
11«117 263 317 589 666 I1S3S1 445 675 114210331 
SSS 72» 39 87 (1000) 11520» 72 (1000) 320 28 60 491 
507 66» 752 881 043 11«33S 61 (500) 66 S66 117041 
182 97 207 83 94 362 412 SIS (1000) 19 37 70 S07 23

45 57 U8060 74 195 237 98 372 66 451 62 506 616
744 843 110212 13 48 80 94 323 41 (1000) 45» 64 511 
13 (3000 ) 628 96 910 60 ^

- -
5« ,22032 138 56 M8 512 76(500) 707(500) 1S3186 
54 75 219 77 80 480 87 507 42 IS4076 78 97 301 55 
415 (3 0 0 0 ) 563 98 746 816 18 79 86 928 53 1L507S 
118 253 70 81 418 20 49 539 791 94 825 910 52 57 8» 
126226 326 496 766 935 89 1S7143 74 250 52 310 
472 510 7M (1000) 55 84 882 923 29 128150 216 77 
365 656 813 18 912 120113 233 85 416 26 576 (500) 
714 903

130094 181 320 654 827 918 22 131041 135 266 
341 (500) 527 865 94 953 (500) 58 132007 419 (1000) 
544 647 83 804 973 (500) 97 133143 234 349 459 66§  
(500) 73 725 669 77 932 131189 290 431 534 643 75» 
881 904 13S052 63 89 116 212 362 402 31 617 50 704
46 853 92 136152 66 263 353 477 602 26 61 703 5» 
839 976 137061 267 311 404 35 (3 0 0 0 ) 87 645 L7 
778 94 893 905 24 138009 117 307 61 487 569 618 
(500) 948 95 130302 576 (3 0 0 0 ) 96 692 800

140009 141 207 433 592 74«  806 913 23 66 141003
52 224 89 949 (500) 415 75 714 32 48 (3 0 0 0 ) 58 980 
142102 211 570 656 948 14S161 850 84 (3 0 0 0 ) 41»
53 809 959 144044 300 9 26 494 541 (500) 654 84
145043 228 325 487 507 627 743 85 964 66 148417
517 800 988 147004 42 96 (800) 122 61 283 473 74
542 52 604 731 60 804 148147 274 301 (500) 468 54» 
67 718 SS 815 914 94 140149 53 251 (500, 322 62 603 
«1 713 907 (500) SO

1SOOSO 133 364 (1000) 735 861 151010 99 (1000) 
A I  A  A K . W . <1000, 706 32 47 818 88 152012 259 
812 99 (1000) 422 SOS tzis 72 753 73 811 153025 s a  
374 423 545 91 660 820 61 73 » S E  280 311 93 425 
85 576 78 645 59 843 155262 422 s i  88 700 13 A
852 72 983 158014 35 411 625 (1000) 70 844 157355 
82 712 17 42 887 89 921 84 95 158164 220 (SO ««) 
448 528 645 97 735 602 S14 L59036 57 133 49 227

160179 475 506 641 717 S>2 181081 223 317 46

(500) 91 489 60 SO 567 918 184061 99 258 71 316 34 
588 654 923 77 165231 42 416 554 98 «09 883 970 
168003 34 185 539 48 58 84 746 807 167285 309 61 
524 61S 704 (1000) 62 831 901 16 168110 16 62 82 
206 92 491 558 646 80 81 741 93 948 160066 251 92 
448 509 636 92 95 (500)

170007 11 191 484 541 943 72 171127 568 M 47 
689 97 172242 300 20 (500) 427 69 84 562 659 (1000) 
838 173171 561 75 81 609 762 818 (500) 171057 S« 
104 698 99 862 (3000 ) 959 175358 481 (3 0 0 0 ) <31 
844 55 935 176179 92 241 323 439 600 860 952 78 
177072 84 87 (1000) 107 227 73 347 67 432 520 707 84 
89 832 178027 2 8 1 8 4 3 4 4 8 9 4 3 4 5 6 3 6 9 8  734 958 
170096 161 214 51 326 471 84 602 706 23 SO 808 
89 985

180349 413 39 824 60 798 878 181061 98 116
595 803 25 939 44 66 18S012 IM 217 (500) 339 69» 
86 932 183007 58 94 202 83 95 360 455 82 87 638 
(1000) 834 54 184241 599 600 185336 58 81 536 50 
84 672 751 842 186083 108 MS 727 835 M 187000
10 192 218 444 (500) 87 99 692 953 SS 75 1 88082 98 
476 861 180443 46 (500, SS SS SSI 606 67 723 51 
955 84

100234 461 546 707 (500) 101002 63 141 71 238 
317 so  537 48 7« 793 840 907 25 28 so 10L074 26» 
884 441 72 520 637 (3000 ) 741 (1000) 996 10S1S4
<500, 364 (500, 69 (500) 405 71 686 790 877 932 55 
104072 162 2L2 310 72 531 50 731 853 (500) 105075
181 (3000 ) 223 47 497 572 73 648 785 905 (1000) 
106049 343 (1000) 58 99 687 729 969 107136 218
536 618 761 815 916 108131 67 84 373 483 95 S7S 
680 758 985 100V98 210 453 56 (1000) 513 621 873

^  S««022 86 41 SS 288 466 SOS 20 625 53 97» 
«01426 62 72 623 98 «02098 414 81 585 662 772
648 49 65 67 973 «03014 163 220 30 (500) 365 48S
577 (500) 682 826 (500) 65 204183 235 583 606 (500)
74 812 17 934 44 66 2VS060 197 286 361 543 717
75 SO «06068 340 806 86 664 948 71 «07016 56
IM 38 266 334 49 418 53 86 615 35 715 27 «08196
284 99 399 707 (1000) 43 «00053 170 305443524(500)

^  ^21 »038^114 519 SO» 63 (500) 68 811116 SS 3»
80 219 26 (500) 74 390 SIS 630 763 LIS066 420 555 
78 797 861 964 «13215 63 SS 349 463 66 530 683
717 (500) 54 59 71 934 «14032 149 273 557 6» 218048 
124 343 555 78 667 720 808 76 91 931 80 210267
417 25 624 707 217098 175 235 78 764 800 982 (3000) 
95 218044 IM 288 SSS 668 863 «10086 108 212 
13 (500) 18 (1000) 35065 522 60650 92 702 85648 
78 83 912 __ ____ ^

«20115 829 400 694 653 221075 200 828 59
856 621 98 729 56 (SM) 930 SLS 351 SIS 22 66 671 
84 783 836 « 2 3  063 878 99 404 549 62 (1000) 77» 92» 
63 77 SS4 M7 125 266 540 624 953

Kni Arwinnrade verblieben: 1 Aew. a 500000 Me, 
«  4 200000 Mk, 2 4 150000 Mk-, 1 4 100000 M1. « 
4 7S0M Mk. L 4 SOM» Mk. 6 4 MMO Mk . Z  » 
15000 Mk, 4 10000 Mk. 54 4 SOM Mk . « 6  4 
3000 Mk., 11«  4 1000 Mk. 204» 4 SM M»



W M e MMMW. AnWmi 8cIi>W, Kreis Zim
Ober-Prüst- D a s  gcsauunte in  de» nachstehend au fgeführten  Schläge» des 

Schutzbezirks K ukksicko und M « rv k -S o k iv » » p la l-  — B elaufsbe-

^  .............. l M W g .

g Ä n  w -"L ?"  Dienststunden ei». 
Thon, den Ä  Oktober 1901.

- L ^Poltzei-Berwattuna.
Bekanntmachung.

K»- !"'' der Feststellung der
für das Steuerjahr

e in . «  b ' O ktober d. J s .
»ine A ufnahm e des P erso n en - 
nandes der gesam m ten E in ­
wohnerschaft einschl. der M i l i tä r ­
personen statt.

Die hierzu erforderlichen Vordruck- 
vogen werden den Hausbesitzern bezw. 
deren Stellvertretern in diesen Tagen 
Mehen, und machen w ir diesen 
die genaue A u sfü llu n g  derselben 
nach M aß g ab e  der au f der 
ersten S e ite  dieser B o g en  ge. 
Sebenen A n le itu n g  zu r Pflicht.

I n d e m  w ir noch d a ra u f  a u f­
merksam machen, daß  solche 
P ersonen , welche d ie von  ih n en  
in  vorstehendem  Zwecke erf­
o rderte  A uskunft v e rw e ig e rn  

oder ohne genügenden  E n t- 
schu ldigurrgsgrund in  der ge- 

F ris t garn ich t oder un- 
e rth e ilen , gem äß 8 

. " e s  E inkom m ensteuergesetzes
vom  2 4 . J u n i  1891 m it e in e r 
G eldstrafe  b is  3 9 0  M k. bestraft 
w erden  können, ersuchen wir die 
Hausbesitzer bezw. bereu Stcllve» 
treter, die ausgefüllte« Vordruckboge» 
spätestens am  8 . N ovem ber d. 
J s .  in  unserem  S te n e rb u re a u  
im  R a th h a u se  — 1 T rep p e  — 
^ V e r m e i d u n g  d er kosten- 
Pstichtigen A bho lu n g  zurückzu­
reichen.

Thorn den 16. Oktober 1901.
Der Magistrat.

________ Steuer-Ablheilung.

s

Bekanntmachung.
kleine Fachwerkgebäude, das 

Ä s . dem Zwinger - Grundstücke
!»nk alten Schlosses, das andere
ans dem Grundstücke des früher 
8e il^iuxor'schen Gartens, beide un- 
mittelbar rechts am Eingänge stehend, 
sollen wegen Baufälligkeit auf Abbruch 
verkauft werden.

Verkaufstermin,
Dienstag den 2S. Oktober,

vormittags 11 Uhr, 
an Ort und Stelle.

Bedingungen im Bureau U des 
Rathhauses einzusehen.

Thorn den 11. Oktober 1901.
Der Magistrat,

Abtheilung für Armensachen.

Bekanntmachung.
Ein in Steuersachen bereits bewan- 

derter Bureaugehilfe wird zur vor­
übergehenden Beschäftigung — unge 
fähr 5 bis 6 Monate — gesucht.

Meldungen sind unter Beifügung 
von Zeugnißabschristen bis zum 30. 
d. M ts. im diesseitigen Stenerbureau 
— RathhanS 1 Treppe — einzu­
reichen.

Tagegelder nach Uebereinkunft bis 
zu 2,50 M . Dienstantritt anfangs 
November d. I .

Thorn den 17. Oktober 1901.
Der Magistrat.

UtM e WtiMW.
Dienstag den 29. Oktober 1901, 

vormittags 10 Uhr, 
sollen in der Wohnung deS Kaufmanns 
T om asrensL I, hierselbst. Bader-straße 
9, I. Etage:

4  Sessel
meistbietend verkauft werden.

Thorn den 24. Oktober 1901.
Der Magistrat,

Steuer-abtheilung._______

lVIargareia l̂ kiek,
gepr.H andarbeitslehrerin,B rücken- 
ftraße 16, !. ertheilt U n terrich t in 
allen Kunst- und einfachen H and- 
orvetteu , sowie im B re n n e n .

Art werde» bei mir anacier"^ ^

O O W G O k V K W K U

llnikamkn 
«. AMsIllMiiilg

^ d v I i l S s I r S S S V

s" L - L ' . ^ K K  "'.m

ZakobSstr. 9. U, l '  
Anmeldungen vorher erbeten.

löbl. Zimmer m. a. ohne Pension 
' zu vermiethe» Windstr. 8, Ist, I.

AI«ioi-n-vo>ek»,o>» soll Vor dem Einschlage im  Wege des schriftliche»

u Jagen und Größe der Geschätzte
Kiefernderb- Taxe pro Z»

leistende
Abtheilung

Hiebsart Hiebsfläche holzmasse Festmeter Anzahlg.
da äse. km

1 121, 122. 133 Kahlhieb 21 — 1690 8 50 1325
2 134, 135 36 7 3670 3 60 2570
3 148», 148d 16 9 1840 3 70 1360
4 149e, 150d 11 2 1250 4 1000

D ie Schläge sind durch weiße O elfarbenringe  abgegrenzt. D er 
Einschlag erfo lg t durch die F o rs iverw altung  und au f deren Kosten. 
A nzahlung 20 P ro z e n t des m uthm aßlichen K aufpreises a ls  S ich er­
heit innerha lb  8 T agen  nach E rth e iln « «  des ZnschlagS an  die 
Forstkasse in  A rgena».

D ie schriftlichen G ebote  sind g e tren n t fü r  jedes einzelne L os 
fü r ein Festm etcr der »ach beendetem  Einschlage zn erm itte lnden  
D erbholzm asse in  M a rk  und P fenn ige»  in  verschlossenem Umschlage 
m it der A ufschrift: „A ngebot auf K iefern-D erbholz" spätestens b is  
zmn 1 2 . N ovem ber d. J s . ,  n ach m ittag s V U h r, a n  den u n te r­
zeichneten O berförster abzugeben. D ie A ngebote müssen die an s- 
drückliche E rk lä ru n g  en th a lten , daß B ie te r sich den ihm  bekannte» 
V erkaufsbedingungen ohne V o rb eh a lt u n te rw irft . D ie E röffnung 
der rechtzeitig eingegangenen A ngebote erfolgt am  M ittw och  den 
1 3 . N ovem ber d. J s . ,  v o rm it ta g s  S  tthr»  in  k v r r a r t 's  G asth au s  in 
P o d g o rz  in G eg en w art der e tw a erschienenen B ie te r. D ie fü r  diesen 
V erkauf gü tigen  B edingungen können an  den W ochentagen in 
m einem  G eschäftszim m er eingesehen w erden. D ie  B A anfsbe- 
am te»  sind angewiesen, die H iebsorte  ans V erlange»  vorzuzeigen.

Der Oberförster.

FL. Lt»i«rn!8k1-
örüeksllstr. 27 1 N 0 N M  Lrüolrsnstr. 27.

Ma<mge;clM
für neueste Herren-Moden uud Uniform».

K nksp tigung
kür eleganten 8Lt2 uuä taäellose HuskükruvL-

^s/7/kä>-L '//e^ke/r.

W K

Der große Erfolg, welchen ich >»> vorigen Jahre mit meine»Mei klM- M k!M'8»WUWNWii"
erzielte, veranlaßt mich, auch in diesem Jahre Vergrößerungen zu den­
selben niedrigen Preise» nach »der Photographie oder Aufnahme, welche 
g ra tiS  herstelle, zu liefern, sodaß eine fast lebensg roße V e r ­
g rö ß eru n g  (Brustbild) aus ca. nur 1 «  M a rk  zu stehen kommt. 
Größe mit Karton 60 X 70 em. Eleganter K a rto n  g r a t i s ; hochfein« 
E in rah m u n g en  zum  Selbstkostenpreise.

Da säm m tliche V e rg rö ß e ru n g en  rc. in e igener, in vorigem 
Jahre errichteter V erg rö tze ru n g san sta lt hergestellt werden, so kann 
sür künstlerische, tadellose Ausführung garantirt werden, und bildet 
eine solche Vergrößerung

„Das schönste Meihnchtsgkfchkiik."
Oelgcmiil-e, direkt auf Leinwand, von 6» Mark an.

Ueber,nalungen in Oel, Pastell und Aquarell.
V lv ls ,  k ü v k r t  « k r s n v o N o  K n o rk v n n n n g o n r

Diese Preise haben nur bis einschl. 1. Januar 1902 Giftigkeit, und 
bitte Bestellungen für Weihnachten schon jetzt zu machen.

Hochachtungsvoll, ergebenst6arl kcmatk, WotlMpWes Atelier.
«erechtestratze S, V N 0 N I V ,  am Neust. Markt

t, und

W er Lust hat
sich zu verheirathen, findet bei mir stets große Auswahl in 
echt goldenen 333 und 585 gestempelten Trauringen, Paar 
von 10—40 Mark. Anfertigung aparter Fagons und solche 
von höherem Feingehalt innerhalb 1 Stunden. G o ld - 
P la ttir te  T ra u r in g e  P aar von 3 Mark an, unter Garantie 

der Haltbarkeit. Gravieren der Namen umsonst. Sämmtliche Neuarbeiten 
und Reparaturen an Goldsachen sauber und schnell.

I i o r i i s  a^osopl»,
Uhrmacher und Goldarbeiter, 

Seglersttaßr 28.

g k IE M I-V lN v M
MiPlisonistm

O .N .6 .N

övmzKic!

M snv 
A M 8

cmM«t

Wege» Nebergabe nieiaes Detailgeschäfts
eeckiise smiitlW Artikel

zu herabgesetzten Preisen.
8 . Misavethfttaße.

Akgellvkrk I v l v m ^ o

Orosss silberne Lleäaills. Ooläevv LleäaMs.
liefert jetzt, nach Vollendung des F e ld b ah n g le ises  zur Leibitscher 
Chaussee bei Bielawy, zu jed e r Z e it, pünktlich H in te rm a u e r ., 
V oll- und Lochverblendziegel, K linker, Keil-, B ru n n e n  , 
Schornstein -, K losterziegel als Handstrich- oder Maschinensteine; 
F o rm zieg e l, G lasn rz iege l jeder Art in brauner, grüner, gelber, 
weißer u. s. w. Farbe; Deckenziegel für wagerechte, massive 
Decken; B ib e r- , Holland.-, F irs tp fa n n e n , B eeteinfassungen 
n. s. w. in anerkann t bester, w etterbeständ iger Beschaffenheit zu 
billigsten Preisen.

Die Verladung auf der Weichsel erfolgt nach wie vor nach allen Ablagen.
Bei Herrn v  W unrvß, - G nrS ke habe eine ständige Ziegelablage.

T e lep h o n  N r . V 4 4 2
Mellienstrutze 103.

k M lS lI A  k lW ö lld S A l,
M l l t k N  S a L r r / r e .

D a s Schönste, w as der Markt wohl bringt, find die in 
ihrer herrlichen Farbenpracht und geschmackvollen Arran­
gements zum Verkauf gestellten Striintze, Blätter, Palmen, 
Blum en-A m peln  uud Muscheln des rühmlichst bekanntenkreslauer klumenbarar

von Larl Scdulre.
Nebenbei empfehle meine große Ausw ahl in 

V a n i s n  »  N u l f e U e r n  u n U  ^ a p a n M o k s r n .
D ie V erkaufsstelle befindet sich gegenüber H err»  Kaiifm. Vor« M on o » . 

B i t te  g en au  an f die F i r m a  zu achten.

6. X Ü H ,  ksgiiksik. 7.
lüsksruvA 1» 2 Stuucksn

Ü N l E v f M L N d  tackslloss äu s tllk rm ls

d  nmkLvxrsiedvs
vmlLurok vnck Nvnovlrung von ktkvktv».

Pianoforte-Magazin
ö. m  8RWMlii, HeiliMiststrch 18.

»  ^ l L I » I ü » V S  »
mit küzenpstnrtzi rahme», ?»tent - LlLnxdvöen, edler loM Ie.

I n  allen Preislagen. Langjährige Garantie. Theilzahlungen.

Alleiniger Vertreter
der Hof-Piauofortefabriken 0 . LeeLstelu, a . L . vu^seu , 
_________________ 0 . a . tznauät._______________
Zweiginstitut

Thorn. Berliner Hnit-els-M-einie. Gegründet
1877.

Den geehrten Interessenten von Thorn und Umgegend zur gefälligen 
Nachricht, daß wir in Thorn ein

WA- Zweiginstitut
errichtet und dem Lehrer, Herrn t t n v k s r  die Leitung desselben über­
tragen haben. Die Ausbildung in allen Handelswissensch asten, dopp. u. eins. 
Bttchsührung, kausm. Rechnen, Wechsellehre, Handelskorrespondenz, sowie der 
englischen und französischen Volkssprache, findet nach der vorzügl. bewährten 
Reform-Methode Reil statt. Hunderte von Anerkennungen von Behörden, 
Vereinen rc. liegen vor. Unterricht von Stenographie und Schreibmaschine 
wird ebenfalls ertheilt.

Der Leiter des Institu t- ist geprüfter Lehrer und längere Zeit an 
höheren Handelsschulen Deutschlands als Lehrer der HandelSwiffeuschaften 
und Sprachen thätig gewesen.

Anmeldungen sind zu richten Schnhuracherstr. 2 4 ._____________

Schern,g's Pepsin S s5nn
nach Vorschrift von, Geh.-Rath Professor Dr. Q . Liebreich, beseitigt binnen kurzer Z eit
Verdanungsbeschwerdett, Sodbrennen, Magenverschleimung,
die Folqen von Unmäbigkeit im Essen «nd Trinken, und ist ganz besonders F ra u en  ^ d  Mädchen 
zu empfehlen, die infolge Bleichsucht, Hysterie und ähnlichen Z ustanden an nervöser 
M agenschw äche leiden. P r e i s  A I .  s  M . ,  V . F I .  1 ,5 0  M .

Är Ä L Ü l l k  GhauarV- S tr-lß, 1v.
N iederlagen in  fast säm tlichen A potheken und D rogen handlungen .

M an  verlange ausdrücklich W G " Lchering'S Pepsin-Essenz. " D R

gu haben in Thorn in sämmtl. Apotheken; in Mocker: Schwaneuapotheke.

ssir lVllzellN'tzibek «M sv Avli! m i88e Dzelie 
ff38«liev. müii Air Killte«, mleli<!8 1t»8ed' 

«litte! mkiilieli vveizze fiüselie vSsellt?
V38 tilü t

ür. IbompLon'r Leiienpulver
m it ckem

K lan  v e r la n sss  eis ü b e r a l l !

Wohnung,
3. Etage, renovirt, ö Zimm., Entree, 
Küche und Zubehör Gerftenstraße 1b 
von sofort zn vermiethen.

Kucke» Gerechtestraße S.

Wohnung
von 5—6 Zimmer» mit ZubehSr, im 
Erdgeschoß oder ersten Stock, zum 1. 
April auch früher gesucht. Gefällige 
Angebote a» die GeschäftSst. dieser Ztg.

piMiior.L^L?°i?L
M w ontl. f ra n k o  4 nöed.probstzenck.
«!. NopMlt-g v e rtta , ölvLNöersln. !6.

Guten trockenen

Torf
liefert billigst fre i H anS  und erbitett 
rechtzeitige Bestellung.

S . V voksi-, E chw arzbruch .

M . ,  kiestnits
1. u. 2. Kl., auch K leinholz  3- und 
4theilig geschnitten, liefert billigst frei 
Hank IVlsx lVlsncksI,

Mellienstraße 127.

lMIÜIu-riick
V «u>vdei'm e/rl''!äerba3eife

8okönen leint
und klare-,staut

errielt 0bv5mv>e»'r ttsk-dL-8eif«, beväkrt. 
Mttel LeLenj NautaU886k!äg6, flSvll- 
Ivn, Nautunnvlnigke'ltvn, spröcks 
Naut, froZ lba llsn^  risslgo ro lv  
llänäv, llautjuoken, stopfsoduppen, 
Naarausfast ^unäl bärtnäcKiLe staai'- 
Kranltdviten." vbel-me^ei''s UsrdL-8elfs 
ees. xescb., L. kar. No. 49950 ; emk. 
93o/o Leike, 3,5o/o ^.rriics, 3,5°/o Salbei, ist:
als stlnäer-Zvife unsntdvdrstok run 
allvin i-iokli'gsn I »Llltpüegs mick 

tnng.von Nautaussodlägen
/iele votariell bexlLubixte 2eux- 

,v^i krivaten u. ^.errtsn. 2u baden 
pr. Stück 1̂. 1.25 in ^potbeken uncl 

^vr^xerien^oäer k»brLau(ev

Xuek LU tmdeu dei Knckoe» ck» 
V o., öreitestraZse.

Die bisher von Herrn Zahnarzt 
D r. L lrk eu tlln l innegehabte

Wohnung,
Breitefttiltze 31 1-
ist von sofort zu vermiethen. Zu 
erfragen bei

N e r r i n a n n  S e s U g ,
T h o rn , Breitestraße.

Hciligegeiststr. 1
ist eine Wohnung in der zweiten 
Etage, bestehend aus 3 Zimmern, 
Küche, sowie sämmtlichem Zubehör 
und Balkon (nach der Weichsel ge­
legen), neu renovirt, von sofort zu 
vermiethen. Zu erfragen bei

w .  L l e l k b ,
Musik.Jnstrumenten-Handlung, 

__________Coppernikusstraße 22.
M e vöu Herrn Landrath von 

Sest^vrlu bisher bewohnte Wohnung, 
bestehend aus

8 Zimmer»
nebst allem Zubehör, 2. Etage, ist A lt­
städtischer M a rk t 1 «  von s o f o r t  
zn vermiethen._______ M. S u r r « .

WilhelmMatz 6.
Schöne P a r te r re -W o h n u n g , 4 

Zimmer, Badestube rc., per 1.Oktober 
zu vermiethen. K ugu»» L lo g s u .
H  S tu b e n  u. Küche, 3 T t. n. v., zn 
^  verm. N eustad t. M a rk t 1 8 .
^  * zn vermiethen.

B äckerstraße 1 6 .

1. Etage, mit Zentralheizung, W il-  
helm str. ? ,  bisher von Herrn Oberst 
von Vvrsvn bewohnt, vom 1. Oktober 
zu verm iethen .

Auskunft ertheilt daS Komptoir deS 
Herrn A. ^äo lp b ._____________

Zu vermiethen
in  dem neu e rb au ten  G ebäude

Baderstrage S:
1 L aden  nebst 2 Stuben, sowie 
G eschäftS-K ellerräum e.

Zu erfragen: B a d e rf tra ß e  V.
Awei Herrschaft!. Wohnungen, Bromb. 
0  Borst., Schnlstr. 10 12, v. 6Z im . 
u. Zubeh., sowie Pferdest. Versetzungs­
halber sof. od. später z. vermiethen 

K. 8 o p p a rt, Bachestraße 17.
Die von Herrn Hauptmann V ro k n  

innegehabte

Wohnung»
B ro m b e rg e rs tr . S S , II. Etage, be­
stehend aus 5 Zimmern rc. ist von« I. 
Oktober zu  verm iethe».

NSrhees B ro m b erg e rs tr. SO.

1 Balkouwohmmg,
I. Etage, 5 Zimmer, Kabinet und Zu­
behör, zum 1. Oktober zu vermiethen

A ttohnung Bromberger Vorstadt, 
Schulstraße 15, 2 Zimmer, an 

ruhige Miether sofort zu vermiethen. 
8oppar1, Bachestraße 17.

1  gr. Wohnung. 3 Tr., 7 Zimmer 
^  u. Zilbehör von s o f o r t  zu ver­
miethen. v l a r a
_________ Coppernikusstr. Nr. 7.
S  Z im m er, Küche u. Znbeh., 1. Etg., 
EK M a u e rs tr . 8 6 ,  zu verm. Näheres 

Schuhm acherstr.-Ecke 1 4 ,  II.

M fW m Strobandstr. 4, ll.



M N " Je  irrsten "VSbt

Souchong-Thee,
(neuester Ernte),

L Pfund 2,40, 3,00 u. 4,00 Mark, 
sowie

USU" beste» Cacao, ^ D S
»Pfund 1.60.2.00. 200 u. 3,00 Mark, 

empfiehlt
v s ltu r  8edrvecker,

Altstadt. Markt 12. 
Wiederverkäufen! halte nreiu großes 

Lager in B onbons, Chokoladen, 
Ptech A rtik e ln  rc. bestens empfohlen.

werden billigst 
angefertigt.

I .M ln ia m i,
Thor«,

Heiligegeiststr.
19.

Iskine Milkmbkitkn
und sämnrtliche

^ FlitllÄenaiiftriche
mittelst eigener Leitergerüste führt 
tadellos und billigst anS

L tvN n sk I- Malermeister,
_______ Thurrnstr. 12._______

Mril«r8cliirms»lirili

Brücken- und Breitestr.-Ecke.
Stets Neuheiten in

8onnsn- u. kegsnLekirmen.
Reichhaltige Auswahl in

TLekern ll.8psriei'8töo!<ön.
. Größte- Lager am Platze.
Reparaturen sow. Beziehe» der Schirme 

schnell, sauber und billig.

in nur
neue» Mustern und
jeder Stückzahl billigst bei

^  S i v L I i L v i ' ,
Gerechtestraße.

Thee
t o s v

G-r echt import. —  
via London 

V.M. 1,50pr. */, Ko.
50 Gr. 15 Pfg.

in Original-Packeten L >/,. ' / „  ' /« Psd. 
von 3 bis 6 M l. vr. Psd. rnss.KU88. 

8SMMM
lAmMm)

taut tilnstr.
«  Vreisliste, ^

6 8 6 3 8  ho lländ ischen, re inen  
ä Mk. 2,50 pr. Vr Kilo 

offerirt
K M c h t Theehandlung

8. ltl>rgkg«8lii,
Thür», Krückenstr.

vis-L-vis Hotel „Schwarzer Adler".

K IW « W A > k .> l» m » r
«tcha» sii-toitz, »lllt«, iqMzbr.

l a x o r i e r s  u n ä  O s L o r a t s u r s

s b r ü d s n  l ' s w s
emptedlen ik r  xrosses, LUtsortirteg L.axer in

dulmerstrasse kkr. 20

E i s  leppiedell, l-Lukerii, Kärtiiaell, kortierea, lisch- iillä vikLll- 
äsellell seriell Kellrse, Ser lieureit elltspreedellä.

iiebemg!»»« limMet MI>»li!>Lz-kilineIiIl!»Leli.
Ausführung von kotster- unä vekoratjousardeiten jsäor 4rt. bogen von binolemv eto.

SNügZto P5SI8S. k^svlls Lscllsnung.

SLmmtUoL» 
koIstvrlV8.s.rsv I

w  vissnsr

uu^vr psrsöL-! 
livtrer

ölitvirkuvK 
tnäeUos 

unter LeLer 
Oarantia 

LUSAetükrt.

Loncert-LuOarmonNras in 120 vollständig verschiedenen Nummern, hoch­
feine Ausführung, auf verschiedenen Weltaus­
stellungen infolge eleganter, dauerhafter Arbeit, 

sowie vollen, reinen Tones preisgekrönt, versendet per Nachnahme die bestrenommirte
Harmonikafabrik

L r r» s t  H v s s , Xlillxslltlirl. 8».
50 Stimmen, 10 Tasten, offener Nickelklaviatur m it 3 fach 11 faltigem Doppelbalg, 
vernickelt. Stahlblechschutzecken, 2 Registern und Doppelbäffen L Stück Mark 5,50 

36 em hoch. ____________
. ' . Visavlks ttsvmonilra

mit 10 Klapp. 3 echt. Reg. A) Stimmen Mk. 7,50

6 ü " I M  " I  2 0 ^ -
8 ". .. 170 ., „  3 0 -

10 
10 

» io  
Glockenspiel M

mit 19 Klapp. 4 echt. Reg. 100 Stimmen M . 12,50
21 „  2 „  „  116 „  ^ 15,—
21 „  6 „  „  154 ,  ^ 2 8 , -
21 .. 8 .. .. 194 „ .. 4 0 , -

,60 mehr. Tremolandozrrg wird mit M . 1.— extra berechnet. Glockenspiel M  1,00 mehr. 
Reich illustrirte Preiskataloge über HrtaharmonLkas, Zithern, Violinen, mech. Mnfikwerke 

und allen anderen Musikinstrumenten, sowie Kopie vieler unverlangt eingegangener Dank- und Anerkennungs­
schreiben werden gratis und franko versandt. Umtausch in gutem Zustand bei sofortiger Retournirung gestattet.

E S S S S S  8  e u g n i  8 z s rsss« !«
Theile Ihnen ergebenst mit, daß die Harmonika gut angekommen nnd meine Wünsche bei weitem über­

treffen hat, sowohl in Eleganz des Baues wie Solidität, als vornehmlich in vollen reinen Tönen der Stimmen, 
welches ich'Ihnen der Wahrheit gemäß hiermit attestire.

Wi n d e s h e i m  bei Kreuznach. Soliann Oi-tLonboi'Kvr.

Q r c k w .  - N « r « r 6 / ' M i r r r K

SS, L>älsnma»-Lt SS.
2L/ /s ä t / /  r //u /

r/nÄ /ssts 6/erss,
soror'e ^ 4 / r ^ s .

0 .  i iO P M ,  K  M .
Thor«, Breitestr. 32, 1, 

gegenüber Herrn Kaufmann 8oellx.
Frilir- und Shampoonir-Salon

für Damen. 
Parfümerien, Seifen 

und Toilette - Gegenstände. 
A t e l i e r  künstl. H a a r a r b e i t e n .  
Diverse Artikel zur tzändnagelpflege.

8 v I r i » » » L L .
Schweineschmalz, garantirt 

rein, Psd. 0,60
„M ore ll", feinstes weiß- 

Schweineschmalz „  0,60
Morell in Vr, V2 ». 3 Z tr.- 

Fässern pro 100 Pfd. 56,00 
Berliner Bratenschmalz ^ 0,60

Feinstes Rinder-Nierentalg Psd. 0,45
Berliner Speisetalg Z tr. 40,00
Kimstspeisefett Psd. 0,40

„  0.65
V e g v ts ttn « , reines Cocos- 

" iK e tt  „ 0,70

i S a L L ^ i s s -  
2 6  T ekukn »s« rkop » tfssss  2 6 .

m  klllilis M .  Plittni«,
Mellienstr. 108, Hos, unten. 

Preise für Feinwäsche und Plätten:
1 Oberhemd einfach oder gestickt 10 Pf. 
1 Vorhemd einfach oder gestickt 5 „
1 Uniformhemd 10 „
1 paar Manschetten 5 „
2 paar Manschetten mit Aermel 15 „ 
4 Steh- oder Umlegekragen 10 „

Gestickte Wäsche wird wie neue 
Wäsche sorgfältig gepreßt.

Bestellungen erbitte per Postkarte 
oder mündlich.___________________

K e - t f e d e r n -
NeinigungS-Anstalt

M it Miii!,
Gertchltjlnße

30.

UMiiclW-kM
„zu s p ü iM .

M t t Z c b u t t r .
Fabrik: Schloßsir. 4. 

Verkaufsstelle: Schiihmacherftr. 24,
ueber» Herr» S s k r t s s .

Feklls-kkchkk Ar. 2W.

Großes Lager von Möbelansstattungen
in  jeder H o lzart

der Neuzeit entsprechend zu billigsten 
Preisen.

vestchttgung des W aarenlager»  
ohne Kaufzwang.

»  PreiSaufstellungen bereitwilligst. »
p .  ^ a u tm s n n  T h o ru .

Llsivdsuodi — NervooitA — Veröauung88törungen.

________ tzutsprseusu 2 (ilrLMM Llud und 1 uramm rsNLroism MU3ksmvi»llu.
Von LUZKSLvlelrntzter ^irlrnQS dsi nNen LranIrdsMsrsodslnudn, ^slevs auren 
nlolrd vorwals LIutbüäuvL vsranlaLSt ^orävn. — Ksrr Vr. LnokarLas soniisssv 
ssln« LrlUlc in äor wsclleimsedon Lsitunx: „Idsintzn Rsrrsn OoUsxsn kann ten 
niodd ärln^snä xanux äis VsroränunA äsr kllulas rodorantss LsUs anrarnsn. — 
rsaod vrdsn. in vslonen 6ia ktlulas rodornutos Solls niodl. ru kabsn ssin 6oMsv, 
vosttrvi ru OriKlnalprsissn von äor prlvL lvLLrtvS  in L o s lv » ,

kok a, rn dsrisLbv, 4 Sokaontsl 1,L0 A>.
v s p o t  U r o r n :  Q v 4 v s n - ^ p o 0 » e ! c s .

Eine Wohnung
von 6 Zimmern u. Zubehör, 1. Etage, 
per sogleich vermiethet

Wegen Todesfalls meines Mannes beabsichtige ich «»ein
re ic h h a lt ig e s  L a g e r ,  vestetzcnd i n :

Uhren» Goldwaaren, 
elektrischen und optischen Zachen
N E "  ZU bedeutend herabgesetzten P re isen  " M D

gänzlich auszuverkaufen.
Reparaturen werde» uuter Leitung eines tüchtige» Ge. 

schästsfiihrers nach wie vor sauber und zu den billigsten 
Preisen ausgefiihrt. . ^  e

Wittwe Itsucll, ßklliMlUnit.
villi,,! kstlig! 8i»i»!

M  «Dtt«» »es Zihrmillts
hat jeder meiner werthen Kunden Gelegenheit, seinen 
Bedarf in der Schuh- und Stiefel-Fabrik von 
n .  k»ona«p in M M " selbstgefertigten reellen Waaren 

zu staunend billigen Preise» einzukaufen. 
Ein Posten zurückgesetzter Waaren 

steht zum vollständigen Ausverkauf.
Hochachtungsvoll

8 .  I ' s n i t v r .

«i. k r ^ l i ü M
Schillerst». 1 1 > » v « r r  Schillrrstr. t

empfiehlt sein großes Lager hocheleganter

ÜMII-, Ilukii- Vil Iii»i!«r-8W ,
sowie zur jetzigen Saison die feinsten b a '» » v l,u l,» ,
w arm e Schuhe und Gummischuhe, vorn besten Materal ge-

bch, mch
Form in meiner Werkstätte unter Aufsicht schnell ausgeführt.

s p « , i o » » » a » :  ...... —

Klip 8«lknilßitstl s-M lnIsksWit z«»!lstikskl.

M kiük iü t 8 n W n ll« s s -U i> k il'8 k M « s t.
F ü r  obige Gesellschaft empfiehlt sich zur Entgegennahme von 

Anträge», sowie jeder Auskunft für die Lebens »Renten-, Unfall-» 
Haftpflicht-, Transport-, Auslösn»«--, Kinder- nnd Volksver­
sicherung.

T h o r » .  Baderstraße 6. ll. , «  ,  »
^ l .  V .  I I  S k i -

Generalagent

!!
alle Sorten, sowie alle Sorte« A,»ten 
Kaffee, Margarine, Schmalz, 
selbsteingcmachten Sauerkohl, 
Dlllgurken u. sämmtliche Material- 
waaren empfiehlt z„ billigsten Preisen

KSt! Wll«, R-lli-nftr. iüti.
VM" Hochfeinen "WW

SlLK Ü tzdm K er 8kU i6 lky !lI,
sowie gutkochende Erbsen; empfiehlt

v^ lii» '»  Wwe.,
Schillerstraße 3.

Frische

ZtlnMrrl
empfiehlt b illig s t franko  jeder Stationkinil oskmer.

Schönsee Westpr.

Pnm-Hiiikstl
il» Waggouladnngen,

sür Landwirthe zum Beznge auf A "s- 
nahmetaris, l ie fe rt frachtfrei jeder 

S t a t io n

»I. kielikilliöi'g.
Magdeburg.

Preß-Roggen- 
Weizen-

N ' l  strotz
sowie priina gesiebtes

«ttcksel
offerirt franfo nllen Bahnstationen

ffvIllMer, Brmdkrz.
Preßftroh

liefert franko alle» Stationen billigst
Fonepl» Idot»ra«I»«v»kt,

Getreide-Komm., Stettin.

Dachpappen»
Theer

empfiehlt billigst

Kuslav kelrermann,
Thor»», Cnlmerstr.

Kältk-«. Ziislllst- 
Abslhlirßek

für Fenster n. Thüre»»
empfiehlt

A .  8 S l l l » « I  -

Tapeten Handlung.

Stnckka».
frisch gebrannt, billigst bei

sitM tcilsmsllli,
Culmerstratze.

M M ^ Ä W
zn Kauf «. Miethe, 

Radsätze, Räder, Lager, 
Lagermetall, Laschen, Bolzen, 

Schieueunägel
stets ans Lager.

kranr M rer........ .
ksrlilisl klMilsIsIi

^.VLovi§,Mocker,!
Wilhelmstr. 8.

Aufträge per Postkarte erbeten.

Mißt, MM«.
2 Stuben, Entree, aus Wunsch M it 
Bnrschengelaß und Pferdestall, sofort 
zu vermiethen B ro m b . K a rs ta d t, 
Schulstraße 22. I, rech»».

Druck und Verlag von C.


